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IHausfi feinem Zugeſtänduis zu— 


folge, zum Nüdzug gezwungen. 


Littanuer unterhandeln nicht. 


Volniſche Zeitungen behaupten, dat 
Dentſche den Littauern zu Hilfe kom— 
men. — Rolſchewiſten haben augen— 
iv lid in Armenien die Oberhand. 

General Wrangel hofft auf Un 
ruhen in Sowjiet Rußland. 


Warſchau, 7. Nov. Es iſt wieder 
zu Kämpſfen zwiſchen den littauiſchen 
Truppen und den polniſchea „Frei— 
willigen“ unter General Zellgusti 
aelommen. In einem amtlichen Be- 
richt aus dem Hauptquartier Zell: 
guskis heißt es, 


abzielenden Vorſchlag zu antworten, 
in der Nähe von Giedrojcie, nördlich 
on Milna, einen Angriff auf vie 
'Bolen aemadıt und die Truppen Zell: 
austis zum Nüdzug gezivungen. 


, 
Ä 


oenanariff und brachten hierbei 80 


Gefangene ein, darunter einen Deut: ! 


Then und einen Ehinejen. 
Polnifche Zeitungen behaupten, es 


jeien im Laufe der jünajten Wochen ! 


‘tiber 50,000 Deutiche, darunter et> 
liche Untformierte, durch Ditpreupen 


nach Littauen durchpaſſiert. In deut— 


ſchen Zeitungen iſt angeblich gemeldet 
ausgerüſtete 
deutiche Abteilunaen mit leichten Ge: ! 


worden, dab pöllia 
ſchützen nach Littauen 
ſind, während ſie die ſchweren Ge 
ſchütze per Bahn dorthin ſandten. 
Balſchewiſten haben in Armenien augen 
ſcheinlich die Oberhand. 


Konftantinopel, 7. Nov. Laut Be 
richten, die hier aus Tiflis eingetrof- 


fen, erhalten die Bolicyemijten aus 


genicheinfich die Oberhand in Arme- 
nien. Die türfichen Truppen und 
die der bolfchewiitifchen Tartaren ha= 
ben fih bei Alerandropol vereiniat 
und aller Wahrfcheinlichleit nach ift 
Eriwan bereits von türkiſchen Trup— 
pen unter Kazio Kaarabekir Paſcha 
beſetzt worden. 

Die armeniſchen Truppen ergeben 
ſich, wie es in den Depeſchen heißt, 
oder flüchten ſich nach Georgien. 

Die Bolſchewiſten ſenden jetzt, wie 
aus Sebaſtopol gemeldet wird, Trup— 
penteile von drei Heeren, die ſich zur 
Zeit in der Krim befinden, nach 
Baku und nach Transkaukaſien. Sie 
beobfichiigen, wie es heißt, diejen 
Iruppen eine furze Ruhepaufe zu 
gönnen und fie dann fir den Feldzug 
in Mjien zu verivenden. 

Wrangel hoffnungsvoll. 


pri. , 


hen Iruppen unter 


General Baron Wrangek haben nod 
immer ®Berelop und Galfowa, bie; 
Zugänge von der Halbinfel Krimi 


nad dem ruffiichen yeitland bejeht. 


ZYaut den Anaaben militärilcher Bes | 


obadhter Hat General Wrangel feine 
Stellungen vorzüglich durch Artilles 
tie geichügt. 

Aller Wahricheinlichkeit nach wird 
fih der Hampf während der foın- 
menden Wochen auf Gefhüttätiafeit 
befchränten, es ;:i denn, Mrangel 
beichlöffe einen Anariff auf die Bol- 
ſchewiſten, ähnlich wie er ihn im 
April mit Erfolg unternahm, 

E3 wird zuaeitanden, dal ber 
Nüdzug Wrangel® aus JIauridien 
nach der Krim in meralifcher forte 
in politfher Beziehung einen jehr 
ihhlehten Eindrud hervorgerufen hat. 
Don Moskau aus wird bereits in ber 
ganzen Zürfei die Nachricht 
einer bölligen Niederlage Wrangels 
verbreitet und die türktihen Nationa- 
Ititen in Kleinafien wollen, ebe 
fih auf Unterhbandlungen mit den 
Alliierten einlaffen, vorläufig das 
Grgebnis de kommenden Winter: 
feldgugd abwarten. Goeitens ber 
Sationaliften wird namentlih den 
Vorgäncen in dien die arößte 
Aufmerffamteit geichentt. 

Man fürchtet fi vor dem’ bevor 
hebenden Winter in 
jih 2,000,000 Menichen befinden, 
während die Vorräte an Lebensmit- 
teln außerordentlich beichräntt Tiny, 
und Geld faft gar nicht zu haben ift. 


wi 


In Sebaftopol repräfentiert der 
Dollar zur Zeit einen Wert von 
50,000 Rubeln. Dejfen ungeachte: 


vofft General Wrangel, daß die in- 
ternen GSchmwierigteiten der Gomjet- 
tegierung ihm zum Vorteil ausfchla- 
gen werden. 


—7 


Amerikaner möglicherweiſe in türtiſcher 
Gefangenſchaft. 


Konſtantinopel, 5. 


türkiſchen Nationaliſten haben am 2. 
November Kars beſetzt und ſollen 
laut bier eingetroffenen Nachrichten Sonntay, 
au von Alerandropol Befit erarif- 
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| Belihewirten melden Waf 


die Littauer hätten, | 
uime auf einen auf Unterhandlungen | 


marſchiert 


yır ! 


ſie 


der Krim, wo! 
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| der Krim. 
JKowno, 8. Nov. Die Bolſchewiſten 
behaupteten heute, General Wrangel 


jvon feinen Stüßpuntten in der Krim | 
| vertrieben zu haben. Laut dem amt-|rnde als \talien wieder anterhan- | 


‚lichen Moskauer Bericht ift Wrangel 
‚don der jieben Meilen Tangen engften 
| Stelle der Halbinfel Krim vertrieben 
worden und viele feiner Truppen 
ſind umzingelt. Die Somjettruppen 
haben die wichtigen Städte Peretop, 
|Htlilfopo und Nowo Alerandromsti 
erobert, ivie der Bericht befaat. 
 Angebliher  Geheimvertrag 
| Lolen nnd Lettland, 
| London, 8. November, 
| Moskauer TFunfendepefche 
zwilhen Polen und Lettland jer ein 
‚Geheimvertraa abgefchloffen worden, 
|der eine Aufteilung Littauens be— 
ziwede. Der Vertrag würde bon 
Frankreich unterſtützt in dem Beſtre— 
ben, Sowjet Rußland völlig von 
Deutſchland abzuſchneiden. 
Amneſtie am Zahrestage der Revolution. 
Am dritten Jahrestage der ruſſi— 
ſchen Revolution hat das Juſtizkom— 
miſſariat eine weitgehende Amneſtie 
verfügt, die ſich ſowohl auf Verur— 
teilte ſowie auch auf Perſonen be— 


In einer 


genſehen. Außerdem ſind auch To— 
desurteile und Verurteilungen zu le— 
benslänglicher Zuchthausſtrafe revi— 
diert worden. 
ſich jedoch nicht auf Perſonen, die 
wegen Teilnahme an Erhebungen ge— 
Igen die Somjetregierung verurteilt 
wurden. 
| S.adtwahlen in Static, 

Rom, 8. November. Am gejtrigen 
Sonntag fanden in den größeren 
‚Städten Italiens, mit Ausnahme 
:Romd, die ftäbtifhen Wahlen ftatt. 
sn Rom war die Stadtwahl am ber- 
‚tloffenen Sonntag abgehalten wor— 
pen, 

Die genauen Ergebniffe der aeftri- 
'aen Wahlen find fomweit neh nicht be= 
fannt. In Mailand Haben in 120 
| Diitrikten die Sozialiften eine geringe 


Mehrheit erzielt, aber die Mahler 
oebnille port meiteren 200 D 
jind joweit no nicht gezählt wor— 
den. In Florenz find die Soziali- 
5 rl %ı Turin. 9 
‚ten unterlegen. In Turin, Palermo 
und Neapel haben augenfcheinlich die 


'Konftitutionaliften gefiegt, während | Stage befinttio zu erledigen, ijt am 


‚ihr Sieg in Genua und Pifa außer 

aller Frage ſteht. In Livorno wa— 

ren die Sozialiſten die Sieger. Es 
kam zu keinerlei Ausſchreitungen ge— 
ſegentlich der Wahl. 

Nette Zuſtände. 

St Bologna ruht infolge der Tätigkeit 
der Raditalen der geiamte Geidäfts- 
betrich. 

| Bologna, 8. Nov. In Bologna 

rubte geftern infolge der Zätigteit 

der Radifalen der geſamte Geſchäfts— 
betrieb. Läden und Yabriten waren 
geſchloſſen, es erſchienen keine Zei— 
tungen und es wurde auch kein Brot 
verkauft. 

Der ſozialiſtiſche Deputierte Bucco 
wandte ſich an den Polizeichef und 


| 
| 
| 
i 


forderte ih auf, für die Wiederher- 
\ftellung der Ordnung zu foraen. 


| Daraufhin machte die Polizei eine 
‚Razzia auf die Arbeitertammer und 
nahm, da fie dort Waffen und Wu: 


‚Senden PBerfonen feit, darunter aud 
Bucco, Diefer behauptete, die Waf- 
fen und die Munitior feien von 98 
‚Mann der Roten Garde in das Ge- 
'bäude eingefehmuggelt worden. Dar- 
'aufhin wurden B'.cco und die übri- 
gen Verhafteten wieder in Freiheit 


aeieht und die 92 Mann der Noten um ihre Loyalität zu bekunden, ihre 


‘Garde feitgenomrien. 
Die Scnatswahl in Kranfrcid., 
Paris, 8. November. 
nett hat die Wahl der Senatoren auf 
den 9. Januar anberaumt, 
Eileuds fortgeſchafft. 


RNev. Spracklin, der Wirt in Windſor 


erſchoß, wird ſeiner Sicherheit halber 


nach Chatham gebracht. 
Windſor, Ont., 8. Nov. Die 
Frage, ob Rev. J. O. L. Spracklin, 


der in ſeiner Eigenſchaft als Poehi— 
bitionsagent am Samstag den Wirt 
Beverly Trumble gelegentlich einer 
Razzia auf deſſen Lokal erſchoß, der 
Prozeß wegen Mordes gemacht wer— 
den wird, dürfte bis heute abend ent— 
ſchieden ſein. Der Inqueſt über 
die Leiche Trumbles, der am Sams— 
tag begann, war bis 
worden, um den Behörden Gelegen— 
heit zur Auffindung 
Cd. 
der 
dem man Aufſchluß darüber erwar— 
ſtet, ob Trumble bewaffnet war oder 
nicht. 

Rev. Spracklin befand ſich heute in 
Chatham, Ont. Er war am Sonn: 
itag morgen in aller Stille von bier 
'fortgeichafft worden, als verlautete, 


November. Die die Freunde Trumbles planten Volks— 


juſtiz an ihm zu üben. 
In oen Grenzſtädten herrſchte am 
große Erbitterung. Für 


ſehr bedeutungsvoll wird die Ausſage 


fen haben, wo ſich das Hauptquar- Spracklins gelegentlich des Inqueſts 


tier für die Hilfstätigkeit im Balklan am Samstag erochtet, 


befindet. 


Man befürchtet, daß die folgenden Wirtſchaft eingeſtiegen ſei, nachdem gefördert, ein Rückgang um 219,000 Er wurde für Stückarbeit be 


ſeinen Leuten durch ein Fenſter in die 


fenerfolge in | 


zwiichen | 


heißt es, | 


zi ie ihrer $ : u 
Später machten die Bolen einen FR ed ne ar Di 


Die Amneftie eritrest | 


iftrikten | 


nition borfand, alle zur Seit antves | 


Das Stabi: | 


heute vertagt | 
eined zemilfen | 


Smith zu geben, der Augenzeuge ı 
Schießerei geivelen ilt, und von; 


daß er mit, 












Shredensfind "Annunzio. 


deln will. 


Bulgarien flagt. 


I 
| 
, 
| 
| EEE 
‚Weil Serben angeblid) vorzeitig Zari: 
|  brod beiett haben. — Türkei will vor- 
länfig von 
Friedensvertrags nichts wilien, 


I 
| Rom, 8. Nov. Unmittelbar vor 
‚dem Beginn der neuen Unterhand- 
‚lungen, die zwifchen Italien und 
Jugoſlawien geplant ſind, iſt es zu 
einem Zuſammenſtoß zwiſchen den 
Truppen d'Annunzios, die Fiume be— 
ſetzt halten, und den Serben gekom— 
men. 

| Am Donnerstag ließ d'Annunzio 
durch den Hauptmann pPiffer mit 
Seeſoldaten und Alpini den St. 
Markus Felſen an der Einfahrt zur 
Morlaccaſtraße beſetzen, um auf dieſe 
Weiſe die Serben daran zu verhin— 
dern, den Schiffsverkehr vom jenſei— 
‚tigen Ufer vom Vorgebirge Buccari 
aus zu behindern. 


Anm Freitag eröffneten die Serben, 


‚nachdem fie die Veſetzung des St. | 


Markus Teljens feitens der Stalie- 


* 


1 


iunzios Truppen und ſchoſſen auch 
mn 


aM 


‚auf einen Kleinen mpfer, der von 
dieſen Truppen benutzt wurde. 
‚Hauptmann Piffer fandie eine Wbtei- 
‚lung Wlpini über die Meerenge, wo- 
rauf die Serben die Flucht erariffen. 
| Drei der Serben 
genoinmen, und fie gaben an, fie hät: 
ten den VBerehl zum Feuern erhalten, 
um die Staltener an der Befeltigquig 
ihrer Stellungen auf dem St. Mar: 
‚tus Selfen zu verbindern. 

| Tie beiderjeitigen Delenntionen unter- 
| wegs. 


Belgrad, 7. Noh 
ſche Delegation, die in Santa Mar— 
gherita mit Vertretern Italiens zu— 
ſammenkommen ſoll, um die Fiume— 


Freitag abend aus Belgrad abgereiſt. 
An der Spitze der Delegation ſteht 
Premierminiſter Vesnitch. 


det ſich gleichfells nach Santa Mar— 


meldet worden. 


Türtei will von Ratifizierung des 
Friedens nichts wiſſen. 

ı Konitantinopel, 8. Nov. Die tür- 
‚fifche Regierung bat den Entinie- 
n.ächten ein Note 
‚cher e& heifit, ber 
punkt jei für die Natifizierung 
Friedensvertrags höchſt ungeeignet. 

| Bulgarien beflagt ih) über Serbien. 
| Bari!, 8. Noch. Der bulgarifchen 
ı&elandifajt ijt aus Sofia gemeldet 
worden, dab die Serben über die 
| Örenge gefommen find unv das bul- 
gariſche Gebiet üejegt haben, das 
|Qulgerien im Vertice von Neuiliy 
abgeſpcochen worden i 


2* 


d 
gegenwärtige Zeit— 


Feſtlegung der Grenze oder die Erle— 
digung der übrigen Fragen abzu— 
warten, die in Verbindung mit der 
Abtretung 
i 

Die bulgariſche Regierung hat ge— 
gen dieſe Beſetzung proteſticrt, jedoch, 


Truppen aus dem Gebiet ohne Wi— 
derſtand zurückgezogen. 

| Die Serben find am Samstag 
Imurgen, wie es in der Depeiche weiter 
(heit, in Zaribiod eingerüdt, und 
dert wurden zum Zeichen der Traue 


alle Ladengeſchäfte geſchloſſen, wäh— 
rend zu gleicher Zeit eine dreitägige 


2rauer 
vurde. 
Wer wird Cambons Nachfolger. 
Paris, 8. Nov. Camille Barrere, 
der franzöſiſche Botſchafter in Rom, 
wird zur Zeit als Nachfolger für 
Paul Tambon, den franzöſiſchen 
Botſchafter in England, deſſen Rück— 
tritt bekannt gegeben worden, in Er— 
wägung gezogen. o ſchreibt „Ex— 
celſior“. 

Die Kohlenförderung. 
Weichkohlenſörderung belief ſich 
rend der Wore des 30. Tf 
12,338,0009 Tonnen, 
Wafhinaton, 8. Nov. ven 
| Ermittlungen des Geologilchen Yu: 
ireaus der Bundesregierung belief jid) 
die Meichfohlenförderung während 
der mit dem 30. Oktober zu Ende ge- 
gangenenWodhe auf 12,338,000 Ion: 
nen, foweit die höcite Wochenför- 
|berung während vieles Jahres, Wüh- 


in ganz Pulgarien verfügt 


en 
— 
— 


wäl- 


\ 


I arı# 
„ul 


| rei | 
rend der Dauer von vier aufeinenderz | 


folgenden Wochen überftieg die täg- 


einer Ratifizierung des | 


ner bemerkt hatten, Feuer auf d'An-⸗ 
I 


wurden gefangeit ı 


Die jugoflami- ! 


gejandt, it. wel⸗ 


* 2 
des 


dieſes Debiets dem Vot- 
afterrat unte:breitet worden find. ! 


tober auf 













Chicago, Montag, den 8. November 


— — —— — — — — — — — — 


Amkliche — 


Fängt Krawall mit Serben an, ge⸗ Heute vormittag iſt damit begonnen 


worden. 


Laugwierige Arbeit, 


mit 197 Stimmen geſchlagen zu ha— 
ben. — Wird Auguſt Lueders ſeinen 
Poſten als Wahlkommiſſär behalten? 


| 
| 
| 
| 
I 
| — 
Mit der 
Wahlergebniſſe wurde heute vormit— 
tag in den Räumlichkeiten der Wahl— 
behörde Begonnen. Trotzdem dies— 
mal keine Konteſte entſchieden zu wer— 
den brauchen, wie bei den Vorwahlen, 
hatten die beiden republikaniſchen 
Faktionen doch ihre Aufpaſſer zur 
Stelle. Diejenigen der Thompſon— 
ſchen Faktion fangierten unter dem 
ſtädtiſchen Korporationsanwalt Sa— 
muel Ettelſon, die der Brundageſchen 
‚unter Davbe Ruſſell und die des 
Countygrundbuch ührers Joſeph F. 
Haas unter Harry Hoff. Sie haben 
lebiglich die Aufgabe, die für ihre 
reſp. Kandidaten abgegebene genaue 
Stimmenzahl feſtzuſehen. Die De— 
mokraten waren nicht durch Aufpaſ— 
ſer vertreten. 
Langwierige Zählung. 

James F. Sullivan, der Kanzlei— 
voeſteher der ſtädtiſchen Waählbe— 
;horbe, ift der Anficht, dab die Zäh— 
‚lung immerhin zwei bi drei Wochen 
‚in Anfprud) nehmen werde. Es 
‚wurde mit dem jeweiligen erjten Be- 
'zirk der 1. bis 15. Ward begonnen. 
‚Da für jeden Bezirk pierundzmanzig 
Stimmbogen abgezählt werden müſ— 
‚Ten, fünnen an jedem Tifch nicht meht 
ale zivei, im beiten Falle drei Bezirke 
in einer Stunde gezahlt werben, Die 
Wahlproffamatioı. wird infolgedef- 
‚fen auf feinen Fall vor dem Dant- 
‚Tagung&tage erlaffen werden können. 
| Nachdem die Zählung der in den 


\ 
I 


|Mard3 abgegebenen Stimmen erie 
Ib:at ift, werben die Kongreß- und 
|Senat3-Diftritie ar die Neihe fom= 
|men, twa3 Anfang nächfter Woche ber 
Fall fein wird. 

Der einzige Konteit. 
Ser einzige Konteit wird im d. 


| Die italienifche Delegatton befin | Kongrekdiitrilt erwartet, wo der de- 


imofratijche Kandidat W. 3. Sabath 


oherita unterwegs, wie au& Nom ges | jeinen republifanifchen Gegner S.| rund einer Berufung, die William 
Sartenjiein mit wenigen Stimmen G, Street von New Mork gegen eine md Revolvern Gebrauch machten. ! 


geſchlagen hat. 


Gartenſtein erſuchte bereits heute 


morgen die Wahlkommiſſion um 


eine Anzahl vor 


* 


Stimmen geſiegt zu 
aber hobe ſich ausgerechnet, daß er 
Sabath mit 197 Stimmen geſchla— 
gen habe. 


weiter, er habe im 12. 
11. Ward nicht eine einzige S 
erhalten, trotzdem er von einem re— 
publikaniſchen Wahlrichter, einem 
republikaniſchen Wahlſchreiber und 


RR 


. 


ezirk der 


fünf republikaniſchen Arbeitern ge⸗ 
zirk für 


nau weiß, daß ſie in dem Be 


iſt, ohne die ihn geſtimmt hätten. Er gedenkt 


dies bei der offiziellen Zählung feſt— 
zuſtellen. 

| Lneders bleibt? 
Unmittelbar nad der Befannigabe 
‚der Wehlproflamation wird der neu= 
erwählte Couniyrichter Frank ©. 
|Righeimer vereibiat werden und fein 
Amt antreten. NRiaheimer hat bie 
Mitglieder der neuen Wahltommii= 
Ifion zi ernennen, und men auch 
noch nicht bekannt, gegeben wurde, 
wer dieſe ſein werden, ſo ging doch 
heute morgen im Rathauſe das Ge— 
rücht, daß Auguſt Lueders, der bis— 
herige Vorſitzende der Behörde, viel— 
leicht wiederernannt werden wird. 
Lueders iſt Demokrat, und ein ſolcher 
muß geſetzesgemäß der Behörde an— 
gehören. Es wurde darauf hinge— 
wieſen, dab Queber: mährend feiner 
\Amtstätiafeitt immer gerechte und 
unparteiiſche Entſcheidungen abgab, 
‚ohne die Demofraten befonders zu 
‚besünfiigen, und daß er den Repu— 
ı blifunern deshalb aenehm fei. Offi- 
|ziell wurde das Gerücht nocd) nicht 
| beftätigt. 


i 
' 


Hadı Weit Baden. 


Die neuen Ernennungen werben 
‚tedenfalls faum befannt werden, ebe 
'Bürgermeilter Ihompfon und feine 
Parteigenoffen bon ihrer aeplanteı 
Erholungsreiſe zurüdaefehrt find. 
‚Es hieß beute morgen, die Reife 
werde am Mittwoch abend angetreten 
‚werben, und das Reileziel jei Wefl- 
| Baden. 

‚Ein ſehr hübſcher Wochenlohn. 


Tuaoin, I, 8. Nov. Der far- 
|bige Tagelöhner Charles Gant bat 


’ 


‚ lihefFörderung 2,000,000 Tonnen, ein wie beute befannt wurde, in der 


Neford, der jomweit nur während bes 


verfloſſenen Woche nicht weniger 


Sommers 1918 übertroffen worden al® $148 verdient. Diefe Summe 


iſt. 
Während der gleichen Woche wru 


verdiente er durch Schleppen von 


ir- Eiſenbahnſchwellen in der Eiſen- den amtlichen Angaben des Wetteramtes 


den 1,6996,000 Tonnen Hartkohlen Ldahnſchwellenfabrik in Carbonville. 


Amerikaner, die im Hilfswerk tätig ſie erfahren hätten, daß es in dem Tonnen gegen die voraufgegangene und war infolge ſeiner bedeutenden 


find, gefangen genommen wurden: 
Kapitän E. A. Yarrow, Eliſabeth war. 
Anderſon, Frances Anderſon, Ed⸗ Sprackin verſichert haben, 


Lokal zu einer Prügelei gekommen 
Vor dem Inqueſt ſoll Rev. 


er und 


Woche. Dieſer Ausfall wurde durch 


|die Feier des Mitchell Tages am 29. 


Ditober verurfacht, des Jahreitages 


warb Clarf For, Jad Jverfon und|feine Leute feien durd; die Vorbertür | der-Beilegung bed aroßen Ausftanos 


Arthur Wbite, 


* 


in bie Wirtfchaft gelommen. 


der Harttohlengräber im Jahre 1902. 
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* — oͤ abemd8......40| D Ubr mornend. .;.45 führt hatte, wiederholt werden würde. cho⸗Slowalei, nern und der 
h 1% Use. abenbb...;.. EIBEEBENS» «.. Als die Kundgebung aeitern abend ‚| Schweiz mit. Boftihluß im hiefigen 
12 U: iiternacht.47 12 Ylbe mittags BH tHfanb, haite gebung gef if Hauptpoſtamt Donnerstag nachmit⸗ 
Leſet die J morgend....46) 1 Uhr. ER fta Hand, ide fid Präfident Wilfon tag um 4:30 Uhr 
Pr * ‚* 2 Uhr morgens. ...d0 2 Age nad. bereits * ——— 





Ffür ſeinen »perſönlichen Verbrauch 


Gartenſtein behauptet, A. J. Sabath desobergericht entſchieden. 





offiziellen Zählung der Kongreß habe auf Grund ſeiner Po⸗ 





daß ein Transport von geſetzlich er— 


Aufpaſſern. Er er- ſtanz war ihm ein Einhalts 
klärte, Sabath behaupte, mit 380 verweigert worden, durch den er die 
ı baben; ex jelbit! Bundesbehrden 
Sartenitein bebauptet|tergeöracht hatte, zu befchlagnahimen. | Tritt von Glasgow find eine Aırzah 


nmel 


1920. — x 5 2 


Uhr Ausgabe. 3 
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überaus ernſt. — | 


e | 
erworben bat, darf er audy ander-| 
warts, al3 im feiner Wohnung auf: 
bewahren. So hat heute das Pım: 


| 
| 
| | pür Eitfommen Ürer 55000. 
| Weitere Krawake in Irland. | 
| 
| 
| 
| 


ae I 


| Stewereinfünfte mitlien, wie Sefretät | 
Houston Dem Kongrei mitteilen wird, | 
vorläufig auf einer Höfe von $4,000, 
009,000 zahrlih gehalten werden. 


Die Entjheidung wurde von Rid)- John D’Brien, der in Nenagh erichoiien 
ter Glarfe abgegeben. In der ım=| worden, angeblid ein Amerikaner, — 
‚teren Snitanz war in dent betreffen. Wüfte Kämpfe in Belfaſt. — Sinn 
den Fall entihieden worden, der Feiner ſichern Fih angeblih Waffen | 
und Munition in Glasgow, | 


Wafhinaton, 8. November. Wie 
perlautet, wird Schabamtsjefretär 
Ic J „yo 83 5 Tot 
— — Houſton dem Kongreß die Empfeh— 
Corf, 8. Nov. Laut den heutigen . — nn nn 
Verichten aus dent biejigen Sefüng uns — a Pair —— 
* — N nr 8ð ’ Finnahm 18 
nis, iſt der Zuſtand der neun dort ———— a an Ci = 
befindlichen irijhen Sumgeritretfer | en ö E 

J * x 18 Y ) 2 a 
überaus ernit. Es it beute der ———— —————— 
Tag dieſes Hungerſtreiks und die — — — 
Dr 3— — desregierung gerecht werden und 
—— —— ſich na * | Werte im Betrag von $8,000,000,- 
——— yait, Nabrung zu jich zu neb 1000, die mährend der Kriegedauer 

Uriprünglid belief ji) die sabl] ,, ang 
der biefigen Sungerltreifer auf elf!’ Der Schabamtsietretär iwirb un- 
aber zwei derjelben jind inzwiichen!,,. — — 





lizeigewalt das Recht den Transport 
von Spirituoſen zu verbieten und 
habe auch, um die Notwendigkeit 
des Transports auf das Mindeſt— 
maß zu beſchränken, das Recht ge— 
nau zu bezeichnen, wo die Spirituo— 
ſen aufbewahrt werden müßten. 
Richter Clarke entſchied 


8 
—8* 


ie 


einen 
des i 


worbenen Spirituofen bon 
Speiher nad) der Wohnung 





. — a s ia en nn ander i Aufbebunc r 
Pe nicht den in dem Ge-| geitorben, nämlich Michael Sitot- | Yegerfihut, * —— — 
jeß verbotenen Transport bedeute. !rald am 17. Iftober ımd ojepb| ar | 


nn 
— 


|Murbhn am 25. Dftober ten und eine Erhöhung der Gintont: 
7 ELITE Imenftieuer, um den dadırc herbeige: 
Angeolier Amerikaner in Neuagh er: |Führten Ausfall zu erlegen. Die Er: 
ſchoſſen. 

London, 8. Nov. 
rald“ hat heute bekannt gegeben, 
daß John O'Brien, einer der beiden 
in Nenagh erſchoſſenen Männer, ein allergrößte Sparſamkeit 


Die Frage, um die es ſich handelt, 
ſagte Richter Clarke in ſeiner Ent— 
ſcheidung, iſt einfach die, ob eine 
Firma, die einen Speicher — 
ohne dem Geſetz zuwiderzuhandeln, 
das Recht hat, Spirituoſen, die vor 
dem Inkrafttreten des Volſtead Ge— 
ſetzes geſetzlich erworben wurden, in 
dem Speicher nach dem Inkrafttre— 








De 
—\ 


jund darüber verfügt werden. 





hörden zufolge wurde er erichofiei,| Steuerichraube nody feiter anzuzi 
als er fi) durch die Flucht feiner/hen und die Steuereinnahmen von 


Berhaftung zu entziehen verfuchte.!$4,000,000,000 ausreichend find. 





Iten des Gejeges aufzubewahren und | D’Briem hielt jich bejuchsweile in) Laut den Angaben des 
ſie zu beſchützen, bis ſie von dem Nenagh auf und flüchtete ſich zu- amtsſekretärs läßt es Ti 


Eigentümer, deſſen Angehörigen! 
toder deſſen Gäſten konſumiert wer 


des Orts aus Furcht vor Vergel- Einnahme unter den beſtehender 


den. 
Der Richter bejahte in ſeiner Ent— 


z0 


amertfaniihe Stonjul bat jegt eine 
Unterfuchung eingeleitet. | 


ſchäftslage ſich unabläſſig ändert. 
Laut der Anſicht des Schatzamis— 


* * Bin — J tar ze Einkünfte us 
ſcheidung die Frage und erklärte, der Erbitterte Kämpfe in Belfaſt. N — 6 — 
2 2 Steuerquellen auf Grund der gegen: 
® 2 * + SA-YE.E ) Var 2 ar kart ze — an ds Ton 
ı Gerichtähof fönne Fi nicht zu ber) Pelfait, 8. Nov. Zu erbitterten | pärtigen Gejehe in Bälde einen 


Kämpfen kam es am Sonntag nach— 


Anſicht bekennen, daß ein derartiger ſcharfen Rückgang aufweiſen und die 


44 3 tor Yoltait ı J ſo- ER at x 
Beſin der Spirituoſen ſeitens der mittag in * EN En $O- gegenwärtigen Einfünfte aus den 
Eneicherfi : : genannten Stanhope Tiitrikt, der) Stenerauel m # gr 
Speicherfirma dem im Gejeh ver=| U Steuerquellen laſſen ſich abſolut 


gelegentlich aller hieſiger Ausſchrei⸗ nicht als Grundlage für die Berech— 
tungen eine hervorragende Rolle N Inung Fünftiger Einnahmen benugen. 
jpielt hat. Sumderte beteiligten fi) Man erwartet, dah die Anfichten 
an den Zuſammenſtößen zwiſchen des Schakamts bei der republifani- 
den Unioniſten und, den Sinn Feie ſchen Mehrheit im Kongreß auf Wi— 
nern, wobei die Unioniſten ihre perftand ftoen werden und es heißt, 
Gegner mit Steinen warten, wãh⸗ daß auch ſeitens der gegenwärtigen 
rend die Sinn Feiner von Gewehren Adminiſtration keine beſonderen An— 


botenen „Beſitz'“ gleichkomme, oder 
daß ein Transport derartiger Spiri— 
tuoſen der „Transport“ ſei, den das 
Geſeh verbietet. 

Die Eniſcheidung 


erfolgte auf 


ſtrengungen gemacht werden würden, 
Entſcheidung der unteren Inſtanz Erſt nach dem Eintreffen von Trup- um die sie bezüglich der 
eingelegt hatte. In der unteren In— —— Panzerautomobilen gelang Erhöhung der Einkommenſteuern zu 
befehl es die Ruhe wieder herzuitellen. unterſtützen. 

Sinn Feiner ſtehlen angeblich Waffen Das Bundesſchatzamt wird inzwi— 
——— sechlsbern u, Mumition in Glasgow. ſchen mit der Durchführung des ans 


i . “+ a r FR = x > 7 Vz 
‚wollte, ihm gehörige Spirituofen, bie) _ Olasgow, 8. Jod. Aus 
er in einem Sicherheitsgewölbe un- Orange Hall im Cowcoddeus 








ſtigen Finanzierung fortfahren 


ate 


Di: N 
| Schuldzertifit 
I 


Gewehre und Patronen auaeblic | 
„..|pon Sinn Feinern entwendet wor: | 
einen. Der Diebjtahl wurde von ein 


an⸗ Poliziſt t — ng Ueberſchuß 
— jiten am Commtag nachmitlag | re: rer = : 
| gejehener Farmer im Sallatin | antpert ol er | Einlöfung fommen werben. 


za. an der Halle die 

$ . : att! Er DL ER SEEN SE SUERERE._ Ce wer —— 
County, erſchoß geitern feine Gattin, | Kreideinfchrift fand: „Syür die irtiche 

brachte feiner Schwiegermutter Frau | ur ——— an 

| ee Rn republikaniſche Armee beſchlag⸗ 
Charles Fields ſchwere Schußwun⸗ nahmt 
den bei und machte danıı duch einen| —... _ — 
Schuß in dem Kopf feinem eigenen; Wüſte Szenen in Londonderm. | fe 
Leben ein Ende. Frau Miner be | Belfaft, 8. Nov. Wüſte Szenen Co., Nr. 2270 
Fand fidh geftern nachmittag. bei ihrer | Tpielten fich in ber Nacht vom Sams- 
‚in der Nähe der Minerfchen Farm tag zum Sonntag in Sonbonberth |. nlofion 
wohnenden Mutter auf Beluc, | Pr 


| Blutige Familienfchden. 


| Harrisbura, XU., 8. Nov. 
124 Nahre alte Elyde Miner, ein 


an Bahlungen der Ejnfommen= und der 
- Brofititener wieder zur 


Erploſion. 


In der Fabrik der Rathbone Hair 
Union Ave., fand 
Uhr 
fünf Per— 


— 
_ 


—. 


5414 


beute nachmittag kurz vor 2 


: — aeg ſtatt, wobei 
als | ale Nachfpiel zu einem plöglichen | m 


ihr Gatte in das Haus kam unk Angriff auf die Polizei ab. Es mwur= | jonen verleht wurden. 
| ohne weiteres zu ſchießen anfing. | den fünf Poliziften fchmwer verwun⸗ 
Nachdem er ſeine Gattin erſchoſſen det, zwei Ladengebäude wurden nie- = Dor radikale Flügel der Sozia- 
und ſeine Schwiegermutter ſchwer dergebrannt und verſchiedene weitere ſiſten hielt gefteru nachmittag 
verwundet hatte, kehrte er nach ſei⸗ Gebãude wurden demoliert. Das zer⸗ Aſhland Audit 
nem eigenen Anweſen zurück und ent— Ir 

‚Teibte fi) dort. Ueber die Veranlaj- los Sinn Feinern. Der Angriff auf | tige Yeitehen der rufiiiche 
fung zu der blutigen Yamilientragd= | die Polizei war gegeır die Pol 
| bie iit nichts befannt. | gerichtet, bon denen da3 Zollamt be: | 
| Imin Falls, Jbaho, 8. Nov. Der | macht wurde, Die fich dann entfpin- 
65 Sabre alte Peter Weidermanm ers |nenden Stämpfe 
IyoB geitern gelegentlich eine® An- | Stunden. 
‘falls von zeitweiliger Geiftesftörung | 


— 8 —— 


l Sovie 
ruſſiſchen Arbeiter, welche bei 
> Revolution ihren Tod fanden, wur— 
Zn währten mehrere | de der Chopiniche Trauermarjd) ge- 
S In dem amtlichen Vericht ſpielt. 

über die Ausſchreitungen heißt es, 








ſeinen Schwiegerſohn Irvin N, Kel- daß drei Ziviltleidung tragende | 
‚Ten und ftellte fih dann den Behörz | Konftabler augenfheinlih durch Deutſche Poſt. 


den. 



































Schüſſe verwundet wurden, die von 
den Truppen abgegeben wurden, die 
zum Schutz der Löſchmannſchaften 
abkommandiert waren. 

Die neueſte Drohung. | 


London, 8 Nov. Sir Hamarı 
Chicago und Umgegend: Unbeitändie |(sreemmnnn nor Cofreiir fr ni! 
6 morgen, | & Teentwood, der Geltretär für Sr=' 


|wahriheinlich Regenichauer. Heute abend | ad, hat einen angeblich von . B., 


| 


Ter TDTampier „Zusgquchanna“, 
der Donnerstag von Ycw York nad) 
Bremen fährt, nimmt „per Tampfer 
Susquehanna“ adrejiierte Briefe 
nad; Tentichland und Bafete nadı 
Deutichland, Deiterreih, der Tiche- 
ho-Slowafei, Ungarn, der Schweiz 
und Bolen mit. Boitichlug im hie: 
figen Hauptpoftamt morgen nadı= 





| etwas wärmer. Mäßige öſtliche Winde, D’Connor als BPräjidenten ver /fmitteg um 4:30 Uhr. 
‚die zu jüddftlichen werden „Amalgamates Iriſh Societies of J Der Dampfer „Andrea F. Lucken 


MIllinois: Unbeſtändiges Wetter heute abend America“ 
J Pr? Ru utc abend? a 
und morgen, wahrſcheinlich Regenſchauer. Im RR 
| auberiten nördlihen Zeil heute abend wär— 


bach“, der Donnerstag von New York 


unterzeichieten Brief aus ri ‚9or 
nadı Stotterdam fährt, nimmt Briefe 


‚New York erhalten, in dem erklärt 


ner. I . 2 % s_ pe uf T j ri . P ti I 3 
Nisconfin: Undeftändiges Wetter heute) WILD, die vereinigten irtichen Gefell- —— ee 
abend md morgen, wahrfbeiniih Ionen. chaften in Amerifa würden vom 14. ' ; t e ö 


um metternadt. | 


Ser Tampfer „Zeeland“, der am 


ı Seute abend wärmer. Nm nordweltliden Teil 


x “eo ;. | 
morgen nadmittan Tübler, ıNovdemter ab für jeden Srländer, der , 


t heitä — 2 | 
_ In den Sfilicen Lellen more lin Stland getötet würde, brei if Samstag von New Yort nad 
Iheinlib Regenfbauer. Im öftlihen Zei Amerika befindliche Engländer um: || Soutyampton fährt, nimmt Briefe 


bente abenb wärmer, An den nördlichen und 
weitlihen QIellen morgen Tübler, 

| Sudiana: Wanrfcheinlih Regen heute abend 
| md morgen. Steine wefentlide Menderung in | 


Kundgebung vor dem Weiten Haufe. | 
| der Luftiwärme. : eo | 
| Nieder Mihigan: Heute abend und morgen | Waſſlhington, > Nov. Yunberte | 
| Regen, Im ählien act beute abend Regen. von Anhangern Irlands umjchritten | 
| Sonnenaufgang, „morgen: 6:38, im Gänfemarfch gekern abend eine 
| Mondanfgang: 5:27 morgen früh. Etunde lang das Weiße Haus als 

wur Der Temperaturſtand. Proteſt gegen den Tod von Terence 
Nachſtehend der Temperaturſtand nach | MacStwinen, der fürzlich infolge fei- 
|nes Hunyerjtreif2 im Brirtoner Ge- 


4, Tangnis in London ftarb. E3 wurde 


nach Dentichland und Litauen mit. 
Boitichlun im hiefigen Hauptpoftamt 
” sımerstag um mitternadjt. 

Der Tampfer „Ya Lorteinc‘, der 
Zamstag von New Vork nach Havre 
fährt, nimmt Briefe nach der Tſche— 
hyo-Slowalei, Jugo-Slawien, Oeſter— 
reich, Ungarn und Volen mit. Poſt— 
ſchluß im hieſigen Hauptpoſtamt 
Donnerstag mitternacht. 

Der Dampfer „Kerlew“, der am 
Samstag von New Yorf nadı Ham- 


bringen. | 


| 
| 
| 


nittag 3 Uhr an: 


von geitern nadı 


| 
| 








‘ .... ' 








zur Ruhe Segeben 


2% 


. ‚ausgegeben worden, wieder einlöſen 


I 8 


— ——— — — ——— 
Wichtige Entſcheidung. 3 He nik | 6 364 Finf Kent | 
degli) der Mafbemehrung aieeih, Die Zungerſtreiker. ödhere Ginfommerfener. | 
erworbener Spirituoien. | — | — | 
Naihington, 8. Nov, Spirituo De Znjtand der neun Hangerjtrei-) Wird, wie cs heiit, der Schatamts- 
ſen, die Jemand in geſetzlicher Weiſe ker am 90. Tage ihres Streiks ſekretär dem Kongreß empfehlen. 


I 
| 
| 
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Erf chlagen. 


Man - 


Jamevis; an 42. Str. und 
Ave. tot aufgefunden. 


James 
Californid 


Wer ſind die Mörder? 


Großer Whiskyraub von der Polizgei 
vereitelt. — Zwei Wächter waren be— 
reits niedergeſchlagen und in einen 
leeren Güterwagen geſchleppt worden. 


Als Frau Martha Grisco, Nr. 
4206 S. Fairfield Ave., ſich heute zu 


früher Morgenſtunde auf dem Wege 
zum Bäcker befand, ſtolperte ſie an 
der 42. Straße, zwiſchen California 
Avbenue und Mozart Str., über einen 


Mann, der halb im Rinnſtein, halb 
auf dem Bücgerſteig lag, und deſſen 


Geſicht mit einem Rock zugedeckt war. 
Sie entfernte dieſen und ſah nun, 
daß es ſich um eine Leiche handelte. 


Angſterfüllt floh ſie und benachrich⸗ 
tigte die Polizei. Dieſe gelangte bald 


zu der Erkenntnis, daß ſie wieder 


Feiner rätfelhaften Mordtat gegenüber 


ſteht. Es gelang ihr einige Stunden 


Ijnäter zwar, den Toten al$ den 48- 





Iböhung der Einfommenfteuer joll je: | jährigen Jojeph Kamenisz, Nr. 1701 
„Daily He:|dod nur für Einfommen von $5000 | Kefferfon Str., zu identifizieren, aber 


Iiver das Verbrechen ausführt, und 


t Öt= | Die Leiche-wics 
"I tungsmahregeln der Boliziiten. Der|Tegen belaufen werden, weil die Ge- punden an der Stine auf, von denen 


| 

im! feuerten ihnen mehrere Schüffe nad), 

— * orium eine Verſamm- konnten ihrer aber nicht habhaft 

ſtörte Eigentum gehörte ausnahms-⸗ lung ab, um das nunmehr dreijäh-!| erden. 
r 

iziften | regierung zu Feiern, Zu Ehren der! 

der 


2600. 


l 


| Freunde 


Ferner wird Gefretär Houfton die aus iweldsem Grande && ausgeführt 
| it befürwor- wurde, iſt noch nicht bekannt, und die 
Amerikaner war. Den Militärbe- ten, damit es nicht nötig wird, die 


9 
U 


sichten der Deieftives darüber ge— 


e⸗ hen weit auseinander. E83 fcheint, 


jals od ter Manz im Laufe eines 
Streites erchlagen und aus einem 


Schab | Kraftwagen geichleudert wurde. Man 
tsjeireta es abſolut entdeckte nämlich in 
ſammen mit anderen Bewohnern nicht abſchätzen, auf wie hoch ſich die Fundſte 


der Nähe der 
friſche Kraftwaͤgenſpuren. 
drei tiefe Schlag— 


Y 
lle 


jede tötlich war, ferner zeigte der Kör— 
per verſchiedene Abſchürfungen. Nach— 
barn wollen keinen Lärm gehört ha— 
ben. Heute wirgen nahmen Poli— 
ziſten zwei der Tat verdächtige Ge— 
ſellen feſt, doch werden ihre Namen 
noch geheim gehalten. 
Whiskyraub vereitelt. 


| 
| 
| 
| 
I 
! 


Santa Fe Bahn hin f 
der American Diftileryg Com 
pand, Nr. 1006 S. State Straße, 
zu stehlen, wurde von rechtzeitig Hin« 
sufommenden Boliziiten verhindert, 
wer in Dieniten der Firma ftehen« 
ve Wächter, Kohn Whitman, Kr, 
1145 N. vers Avenue, und Matt 
Bowers, Wr. 6626 ©. Halited Str,, 
wurden von zehn: Vurjchen überfal- 


au 


der ‚gefündigten Programms der furzfris | len, niedergejchlagen, in einen lee» 
und ren Güterwagen gejchleppt, gebum- 
zur Begleichung det | den md gefuebelt. Die Polizei hatte 
laufenden Ausgaben ausjtelen, Die | ind von dent Borbaben der Bırr- 
nah Eingang der bierteljährlichen | fchen befommen und ftellte, alS jie 


| die Mächter nicht finden FTonnte, 
Nachforſchungen an. Detektives ka— 


men gerade zur Stelle als die Ha— 
lunken die Türe des Wagens ſchlie— 
ßen wollten. Die Burſchen ergrif— 
fen die Flucht, ſobald ſie der Beam— 
ten anſichtig wurden. 

Poliziſten der Bezirkswache 


| in 
‚Englewood itberraichten heute mor«- 


eine i gen zwei Banditen, welde ji in 


= 2 . nr 

| eine Apotheke, Nr. 6000 Dordeiter 
Avenue, eingeſchlichen hatten und 
eben verſuchten, Whisky fortzuſchlep⸗ 


pen. Als die Burſchen die Flucht 
ergriffen, folgten ſie ihnen und 


Spazierfahrt fand jähes Ende. 
Peter Kozlaccius, Nr. 2122 Weſt 
23. Straße, ſeine Gattin und zwei 
befanden ſich in einem 
Kraftweagen an ter W. 34. Str. und 
Kedzie Avbe., als plötzlich drei 
Banditen auf ſie zuſprangen und ſie 
aufforderten, das Gefährt zu verlaſ— 
fen. Dann xahmen jie Kozlacciuß 
jeine goldene If und mehrere Dol- 


u. 


‚ars, jener Öattin einen Pelzmantel, 


| 


| 


eine Uhr und ein Armband, und den 
Freunden ihre aus insgefamt $100. 


| beitenende Barfchaft ab, ftiegen felbit 


| 


in den Kraftwagen und’ fauften in 
diefem davon. 
———+ ⸗· ¶ —— 


Kein Einhaltsbefehl. 


Bundesobergericht weigert ſich, ſolche 


y Rorjolt am 4. Dezember landen, 


Befehl gegen Eiſengießer in Hamil— 
ton, Ohio, auszuſtellen. 


Waſhington, 8. Nob. Das Bun— 


desobergericht lehnte es heute ab, 
Einhaltsbefehle zu erlaſſen, durch 
welche der Lokalverband No. 68 der 


Eiſengießer daran verhindert werden 
ſollte, den Geſchäftsbetrieb der Mile? 
Tool Works Company in Hamilton, 


Ohio, zu beeinträchtigen. 


= 


Hardings Reiſepläne. 


xy 


New Norf, 8. November, S% 
nator Warren G. Harding, dei 


fünftige Präfident, wird die Reife 


nad dem Banamafanal am 18, NRo- 


|vember von New, Orleans aus cr _ 
|Bord des TDampfers „Barismina“. 


der Ilnited rnit Company antre- 
en. Die Rüdfahrt macht er auf dern 


Dampfer „Paſtores“ und wird 





Ein Verſuch, eine Wagenladung 
Whisky und Alkohol im Werte von 
850,000 aus den Rangierhöfen des 
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: Dieje Berfänfe für Dienstag? 








Aprikofen oder Pfirfiche, “The Store of “Io-day and “Io-morrow 


Ar. 2% Hanıc, it Eyrup, neu eitte 29 | 
gemacht, Schr ivez. Montag, Kan, C 


Libby's fanch großer Aspara- 
And, Mr. 234 Hamc.ccercecce. - bc 
Fanch cn eingemante Aiscon. 
iin frühe Runi-&rbien, anne . Me | 
Fan Hd Snimon, nen einge» 
mat, Bfd, bobe oder fladhe ar. BIC | 
Nr. 2 Kanne Miim-Neis, fertia | ’ 
zum Eſſen.«“ 10 3 Te | * 


Kann — 
4-Unzen Flaihe Yanilla- uder | . 
ne Ale | Established 1875 by E.].Lehntann 


5 Pfd. Jerſey fühe ñarioffein, 23 
er ce 


a | State, Adams and Dear: born Streets 
Derkauf von 


Enaben: Bleidern 


Sn unjerem Bargain-Baſement 


Norfolf Kuaben-Anziige— 
Ganz gefütterte iniders, fhiwer und mittel- 
Ihiwere Stoffe; Größen bis 18; $9.75 Werte; 
Junior Größen bis 10, ebenjo Novelty An- 
züge, Werte bis $10,95, 2 für $12. 
Winter-lleberzieher für Knaben — 
Aus ſchweren Ueberzieherſtoffen und Chin— 
chillas gemacht, warm gefüttert, bis zum Hals 
zuzuknöpfende Facons; Größen 3 bis 7; — 
Werte bis $13.50; 2 für $12. 
Nackinaws für Knaben — 
Plaids, Shawl und convertible Kragen; Grö— 
ßen 6 bis 18; $8.95 und $10.95 Werte; — 
2 für $12. 
Pport⸗Röcke — 
Moleſkin Cloth, Blanket gefüttert; großer 
Sheepſtin Kragen; Größen bis 18 — 8310.95 
Werte; 2 für 812. 
arantierte Regenmäntel — 
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[Brararereigrerererargi Verzrerafafefafefefeleteleleretere 


erajeresafefarziarese (el 
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3 Rubberized, tan und ſchwarz; jeder Rock ga— 
* rantiert waflerdicht; Größen bi8 18; — 2 
* für 812. 
; 2 für 812 
a Winter:n. Herbii-licherzie: | era BERATEN. > 
; * eo. .. ⸗ Ö j * 
28 Herfir Männern. Künglinge veralls 9 
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„Dendligät“, „Better Built“ und „Gantripem” — 









































a Moderne Ulſterettes, form anſchließend, gegürtelte und | drei berühmte Zabritate in dem beiten 220 jdwercn gg 
* ——— blauen Denim, Hickory Streifen, Wabaſh Streifen, 
Cheſterfield Modelle, in braun, grün und in anderen Min Ehed und ſchücht weiß Cantripem und Vetter 
* ne —8* — * Es Built nur in blau; für diefen Verkauf bedeutend un- 
* zarben; einfache ſchwarze Kerſeys, einige mit großem U ‚In blau; Tür Dielen Serta eutend un 
E 2” ben; fache ſch Ö I } 3 groB term heutigen Wholefale-Preis. Nur 4 Hleidungs- 
R Altrakhanfragen und in ertra Yange; es 9 5 | jtüde an jeden Kunden. 

£ find Werte Bis zu $55; wie offerieren ° | Größen Größen 44 

8 N bi$ 42 u. aufw. 
PR nie al. ee n.ere0e» ..—m 00 Pe 4er... ...... > a u f RE ⁊ 
nei 
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Verkauf von 1500 Hüten 


Bargain Baſement 
Ungarnierte und fertig-zum-tragen. 
yon Sam GE & Dur Eine Auswahl 












Hatter's Plüſch all der neueſten 





Satin Soleil 


— —Wargain Baſemen 


fo . & * j , u *X 8 .r 2 
Gin großer Einfanf von 3000 Sinder-Kleidern und Peg-Top Nom | Seidenfanımet [El — ſons für Da— 

bers wird am Dienst Verkauf ausgelegt ſein als ein wirkliches wi : H * 
berg wird am Dienstag zum Verkauf ausgelegt ſein als ein wirkliches Fein volierte Valeen men und Miſ— 


Wertegebendes Ereignis. 
Wertegeber gi —* 


Dreſſes und Rompers aus guter Qualität Ging 
hams, ein ausgezeichnetes Sortiment von hübſchen Fa 
cous, lange Aermel, fanch Kragen, Taſchen und Man 
ichetten. Stleider in Größen 2 bis 6 Nabre und Reg- 
Top Rompers in Größen von 2 bis 5 Jahren. 

Speziell markiert Dienstag zu................ 


Iron Zibeline 


Plüſch ten Farben. 


@ 








Keine Telephonbeſtellungen — keine Boitbeitellungen, — 
Wir behalten uns Recht vor, Ouantitäten zu beſchränken. 








— — — — — * 
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— Hiob Storch maß Julchen dieſe es war die Sorte ſeiner Schwieger- Mitbeſtreitung der Wirtſchaft. 








(23. Fortſeyung.) fühlt. Da führte der Diakonus ſein ihrer Angſt an, von der Güte der ſtand m Mutte 
63 hätte nicht viel aefehlt, To hätte Umt ins Treffen, das Fühlung mit Frau Diakonus zu reden, um den | über 

JFulchen die Hände abwehrend aus— 

geſtreckt. In ihr zitterte alles. Um 





Eh... .! je man fie gern aefeheit, und fie fer | vorzuhalten. Er vermochte fih faum 
Ede, in der das Sopha ftand, der und Trleifchpatete,“ hatte Hiob Storch |megen Julchens Nerfchwendung®s | hatten e3 fo bitter nötig. 


der finfteren Pfarre, in die fie eben= 





Schönheiten des Lebens, 8 mar) 8 folgen Händen überhoben In ihm überall Ungelegenheiten u. —— a * Br. 
ibm gleich, ob die blauen Raus ||. mad, und ihm nicht das Heim bes arte da ür manche 
enden feiner Deife = eiffioen Schließlich belam der Diakonus reite, das er —— —— auch noch. 

Maänden Hohtroden oder über Jes doch —— heimliche Beſuche oe. |bem trage fie fein Gut auß dem Be 
E ftidte rote Rofen. — Armen heraus. Ein Stü ‚saufe, weil er e3 durch die Einrih-| Im Spätherbft jtarb die Hart- 
FT Mit den Vermählungsviſtten war Mettwwurft verriet fie, auf das fein | | 





re fo nenangen, wie mit den Braut: Did fiel, als er einer alten Frau |tontrollieren könne. 
"piliten: Teiner mar zubaufe gemefen. | 
Mber beim Megaehen ivaren mjeber: 





Fe gehüpft und auf ben Hause 
mauern aufgelaucht, wie das ſo iſt, 





SasTto R.l A |atwar nicht zedit, aber ihr Schwieger- 








—— — — 








ſes. Alle belieb— 


£ 9 ſt J e Winkel wenn Kinder die Sonnenſtrahlen in ſein übliches: „Sie müſſen für fri ſehn |prad immer.von einem 2 
Enge Br un eng Ve einem Spiegel zu fangen ſuchen: ſche Luft forgen, gute grau!” enis|balent, dag man ihm für feine 

— |Man hatte die Fenfierfpione einges 'gegenhielt. Die Mettmurft lag auf täufhung bieten müffe, und fo feßte | pe 
Roman von Elfe Mecritedt. ſtellt. dem Tiſche, er kannte ſie ganz genau, ſie eine monatliche Summe aus zur! 





iole Roſentrane des Rücken- biſſig entgegnet. Und daun ſchimpfte ſucht ..... Als dem Diakonus der monatli 
ifo, Mas Tolten die Rofen in ex weidlich über das Ausbleiben der Hiob Storch hatte es doch durch⸗Zuſchuß ſicher war, überlegie er, ı 
ı Hodhze tögefchente, wofür e fi beiigefekt, daß Mama Quendolin Gel | nett es num wäre, wenn Julchen 

fowenig bineinpaktei, vie Julchen. ihr ebenfalls zu bedanken habe, und aͤnſlatt Nahrungsmittel gab. Er lag |Perftanden hätte, fi mit der Ge- 





Abendpoſt, Chicago, Montag, den 8. November 1920. 


| 
| 
| 








Hiob | ten noch ni 
638 Ubdrulsreht wurde don der „ende Abmweifung zu. NQulchen erklärte, fie mutter. Außerdem verriet die Frau! Etordh holte fich felbit da8 Geld ab. ſchimpfen!“ 


poit“ erworben, I Titte nicht darunter und habe fich nie Tih uud Julchen ja ſelbſt durch ibe | Triumphierend machte er feiner | 
zu all den Leuten hingezogen ge⸗ erſchrodenes Geſicht. Sie fing in Frau Mitteilung davon. Julchen che 


Genes willen Kinder gaus dieſer ſie zu den armen Leuten ging. Dort weder mitgenommen, um es Julchen ſiellt. Sie dachte zwar an der Hart— 
topfen Worte, e3 ſei nicht immer nö⸗ J Ruf ' -: Ih } bunden, Siob Stord z d t In die düſteren 

opfen ee * farm Sulcen, ob es nicht aut jei, | hatte ich verbunden, Hiob Storch zu andern anfagtee m bie Düfte > Mt 

- Und bei biefen unerauidlichen Ge: den Leuten auch etwas geweſen. zu beherrſchen. Und als er nach⸗ | tig, mit bollen Händen zu der Armut | wenn He ein Rindehen —* 9 her helfen. Pfarrſtuben drang ihre Stimme be— S ch i 8 k ar t es 
Sorächen leuchtete aus der dunfein „se nad ber Größe der Buiter- !haufe fam, gab es eine große Szene zu kfommen, aber die armen Leute) : 


che 
vie es mit den 


uchen konnte fich doc) über nichts | & brachte ihn in Wut, als Sulden ihr beftändig im den Ohren tegen | meinde zu ftellen, men fie weniger 
mehr freuen. Und ver Diatonug | fühl abweifend erwiderte, fie freue ihrer unliebenswürdigen, anmaßen: vom Hocmutsteufel befeelt wäre! 
hatt. feinen Sim für die tleinen | ih, der Annahme folder Gefente | den Xochter, die er aeheiratet habe, | Parın fönnte man jegt Einladungen 


‚tung der Frau Schwiegermutter nicht | Topfen. In ihrer Inorrigen Art ei 
fie furz vor ihrem Tode noch zu Juls 
„des mi der Anmaßung wußte ja | Ken gefagt, wenn fie erft vor ihrem| _* . Safer’s Goneybew Baljam 
Er a ama Quendolin felbft — leider. | Herrgott jtände, dann würde fie für 
eo geelle Sonnenfleden über ihren Kinder Schreien -] Das andere, mit dem Ummechfeln der |ben Diakenus bei ihm ein ertragutes 
NACH FLETCHER’S Nahrungsmittel in Xaler, war —5 einlegen. — Es war im Stäbt- 


a EU 


nehmer, habgieriger Menfh Hiob!j 


Storh war, und man war ber Mei: 
nung, er verdiene bie hübfche, qute, 
junge Frau gar nicht. Das heißt, 
die armen Leute meinten dad. Was 
bie anderen dachten und fagten, 
lang ganz anders. i . 

Julchen war frob, daß fich die 
Hartlopfen To einig mit ihrem Herr= 
gott gefühlt Hatte, um ihm ihre ganz 
privaten Wünfche vortragen zu mol= 
len. Uber traurig war fie, weil fie 
nicht genug für die franfe Frau, die 
fih in gefunden IToaen jo ehrlich 
durchgefhunden hatte, hatte tun fün= 
nen. 

Mit dem hochmütigften Geficht 

fand fie vor ihrem Mann, als fie 
bon der Leiche fam. Sie rechnete ihm 
ihr Eingebrachtes vor, wie er zu recdhe | 
nen pflegte — Zaler um Taler. Und 
bon all dem Gelbe blieb ihr nicht in— 
mal fo viel, um einer armen Frau, 
deren Ende abzufehen war, das 
Sterben zu erleichtern. 
Julchens hochmütiges Geſicht, der 
verächtliche Ton ihrer Stimme — 
der Diakonus fing beinahe an zu 
— — —— 

Sie ſchnitt ihm das Wort ab, in— 
dem ſie die Stube verließ. 

Von dieſem Tage an ſchwieg Jul— 
chen nie mehr. Sie pochte auf ihr 
Recht, ohne daß es ihr freilich wur— 
de. Aber ſie tat es immer wieder, 
um den Diakonus aufzubringen — 
ſie haßte ihn wie ihre Mutter, die ſie 
zu dieſem Leben verdammt hatte. 

Im Städchen erzähle man ſich 
unſchuldigen Kinder durften getroſt 
dabei ſitzen — von dem Leben wie 
Hund und Kade, das die beiden in 
der Pfarre führten. Wie hätte das 
auch gut gehen ſollen! Man häjte 
ſich gewundert, wenn es anders ge— 
weſen wäre, als es war. 

Hiob Storch übertrug ſeinen Groll 
ſogar auf die Sonntagspredigten. 
Und ſo wußte man ganz genau im 
Städichen, ob in der Pfarre eine be— 
wegte Woche geweſen war. Von der 
Heinen Pröbftin nämlich erfuhr man 
niht3. Sie war neben den Armen 
die einzig, der $ulchen leid tat. Von 
Einbeißen erwähnte fie fchon gar 
nicht3 mehr, meil fie nicht daran 
glaubte. 

Zur Kirche ging Julchen kaum 
noch. Nur Mama Quendolin ſaß 


als Schwiegermutter des Pfarrers 
im Pfarrſtuhl, um das Dekorum zu 


wahren. Es wäre kaum nötig ge— 
weſen; man glaubte ihr das In— 
tereſſe an den Predigten ihres 
Schwiegerſohnes doch nicht und lachte 
über ſie. Die Zerwürfniſſe im Pfarr— 
hauſe waren ihr peinlich. Aber trotz⸗ 
dem bereute ſie es nicht, ihr Julchen 
Hiob Storch zur Frau gegeben zu 
haben. Beſſer, ſolch ein Mann als 
gar keiner. Und ſie freute ſich, daß 
ſich die anderen Mütter ärgerten. 
Das wog bei ihr vieles auf. 

Julchen ſaß während des Sonn— 
tagsgottesdienſtes daheim und ſah 
auf die ausgeſtorbene Gaſſe. Den 


VBonfott der Predigten hatte man! 


längit aufgegeben, al3 man jah, mas 
ſich der Diakonus mit diefer Heirat 
eingebrodt hatte. Mit Kind und 
Kegel pilgerte man Sonntags wieder 


zur Kirche. Und die höhnifchen ı 
Blide, mit denen man mad) beit! 


Wohnſtubenfenſtern des Pfarrers 
ſchaute, machte man möglichſt auf— 
fällig, damit ſie Julchen ja nicht ent— 
gingen. 

Wenn ſie gewußt hätten, wie 
gleichgiltig Julchen dieſe Blicke wa— 
ren, wie ſie ſie oft nicht einmal ſah! 
Sie hätte jeder gerne kampflos ihren 
Platz eingeräumt. 

In ihrer Stube hörte ſie die Orgel 
ſpielen. Die dicken Mauern beſänf— 
tigten ihre mächtige Stimme — nur 

wie ein leiſes, lindes Säuſeln drang 





ſie hindurch, als wenn der Wind 
über eine ſtille Wieſe ſurrte. Unter 


dem ſanften Singen und Summen 
ſpann ſie ihre Gedanken. — Sie 
galten Anſelmus Anderlind. Jul— 
chen tauchte unter in Wehmut. Ihr 
war in ſolchen Stunden, als ob alles 





Körperliche von ihr wiche, als ob ſie 


nur noch Seele ſei und auch die Frei— 


heit der Seele genieße. Sie ſchwamm 
irgendwo im Aether, fühlte ſich leiſe 
geſtreichelt und wußte nicht, von was, 
von wem. Sie fühlte ſich als Wolke, 
die weit weg vom Pfarrhaus und 


allem Finſteren friedlich dahinzog. 


„. Die Magd freilich riß ſie immer 
legui⸗ jẽc hlings zurück und herunter: „Um 
Ent⸗ Gotteswillen, Madame 


| tonnten. 


ewenn es Hiob Storchs eiförmigen 
Schädel, ſeine waſſerblauen Augen, 
die aufgeſtülpte Naſe hätte, — wenn 
+ E 
| Jahren feinen Charafter | * * | i a , 
es bekäme — fie irbe es ent wie nicht zum Wiederkommen und hatte mandımal wie Kugeln vor, die vom | 
e= | die beiden anderen die zu ihr gebö „ihr auch nichts befonderes anzuder: | Turm herunter auf das Dad) fielen | V ZINNER 
* 3 g Dr= | | ‚oo a ® 
ten und doch nicht zu ihr gehörten. | RC | Be Enge ; 
Und dan tieder erwog fie, ob fie | ie alles ftand. Das Ehepaar be+ Wunder, dat hier die Wände fo viel (Im Geldäft feit 1908.) 
zu Fernandchen Vogelhaupt gehen 
ſollte — aber ſie ſchämte ſich vor der 
kleinen Alten, weil ſie ſo ſchwach ge— 
weſen war, weil ſie zu einem Be— 


— — 


Schützt die Kinder! 


Babies, In allen Upothelen uder bei 


* # 
— —* 




















Diakonus, 
r Herr wird gleich von der Predigt 
kommen! Wenn er dann den Bra— 
cht riecht, fängt er an zu 


Die Magd meinte es gut mit Jul— 
n. Troßdem dachte Julchen, ein 
© biel zu fern, um| Mann, oc) dazu ein Pfarrer, dürfe 
te ganze Ungelegenheit auch |fih nicht fo betragen, d 
der Gemeinde heifche. Julchen fagte, Dialonus zu erweichen. Der aber iur ein Wort zu verlieren. Aber um | Mände ri 
die hätte fie-ja fuchen wollen, indem Ihätte am liebfien das Stüd Wurftjibre Armen mar e3 jet fchlimm bez | konn 


aß feine ziehen? Nm Oaloppiritt war fie | daran tar nicht zu rütteln. Für bas 
fich eine Kritif erlauben einem anderen zugelaufen. War jie | Städtchen teilte fie die Uhr bon 





„Pabics umd stinder find Erfältungen ımd 
Suften ausgefegt. Die steime werden durd) 
das Huften anderer verbreitet. Huftet nicht, 


beilt den Hal3, Yungen u. berbüter Strantheit, g 2 2. — — 
vilft fiber. Spezielle Jiaſche jur Kinder und | haupten, fie fliege, das jind die, die) * Wer ſein Grundeigentum ver— 


TIMER Bu Co. 


femomi gan | Jinb bie weniger Zufriebenen — bie |der „Abenbpoft 
















Libbys 
Milch 


White Houſe und 
Daniſh Brand — 
in unſerer Caſh 
and Carry Grocery, 


6 hohe Büchſen zu 
650 Pe 


Damen⸗Kleider zu herabgeſetzten Preiſen 


Lo f 63 it wirklich jelten, foldhe modernen 8 


Butter⸗ 
Crackers 


Michigan Butter» 
Crackers, knuſperig 
und friſch gebacken; 
(nur 2 Pfund an 
jeden Stunden) — 
das Pfund zu 





STATE MADISON === DEARBORN STS. 





























Damenkleider jo radifal herabgeießt zu 
finden, troßdem jit-bier eine ſolche Of— 
ferte — eine große Auswahl, einſchließ— 
lich Stleider, tweldye pradhtvoll aus rein> 
mwoll. franzöfifcher und Manniih Eerge, 
woll. Jerſey Silvertones, reinwoll. Ve— 
lour, Meſſaline und eine Anzahl anderer 
beliebter Muſter gemacht ſind; effektvoll 
mit farbiger Wolle an Kragen, Gürteln 
und den Taſchen beſtickt — viele ſind 
Braided mit Soutache in fanch Entwür— 
fen, Tunic Skirts und die populären 
Straight Line ein Stück Kleider mit ge— 
ſchneidertem Gürtel — populäre Farben 
zur Auswahl, jowie auch zahlreiche in 
Navy und jchivarz; $13.50 Werte — 
morgen zu nur 


$ a — 2 und f a? — 2 ge 
Reiter von Sleideritoffen | Attraltive Seideuſtoffe 

Habrifreiter bon feinen Mohair Brilliantines, in einfachen, | Dred-Zeide zu einem ungewöhnlich niedrigen Breife, ein» 

fordierten und fancy gejtreiften Effekten — alle 69e ichlieglich Erepe de Chines, Georgete Crepes, 36z0llig. Ca- 


dauerhaften Karben — unfer November-Ber- tin Meffalines, Taffetas, Lonifines, Foularde, Waich-Sa- 
faufspreis Dienstag die Yard zu ............ tin3 ufw,, in einem bübichen Sortiment von hellen ımd 
i dunffen Farben, pafiend für leider, Waits, Cfirts, Zutte 
2 2 — dunklen Farben, paſſend für Kleider, Waiſts, Skirts, Futter 

Fabrikreſter von Kleideritoffen und Suitings, ein— r 


DE ee £ -. ufo.; Werte bis zu $2.50 — morgen die Yard 1 37 
ſchließlich Serges, Granite Cloths, Mohair Cuit- ee ee . 


ings ufw.; in hellen und bunflen Sarben: 36 bis — * u. ji — 
— —J en 2 —F — 1 
54 Boll breit; Werte bis —— Satin de Chines und Chiffon Taffetas, feſte ſchwere 


zu $1.75— — 
ET een aaa ne C 


Zricotine, in Navnblau: der! Ladies Gioth, 54zöllie, fitz 

















S.nalitäten, reidier, glänzender Finiih, vorzigliche 











Dref-Seide, in Navpblau, Marine, Scalbramm, 


— 








—F Afrikabraun, ſchwarz uſw., 36 Zoll 1 57 
populärſte Stoff der Saiſon Skirts, Bluſen uſw., in breit, die Jard — 8 
für Suits und Skirts; wir | mittleren und hellen Schat⸗ , ee 
offerieren für Dienstag 25 |tierungen von Not; Dienz- |40-3Öllige jhwarze Satin Charmenfe, jchwere feft gewebte 
Ctüde, 36 Zoll breit — ges | tag, jo lange 20 Stüce vor- | Qualität, hübicher Glanz, weich und anfchmiegend, jehr 
wöhnlih $1.50 — 95€ alten, wert 1.25, 79 beliebte Seide für Kleider, Stirt3 ufin. — ſpe— $1 05 
a ensaurn Die Mard zu...... c EEE un en een > 


OA k a m * — 

Das Unterzeng2.509 Hauß⸗Bandtücher ete. 
Naturalfarbige Herb ſtſanwere Merino Unter: | ar > %) |19e ungebleite Honeycoms Handtücher — 
hemden und Hojen fiir Männer — in 97 fir Gelterkunhiädier — feesieli 1 
allen Größen; jpeztell zu »...::... C el ei Ds ( da3 Stüd zu nur ” — p = 123c 

; _ SE 


52.25 fhwere gerippte baumwollene k ; ürki — i — 

fliehgefltterte Union Suits für Män en 

ner — in allen Größen — $1 87 tät — gewöhnlich 29 — 25 

morgen BU „once. 0... ” Auswahl EU ooneeeeeeeenn c 
Naturalfaerbige Flach gewebte Leihen und 








Beinfleider für Damen — alle Größen — | 29 gebleichtes ‚abiorbierenbes Huck Hand⸗ 

Andere fordern $2.50 dafür — tucjzeug, 16% Zoll breit, — roter 

die Auswahl zu ............. 81.97 —— * Rp MIR: Te 
a. vw gig a seo 01900 —8 








Euer Hut ift hier 


Seidene und yon Samt-Hüte, mit Kronen 
in abftechenden Farben, twie abaebildet, in ei» 

ner Auswahl bon belieb= 
ten Fafjlons und Formen; 
neit garniert mit Pomz 
pom3 fanch Bands und 


Bardinen-Mnslin, die Yard 9%e 


Sardinen-Muslin, finifhed mit farbigem 
Einſatz und Spitzenkante, paſſend für Saſh 
oder volle Länge Gardinen, mehrere QL 

Muster zur Yustw., gut 1Ö5c ivert, Yd., 2C 


Terry Gloth, wendbar | Muiter Gardinen u. 
— pajjend für PBor= | feine Paar Partien, 
tieren, Couch Couer3, | in Filet und Nottina= 
Seiten Hanging3 ete, | hanı Getveben, iveiß, 
ei — volle Volt, „Zes | und oorh farbia — 


2 Br En — I . t 
; * a. DRIN. J conds der 81.35 wert auf reg. Wege 
⸗ Morgen eine große Offertej Werte; die 34 Paar, 
von Hauskleidern zu einem C l . 


zit 9 ; — 
ungewoöhnlich niedrigen Preis. Yard zır .. jede zu . 








9 Arc, die bis zu 86.50 
swert jind; Eure Auswahl 
3 


"zu nme 





—8 5 * 9 In dieſer Gruppe ſind Haus— 

* MN) lleider don. feiner Qualität = . 

Kalkofe * Keſter, die Hard 15t larriertem und geitreiftem Senl = Plüſch 
of 00 Gingbam, bübih garniert mit 

Eine fyezielle Offerte von 5,000 Yards Fan | fhmalem EStidereirand, wieh _ & * — in 2 

— von — —— en — mit Gürtel amd 50:3Ölliger Blaf Scan! Seiden-Klüfh, rei- 

en Ss * re a Taſchen in verſchiedenen For—⸗ ann in $ * 

Dreß⸗ und Wrapper-Bercale, Amosteag | men. Sier find Kleider, die her glänzender Finiſh, ſchwe⸗ 

Schurzen- und Kleider-Ginghams; Silkoline, J dis zu 8250 wert ſind; arz) res Gewicht und dauerhaft, 

Longeloth, Muslin,Madtas Chirting, Vatifte fangiert Gergte ꝛuswabt 810. 00 wert, Yard zu ...... 

u. ſ. w. —lange nützliche Längen; wert bis 


3 Gröſtſen bis Größßen 46156-zölliges ſchweres Animal Fur Cloth — 
A Me 4, | Bis 50 2 en 
ſoweit dieſel—⸗ ee = m | hoher Nav, gut überzogen mit imitierter Mo: 
ben reichen; | ſchusratte, Leopardfell uſw., 
die Yard für | fvezicll die Yard offeriert — 
nur | 1 zu nur 








re EEE TOT WW END EEE OÄ9 I ZH ENZ E 39 3 54 Hl sn ner ne 


tännerihuße, 3.27] Männer-Hoien zu Erſparniſen 


Wiederum offerieren twir für mor- | Eine ungewöhnliche Offerte von Hojen für Männer 


gen die Reftpartien von hochfeinen zu einer wirklich bedeutenden Er —— 
Damenſchuhen zu einem ungewöhn-42 = DI REIE — a u: 
lich niedrigen Breife — eingefchlofs | Iparnis, diefe Hojen find aus ge» 
jen findet she Schuhe ‚gemacht ſtreiften Kammgarnen gemacht, in 
Aus lohfarbigem Kidleder. dunkelgrauen Schattierungen; auch 
— a ichiwere Arbeitshojen aus Miihungen, 
der, matten Kid, Bici Kid, 0 Muse 0 = 
Belour Galf u. Ratent Golt: Gürtel Loops und Cuff Bottoms; 
jfin, fowie auch neumodiihey | Gürtel Loops; Größen 30 bis 42; © 

‚weifarbige NKombinatisnen. Werte bis zu $4.50; 82 97 Ra: 
Hohe ‚niedrige und militärifche Mus | yorzüglidher Wert o Er 
je; Goodyear Welted und biegsf _ a * iR 
jame Mestan genähte. Alle Gröhen f Odd-Wejten für Männer, aus rein- Mi 
in der Partie, aber nicht in jeder fjpollenen Fabrif-Enden gemacht; Gro- 8 































| are met bis * n —— hen 36 bis 38; die Werte rangieren 

vei e als Fabri eſchadig Ka ee... Bi * 
| — kind nn 3 97 aufwärts bis zu 91.50; 63€ — 
| PBargain— daher nur $ e INOEGEN BU. 200000000 





t 
I 








taubungsmittel geariffen hatte unter | Zeit ging ihren Schritt. Julcen | Senden Sie Durd uns Ihre 
| allerlei Ausflüchten, anflatt ihrer maß fie nit — fie lebte dahin. | W n chts⸗ 
Liebe treu zu bleiben. Mußte denn Jeder Tag, jeder Monat, jedes Jahr ei l * 


leine Liebe immer eine Ehe nad) Sid) | mußten zu Ende gelebt werben —| * 
Geldjendungen 


demm beijer al3 ihre Mutter? Aber Sankt Jakobi ein. Sie tat ſo wich- nach Deutichland, Deutſch-Oeſterreich, Czecho 


Manchmal an folden Sonntagen man hatte fie ja getrieben — alles |tia, wenn fie ein Viertel nach dem| fevateı, Jugoflavien, Ungarn, Polen, 


Numänten und Stalten, 


| Zu ihrer Mutter gina fie nicht — | fonder8 eindringlich. Der Pfarrer | Agentur und Notariats-Kanzlei, 


|die Mutter fam nur fo ins Pfarr: baute ja auch immer der Kirche am | Bir faufen und verlaufen: 
haus, wie fie zur Kirche ging. Der /nächiten. Jr dunkler, ftiller Nacht | . 5 & 
I Leute! wegen. ulchen mötigte fie, famen Aulhen die Stundenjchläge | Liberty Bo:.ds 


trauen. Die Mutter mußte ja fehen, | und das Haus erbeben machten. Kein 


mübte fi) nicht einmal mährend | Riffe hatten. Sie meinte auch, das | 619 W. North Ave. Tel, Diverfey-8287, 
ihrer Anmefenheit die gegenfeitige | viele Stundenanfagen ließe fie nicht | 5107 C. Aihland Ave. Tel. Blvd. 6570, 
Spannung zu verbergen. Mama |fchlafen. Aber es waren ihre Ge- u — —— 
Quendolin war genau ſo froh, wenn danken, die ſie wach hielten. Jahre 
ihr Beſuch im Pfarrhauſe erledigt hing ſie ihnen nun ſchon nach. — 


war, als wenn die Kirche aus war. Waren es vier — waren es fünf — WILLIAN B, LUGKE 


ii ie \enbIos waren fie. Plumbing, Gas Fitting, 
Die Zeit, der jeder ein anberes| (Sortfegung folgt.) — — 


Tempo zuſchiebt — bie einen be⸗— 4729 N. St. Louis Ave L 


Reparaturen werden fnell, — 


am Leben nichts auszuſetzen haben; kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen sulig andgeführ - Kelephon: debins 
die anderen Hagen, fie fjleiche, das Sa durch eine Kleine u = - 
a a Ceſet die van ‘ 














+ — 
= > — —— 





Teutiche Städte» 


Ghemnit 43 ..... >> 


Darnitadt 43 


Dresden 4183 .. 
Diiiieldorf 43 


Brosberlin 48 ... 


Karlsruhe 48 ..... — 
Königsberg 48 ....... * 
i . 14.00 


Bere J 


Nürnbera 18 
Saarbrüden 48 .... 





Bapiime Aniiin, je Ya 








Geldiendungspreife 

. Kabel unter Garantie 
$120.00 
. 160.00 


Gzcho-Ziopalin .. .. 112.00 8 


..r 17 net ern. 


freibleibend. 


— — ——— 


........... 





Schweiz. Francs 


Natenzahlungen. 


ſchicken nach 


Deutſchland: Mark 
Tſchechoſlowakei: Kronen. .“ 
Ungarn: Kronen 
Ingoſlavia: Kronen.. 
Polen: Mark.. 





möchtet, hätten wir gerit, — 3 
Cu don uns cerflaren laßt, 
Euch hierbet belfen tönnen, 

Wenn wir infolge von 
ande ſind, Euch zu helfen 
hie Stonfultation nichts 
"ir haben eine große Anzahl von Ku 
te mit den bon uns gaeleiiteten Tienften aus | 
den find, mid wir mögen in der Lage feitt, 
bh Eud zu belfen. 

Sir find „Bertreter aller Dampferlin 


br und 


übermitte In Seld durch den 
ı nah Deciterreich, 
Jugo⸗Slawien, Caechoſlovalien und 
die Deutihe Bant, Berlin, und die Vaderif he) 
allen Zeilen Deutichland 
Evenfo nah allen anderen europäifgen gan 
ern unter boller Garantie, 


Weihnachts- 


Ungarıt, 


Sandelsbent nad 


'. Dietzer, Präs. 





* 
n44. ie SALLE STRASSE. PARTERRE 
CHICAGO 


9182 EXCHANGE AVENUE ' 
TELEPHONE 


2384 
ro 


bis 1 Uhr, 





Per 
1000 
Marl 
.$15.00 


15.00 W 


15.00 
15.00 


13.50 R 


15.00 


16.00 B 


15.00 
15.00 
15.00 
14.00 


15.00 
..15.00 


.:..12.00 
. 15.00 
17.09 


. „14.00 


13.50 
14.00 
14.50 
16.00 
14.00 
15.00 


14.00 
14.50 
15.00 
15.00 
15.00 
15.00 
15.00 
17.00 
15.00 
15.00 
15.00 
17.00 
15.00 


Deutſche Induſtrie-Bonds. 
Deutſche Allg. Elektr., — ... 
Siemens und Halste 418... 
Deurihe Gargeiellihafit 4128......S16 
Gothaer Grundkredit⸗Bk. ae > 
Hamburg Gnpsihelenbant 48.... 

Hoeſch Eiſenwerke 48 er 
Mei y Hppotbetenbant 48 8. Re ’ 
. Gentral Bodentredit 48 
Frandbricfbant 48 
. Blandbriefbant = 





Deſterreich-Ungariſche und andere 
Städte-Bonds 

..84.00 ver 1000 Sir. 

. 4.00 ver 1000 Kr. 

. 2.00 ver 1000 Au. Air. 

... 4.50 per 1000 Kr. 

....+13.00 per 1000 fir. 

..35.00 ver 1000 Din. 

..14.00 per 1000 ir. 

..14.00 per 1000. Kr. 

u... 3.00 der 1000 Ar. 

...19.00 per 1000 Lei 


77.00 
. 32.50 
22.50 
35.00 


..'..» 250 


. 450 


.onee» 700 
o... 125 


. 1600 


rer 3250 


Kir verlaufen aud Wertpapiere nf E 
Scifistarten auf B 
allen Linien, — Tolumente beiorat. — FJ 

j — Alle Paßangelegenhei-BF 


bleibend verſtanden. 


Fullerion - soutliport 5 
tale Sarıns Dank 


hat bejondere Vorkehrungen 
ff it Ihr Geld 
an nd drüben zu den 


Feiertagen ſchicken könnt. 
Heute könnt Ihr für 81 


.300 


Banf offen hente bis 9 Uhr. 


1400 Fullerton Avenue 


Ede Sonthport Ave: 





LT . r Pr = —E re — 
> ra uud > 








DER SITELE 
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Kurze Freude, 





N. Murdod, probeweiie aus dem Zudt- 
haus entlaffen, mn% botthin zurüd, 
Obwohl erit 2 7 Jahre alt, hat Ro: 


land PB. —— ein Neffe des frü— 
heren Kongreßmitgliedes Victor 


Murdock von Kanſas, doch jchon ein * 


recht bewegtes Leben hinter ſich. Er 
kämpfte während des Weltkrieges in 
Frankreich, konnte ſich aber mit ſei— 
nen Vorgeſetzten nicht vertragen und 
wurde fahnenflüchtig. Mit Hilfe 
eines falſchen Paſſes in New York 
angelangt, wurde er verhaftet, von 


einem Kriegsgericht der Fabnenflucht 


ſchuldig befunden und zu Zuchthaus— 
ſtrafe verurteilt. Nachdem er ein 
x 1 L ⸗ 
Jahr in Leavenworth, Kas., abver— 


dient hatte, ließ man ihn probeweiſe! 


frei. 

Murdock hatte die Strafe nicht ge— 
beſſert. Er tlam nach Chicago, 
führie hier in der Geſellſchaft gleich— 
geſinnter Kameraden ein ſehr flottes 
Leben und als das Geld, das er re— 
gelmäßig von dem Nachlaſſe ſeines 
Vaters erhielt, nicht hinreichte, um 
alle ſeine noblen Paſſionen zu befrie— 
digen, ſtellte er wertloſe Checks aus. 
Mehrere Hotel- und Ladenbeſitzer 
wurden von ihm geſchröpft, ehe die 


Bi Polizei ſeinem Treiben ein Ziel 


'feßte. Heute ſtand Murdock deshalb 
unter der Anklage des Betrugs vor 
Richter Sullivan. Da er hoch und 


heilig Befferung gelobte und ber 


Richter außerdem auch die Verfiche- 
rung erhielt, daß den betrogenen Leu: 
ten ihr Geld zurüderjtattet wird, 
wurde ihm probemeife die reiheit 
aejchentt, Tange mwährte die Freude 
indeflen nit. Kaum hatte der Ricdh- 
ter jeine Entfcheidung getroffen, ala 
Murdod auch jchon wieder verhaftet 
mwurbe. Geheimpolizift Cardin nahın 
ihn feit, um ihn nach dem Bundes— 
zuchthaus in Leavenworth zurückzu— 
bringen, wo er nun den Reſt ſeiner 


J ihm wegen Fahnenflucht zuerkannten 
| Strafe 


ihn gewährte Probezeit nicht beitan: 
den bat. 
Der Fall Ditles, 

Der Beginn deß Prozeljes genen | 
Same M. Miles, den ehemaligen 
Vizepräfidenten der Standard Truft 
& GSapingd Bank, der vor etwa 


Meinem Jahre flüchtia wurde, nachdem 
A ier etwa $200,000  unterfchlagen 


batte, ift nun endgiltigq auf morgen 
anberaumt worden. Mehrere Male 
Ichon war dem Angeklagten ein Auf: 
ıTchub bewilligt worden. Auch heute 
wieder berfuchte er e3 mit der Ber 
Tchleppungspolitif. Um einen noch 
maligen Aufihub zu erlangen, ent- 
Iließ er feinen bisherigen Verteidiger 
| Thomas Rafh und erflärte vor Ge— 
richt, e8 fer feine AUbficht, ich die 
Dienfte des Mnmaltes Benedict 


A| Short zu fichern, Chor! aber fei ver: 


raft und werde erft nach etwa 10 


Tagen zurüdfommen. Der Richter 
erklärte furz, er werde eine weitere 
Verzögerung nicht dulden, und ber- 
fügte, daß morgen mit der Verhand- 


lung des Prozefjes beaonnen imerbe. 
Wird nochmals prozeijicri. 

Der taliener Sofeph Cutello, der 

| Teinerzeit Ihuldig befunden wurde, 


jeinen Landsmann Frank Ciccia er: | 


Ihoffen zu haben, wird am 29. No- 
bember einen zweiten Prozeh zu be= 


A| ftehen haben. Er war des Totjchlags | 
(Ihuldiq befunden und zu 14 Jahren 


Zuchthaus verurteilt worden, aber | 
das Staatsobergericht aemährte ihm 


einen neuen Prozeß.  Gerüchtmeije | 


|berlautete, e8 fei die Abficht der! 


| Stantsanwaltfaft, die Anklage nie- 
| berichlagen zu Iaffen; allein, als bet | 9fferan der, 
Fall heute vor Richter Sullivan zum | Ansprüche au 
‚Aufruf tam, erklärte Hilfsjtantsan: | peg Monarchen hat, etfi | 
| malt Cafbin, daß nie eine derartige keiten verurſachen. | 
Der Anwalt der Frau erfwchte am |” 
onnerätag im Gericht um die Ent=- ih 
| 7 
| 
| 
| 


Abficht beitanden habe. Eutello wird ! 


bon dem früheren Stabdtrichter und|® 


.... 


ınunmehrigem County = Kommiffär) 


i Charles Goodnom verteidigt werben. 
Er wird Notwehr geltend machen. 
=—> — 
Sozialer Skatklub. 


J. Heaney trug mit 24 ed 


Spielen den eriten Preis davon. 
Aus dem geitrigen QTurnier des 


— 


nene Spiele. 
2. C. Schmiech, 911 Punkte. 
. 9. Gildemeifter, Keuzfolo, ohne it 
10. 


4... Hakhold, 23—2=—=21 ge: 


nob4*X| wonnene Spiele. 


EUROPA %. Young, hohes Spicl, 
Bunt 


Wenn Sr Verwandte „en Curopa wohne 
Etaaten „Deine en} 
b efnht | 


Umftänden nicht in 
werden wir jür 


nden, M 


Geldiendungen 

Zum billigiten Tageskurs, 

Alle Orders vor dem 20. November 
primpt ausbezahlt. 


Transatlantic Transportation Co, | 
1646 Larrabee Str. | 


Jos. H. Becker 
S0aug*X 


Zahnärzte 


Niedrigite Preije, 
Unterfuhung frei. 
Unjere Methoden find abſolut ſchmerzlos 


DR. TOPPEL 


1572 N. HALSTED STR. 
nabe North ve. 


Eredſtunden: 2 borm.. Bid 9 Ubr abends 
Gountags bis mittag, 





Hliifefomomi' 


ien nad) | 


N. Wolter, 865 Bunte. 
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Sweater Coats If 


Orfordoraue Sweatet 
für Männer, Shaw] 


warm und behag- 


jpeziell Dienstag zu 




















s1.05 Filz Comfort Haus: Slipperd für 


Tanıen, Eititin » Sohlen. 


51.50 Filz Hans-Slippers für Tamen, 


2cderiohlen. 
Kinder Filz:Aulicts, Leder-Sohlen, 


51.49 braune oder idwarze Filz Hans: 


ftippers für Damen, FilySohlen. 
$1.75 Miſſes FilzJuliets, Lederſohlen. 
32 matte Lederſchuhe für Kinder. 


82 ſchwarze Kid ganzlederneKinderſchuhe. 
32 matte Leder-Knöpfſchuhe für Kinder. 
31.50 Filz Haus⸗Slippers für Männer; 


Lederſohlen. 
Beſte Qualität Männer-Gummiſchuhe. 
Beſte Qualität Knaben-Gummiſchuhe. 


82.50 Firſt Step KRinderichuhe (NReiccte). 
51.50 Cheepitin Moccaiins für Mifies 


und Stinder. 


53.00 und 56.09 Dautenſchuhe, 690 
Größen bis zu 5, verſchiedene L 


militäriſche Abſätze. 


53.00 ſchwarze Kid Juliets für Damen, Gummiabſätze. 
83.00 ſchwarze Kid 1-Strap Haus-Slippers für Damen. 
53.00 Filz Juliets für Damen, mit Pelzbeſatz. 

53.00 Filz Juliets für Damen, mit Bandbeſatz. 

33.00 Filz Comfy Slippers für Damen, Elkſkin-Sohlen. 
Matte Leder High Cut Schuhe für Kinder. 

Scuffer Schuhe für Knaben und Mädchen, Extenſion ge— 


nähte Lederſohlen. 


83. 00 Leder-Haus-Slippers für Männer. 
53.00 Bil; Hanz-Zlippers für Männer, Eififin-Sohlen. 
53.00 ganzlederne Schuhe für „Little men”. 








































































































































Baar von Heinen 








BARS 1:97; —— 
"AT, — ST: 


Standard Gloth ‚gemacht, volle Größen, Binding. 


Doppelte ZH. Stamyps bis Mittag. 


Tamen, und die neuen a  Schürzen, aus 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 8. Novenber 1920, 







































und Rid-Nad Belat, Schärpen- und Gr und GSür- ſiſ 


Schwarze Sateen Of— 
fice-Schürzen f. Damen, 
qute Corte Ctoffe, mit 
Zafchen, font zu 91.69 


verfauft — für $1 
Dienstag zu 


..o.0. 


Neinwollene weiße 
Nviator Kappen für Ba= 


bies, wundervoller Si 
Wert, zu 


Warme weite Blan- 
fet3 für Babies, roja 
oder hlaue Slante, 30 


bei 40 Boll, * 81 
ſpeziell, zu .. 

Feine Dustin Un: 
terröde für Damen — 
hübſcher Stickereibeſatz 


—Flounce, reg. $1 
51.69, u 


Muslin —— ie 
Siinder, unter den Ar- N u 
men und an der Waijt | A 
berjtärkt, Knöpfe. 81 
an Tape genäht, 

Feine Muslin Gowns 


für D Damen, nett gemacht 
und beſetzt, wunderbvolle 


Werte — ſpeziell 81 
zu nur 4 





Hüb ſche Envelope Chemiſes Extra — Flanmelette Slee— 


fürDamen, gute Sorte Mus- pers für Kinder, mit Füßen, Grö⸗ 
lin, Gr. 36 bis 44, extra gut ßen 2bis 7 Jahre, Dropſuz u. $1 
gemacht, nett bejegt — $1 Taſchen, ſoweit ſie reichen, au 
vorzügliche Werte, zu. Ertra Sualität dunkle Flannes 
3 ette Rompers für Kinder, Größen 
Hübſche Percale Band— lette Romper für Siinder, Größen 
le _ Zr ons |2 bis zu 6 Jahren, mit Tajchen und 
Idürzen für Damen, helle od. Gürtel, mit abitehendenPiping bes 
dunkle Mufter, Tafchen und rg Bu 


s 2 eniafß 58 39 
Ridrad-Vejaß, wert 81 —— —— 1.69 wert, $1 
N. A — 


— 





Anlere ST Oßerte in Hardſtofen 


Gebleichter Muslin, 


36 Seidene Grepe de Ghine; Ghiffon®elveteen, 22 Zoll 





Soll breit, { feiner, weicher 403011. mur ſchwarz, gute breit, glanzender jeidener 


" Leinen diniſh, volle < 











Stüde Dual, fehr abjorbierend, Finiih, viele helle und 








—ipeziell 6 Yards 81 dauerhaft auerhaft für Kleider, dunkle Farben, volle <$1 


en. 


Dre Gingham, alle be- | fordern 52; Yard zu 


Waifts, etc., Andere $1 Stüde ‚Dard . 
Neinwoll. — Yard- 








liebten Breiten, 37 bis 31| „Nancy türfifche Badehand- |breit, nur navpblau, mittel- 
ol, neuejte Herbftmufter— |tücher, mit fancy farb, Vor- |\Giver, fein Twilled, paſſend 


wert bis zu 6öc — 


fpeziell 3 Yard3 für .. 
Echte Serpentine Kimong- 


ten, fehr abjorbierend, große für, Stinderfleider, Damens 
Sorte, wert Sde — Snit3 oder Kleider — $1 
ſpeziell 2 für ..... . .. die Yard au ....... 


Grepe, volle Stüde, eine aute | _ Kiffenbezüge, aus feinem, | _ Echter Amosfeng ® weiter 


Auswahl Mujter, 8 1 lin. Gr. 45X36 Zoll, wäjcht | tapped auf beiden Zei 


—— Unterzeug 
ete. 3 Yards für. 


weichen leinen Finiſh Mus⸗ Shaker Flanell, 27311. ſtark 








ſich gut, wert bis 58, volle Stücke, weniger 6] 
ipeziell 3 für ........ 81 Sabriffojten, 5 VYarde 


Neines Drei Leinen, nur % 36331ni Baumwoll. Challi für 
anch Futter, 363Öllig, jo | _ Paumwoll. GChallies, f 

in naturfarbig, pafjend für beliebt — de ComfortersUcherzüge, 363Öll. 

Sfirts, Sımjtarbeit oder für | eine grohe Auswahl heller —viele geblümte oder perii= 


Kleider, wert $2.00 — 
DOED 





tiih, zu .. 


Mädder, 2 bi3 4 Jahre, zu. 


$1 oder dunkler Stombina- ſche Entwürfe, volle 81 
i te Cor Stüde, 5 Yard zu.... 


tionen, gute Sorte, Yd., 


52 Stühle für $1| Candie 
ies 
52.00 Stühle für Babies, mit Spicl- Phelys Melt-A-Wah3, mit rei- 
1 ner Milhichololade bezogen, ein 
Zufamntenlegbarer Puppenwagen "und jchwer Konfelt, das gewöhnlich zu 80e 
serbrehlide Puppe, wert $1.75;-fo weit 81 verfauft wird; fveziell am 
Nie zeiten, —ro⸗ Dienstag, 2 Pfund $1 
15 Kiddie Kar für Anaben nnd J 
81 Anna belie Jeiues, ſehr deli⸗ 
vůb ſche Charakter Puppe, 1aʒvitig ijchwer Tate Gum Drops, regulär 5005 
zerbrechlicher Kopf, geitreifter Körber, 1 fveziell, 3 Pfund 
hübſche Waſchkleider, Schuhe, Strümpfe, 


— — I —— I — 


Arbeitshemden m Msn 


aut gemacht, echte Farben, meit — 





Brighton Kap—⸗ 
Muünnerkappen 515418 
neueſte Formen — 








































































Blaue Cham— 





Hemden, ſpeziell zu ............... 





— 





mit Innen Ohrlappen, in allen Größen; 82.00 9 
S 
gt t Venice Spitzen und $ > 
Net Rolltragen — in 
Hal? rad) en weiß und Cream, für f, 
Kleider und Sutt3.— wert bis zu $1.75 — — per 
— — — * 
*8 Weiße hohlge— 
Taſchentücher ſäumte Taſchentücher 
für Männer; vors ! 
züglich für den Gebrauch, % 3öll. Saum, leicht x f\ 
fehlerhaft, wert 12Y%c, 12 Stüd für ..... Br 
7=30llige feine Cu: $ 4 


IL — eine gute Aus⸗ 

wahl von Muſtern = $ 
Siinder-Stleider — regulär $1.50 wert — jpe» 
ziell die Yard nur ..............** — S 


Eine Ecke beſtickte $ « 


Tajchentücher wie, Sr, Ss: 





| 
für Damen — mit weiber ımd farbiger Stidexei, 2 | 
ivert 12%2c, 12 Stüd für ..... — ee fi 





GHiffon Kopf -» Schleier — 


Schleier 1% Yards Yang und — > 


Yard breit — in ſchwarg, weiß und populären 
Schattierungen, wert 283n1n—— & 


Sant Handtafhen— 
Handtaſchen mit Epiegel und Kleins 
geldbörfe verjehen, fhtwarz, braun, Naby und 
AN. ai ea 


“ „ Schwere ſchwarze fließ⸗ 
Strümpfe gefütierte nahtloſe Damen— 
Strümpfe, doppelte Sohlen, 

Ferſen und Zehen, mit extra geripptem Elaſtic 


Top, alle Größen, reg. 39c ivert, 3 Baar für... 


3 Schwarze und 5 — 
Strümpf Bear — Nu weni | 























woll. nahtloſe Männer⸗ 
Strümpfe, doppelte WON Ferien und Zehen, 
jortierte Größen, reg. 2öc, 4 Paar für ...... 


Schwarze und graue 

Handſ chuhe Caſhmere fließgefütterte 
Handſchuhe für Damen, 

2 Claips, alle Größen, regulär T5c wert. — 


— 


f 
Mittens I Kir Pa 2] 








braun und grau — 1 Claſp 
— in ajfortierten Größen; regulär 59e — fpes 
tell 2 Paar für nur 


„u. ....doseoseosassusee 








R ill 36381. Congoleum Aug 
ug Fi EU sitter, Sarthorz Floor⸗ $ 
Effekte, für Küchen und — ſehr ſpegiell 
— 2 Yards für ..... 


® .. nen. 0° ..o.. 


St , 36:3Ölliger Gardinen Scrim— 
rim weiß, Cream und Eeru — einige 
Allover-Enttwürfe, eine qute Qualität, fpegiell 
für Dienstag, 5 DEE nn 



















Athen, 7. Nov, 
hieſiger Juriſten Pie die Fuge, ob Hat 
die morganatilche Witwe des Könias | 
Frau Manos, geſetzliche 
if die Hint | 


fernung der Sieael, die an die fünig- 
lihenGemächer angelegt worden jinD, 
mit dem Bennerfen, Frau Manos jei 
ſichts i Vermählung und 
auch weil ſie Mutterfreuden entgegen-⸗ 
Tähe, die gejebliche Erbin des Höntas. | = 

Ein Anwalt, der im Auftrage des 
|Er- ‚Königs. Konftatin erfehienen war, 
erſuchte um Aufſchub, um ein Pro— 





—* —2 


Der Kampf um den Nachlaz. Aufrufs um Jahresmitglieder wäh— händler „Bauunternehmer, Grundei⸗ 
Die morganatiſche Witwe und Ex-König rend der vierzehn Tage vom 11. No- gentumshändler, Beamte gemein⸗ 
Konſtantin beanſpruchen Nachlaß des vember, dem Jahresiag des Waffen- nütziger Vereine uſw. eingeladen Jents das — Wohnhaus Nr. 
Königs Alexander von Griechenland. ſtillſtands, an eine begeiſterle Ant- werden. 
der Anſi icht wort. „. . Ersbiſchof Mundelein hat ange- Elm, Grund - 150 Fuß, zul 
Unter dem Anfporn des Strieges , ordnet, da; bei dem Bau katholiſcher 828,000, 

—— künftig andere Pläne aus- zwecken. 

Mitwirken des Volkes einen ganz geführt werden ſollen. Es ſollen 
| icht mehr enge und hohe Bauten 

und Hat ibre Tätigkeit ausgedebnt, aufgerichtet werden, fondern bier- 
fo daß fie nicht nur im ntereffe der | edige und breite, weil dann die 
stampftruppen mirkte, jondern auch | Räumlichkeiten mehr Licht und Luft |i 
um Beiten der Durch den Krieg | enthalten, feuerjicherer und die Ko- 


Juri 8 


diele Draanilation Dant dem 


‚ungebeuren Umfang angenommen 


che Sch wierig⸗ 


eimgeſuchten Zivilbebölkerung in ſten geringer werden. Dementſpre— 


mit uns geeint waren.“ 

Ferner weiſt der Präſident darauf 
hin, daß Di dem Krieg das Rote 
Kreuz im Lande im Sntereffe des 
Sanitätsweſens, namentlich im In— 


7320 bis 30 Vale’ Xbe., einftöcig, | 
in 742 Fuß Breite und 124 Fuß 
Lange, im italienischen Nenaijjance- 











Sozialen Statklırb3 find bie folgen- |teftverfahren maden zu! rg he d ee u. arrwohnung und ein Sloiter find, 

’ u , 8 z :z 2 . 9 R ON: . 
Alben Spieler alö Sieger herporgegan- | fü S.tnen Angaben aD gung jeitenns des Publitums ders | mit 250 bei 124 Zub. Die neue 
gen: will ber GrEh: ig Konftetin das Erbe dient, <t. Vartholomäusfirde an der 
J T Heaneh, 27—-3—924 gewon— in ſeinem und im Namen ſeiner üb- | * In dem Fabrikgebäude de Nr. 63% 37 Nordoſtecke der Addiſon Str. und 


rigen Söhne beanſpruchen mit der Weſt Randolph Straße ftürzte der La Vergne Ave. wird noch zweiſtök— 
en „DaB die DVermählung | dafelbft bejchäftigte Paul Shazefos, fig gebaut. 


rt Frau Nr. 612 Blue Kaland Avenue, in den Für den Waldparfgürtel find 113 


ungültig geweſen Fehefuhtigecit und trug Verlekun- |Xeres jüblich von der 26. Straße in 


sen davon, welche bald darauf im [Chicago Heights, Eigentum von Eb- 


Sollte Konſtantin tatſächlich ein — — ſeinen Tod ee und 2 * Keeney, 
gerichtliches Verfahren anhänaig mas |herbeiführten u (51 und © cres im 
168 Ichen, ſo würde er, ivie von Hiefigen, * Dr, Franklin D. Carter von der Iownfhip Ihornton, eine Meite |bei 165 Fuß, mit 375,000 belaftet, zu 


juriftiihen Sachverftändigen Gef Jaup= | State Str. hat heute auf Neuser- nördlich von Glentoood, öftlih von 


. 9. Gaffrie, Kreuzturnee ohne 5. |tet wird, dadurch zugeiteben, dap er handlung Feines rogeffes mit Erling | (der Vincennes Road, Eigentum bon | 


8. A. 2%. Outgefell, 20 gemannene nicht mehr König bon Griehbenland | Nilfon, einem Verfalter, angstragen, Ernſt C. Richardſon, zu $10,106 er= 
wie wir! | Spiele. 


9. W. Fiſcher, 796 Punkte. 
10. A. Michel, Kreuzſolo ohne 7. 


iſt, da er als Monarch des Landes dem Geſchworene i in Richter Hopkins’ worben worden. 
ſich nicht an die Gerichte wenden Ferich diefer Tage $11,060 wegen Präſident Adolph F. Kramer von 
Man ergeht ſich hier in al- Verluſtes des rechten Auges infolge 


der Chicagoer Grundeigentumsbörſe 


11. 9. Hofe, 3—4:=-19 geivon | lerhand Mutmahungen bezüglich des | falfcher Behandlung wegen Schielenz | weit auf den Umftand Hin, daß bie 


nene Spiele. 
12. 9. Riedel, 646 Puntte. 


Wiener Punkte. 


—W 


durch 


14. Ch. Schroeder, Kreuzturnee 
ohne 4. 

15. 9. Mager, 19—1=18 yewon- 
nene Spiel e. 

16. B. Conrad, 641 Puntte. 

17. 9. Schutat, Kreuzfolo ohne 5. 


18. ©. Blanf, 1—3=18 geiwon- | 
ınene Spiele. 


19. U. Nensfe, 635 Puntte, 

20. R. Heiß, hohes Spiel 120. 

21. X. Steger, Schippenturnse, 
ohne 4, 507 Buntte, 


— 


* Der Untreue mit Xrene Roſe ganiſation gerührt werden wird. übrige Zeit wird durch Empfãnge 
Amerifanifhen Noten] und seitefien jeitens des Traffic 


zeiht in ihrer heute angejtrengten | 





Mil ion. hat —* eine Brollamation 
\erlaffen, in welher er „feine Mitbür- 
er“ auffordert, fich in hellen Scha- 
ten dem Roten Kreuz N 
me "vom Maffentlftonbstage an aungen anftellen, E53 find zu den| Has Grunbftüd 123 und 125 S 

t bom C j : ud 1 I . 
|tmieder die Werbetrommel für die Or- Zigungen, welche "insgefamt elf Wells Straße, 35 bei 90 Fuß, ift von 


während ver | 


Status des Kindes, dad Frau Mas zugeſprochen hatten. Nilſon iſt ein Wohnungsnot die Grundeigentums— 
nos erwartet, im Falle ihre Vermäh- Junggeſelle und wohnt auf der 
13. P. Puetz, hohes Spiel, 144 lung für geſetzlich zu Recht beſtehend Nordwoſtſeite. 
erklärt werden follie we 
— | Bom Grundeigentumsmanft. 
Das Rote Kreu;. | 
Präſident Wilſon erläßt Aufruf zu 
Gunſten der — 


agenten in den Stand ſetze, die von 
ihnen verwalteten Gebäude von an— 
ſtößigen Perſonen, Dirnen, faulen 
Zahlern u. ſ. w. zu ſäubern, und er 
verweiſt ſie an Samuel P. Thraſher 
vom Fünfzehnerausſchuß, der bei 
REN - der Ausfegung von Frauenzimmern 
Präfibent ‚Ueber die Wohnungsnot und gern feine Mitwirkung zufage. Kra— 

 Mabnahmen zu ihrer Bejeitigung mer entichuldigt dag früher Läffige 
wird der damit betraute Yundesie- Verhalten der Agenten binjichtlic, 
natsausihug, mit Senator Caldar | per Aufnahme von aweifelhaften Ber: 
an der Epite, am Mittwod) umnd|jonen mit ber Beforgnis, fonft leere 
Donnerstag auch * 232— Erhe- Wohnungen zu haben. 





— —— — 








Unterſuchung der Wohnungsnot durch 
Senatsausſchuß. 











Stunden dauern werden — die Albert E. Eroß zu 880,000 an bie 
| Sprecher Building Corporation ver- 
fauft worden; das bteiftücdige Haus 


Klage auf Scheidung und Nährgeld| Kreuz“ keißt es in der Proklama⸗ Club der Aſſociation of Commerce, auf dem Grundftüd mwucbe nicht be- 
Selen Letta Jaycor, 7231 N, Robey tion, „gebührt anläklich feines vierten | Her Chicago Athletic : Aſſociation und — 


Str., Rogers Park, den Gatien, 
Claude mit Vornamen, Geſchäfts— 


führer einer Kohlenfirma. Das Paar 
hat ſich vor drei Wochen nach ſieben⸗ 
jähriger Ehe getrennt; es hat ein 


Töchterchen 





des Enginers') Club umd fünf) Die Hebman Mfg. Co. hat das 
Iheaterbefuche in Anipruch genom- Wohnhaus an der Norbimeitede per 


Kinder Schreien men — der Bürgermeijter, der)Caß und Huron. Straße nebft 


Daufommiflär md andere jtädtiiche | Grund zu $45,000 für Verwaltungs- 


NACH FLETCHER’S Beamte, Leiter. des Mieterjhugver-|zwede ihrer Fabrik, 222 bis 226 W, 
ESASTORIA cn, Arditeten, Baumaterialicn- ri ee 


Keine RBoft, Telephon- oder C. O. D. Beitellungen ausgeführt. 


Kunde bon Pruffina & Co., 
Edwin 3. Gillette und Delphine 





| 
| 
| 
| 


Dearborn Str., 
zu Geſchäfts- 


Kraftwagenfhubglasfabri- 
ten Kobnfon & Co. haben va3 
zweite und dritte Stockwerk des Ge— 
bäubes 449 Dft Ohio Straße zu 


— — —⸗ 


Machine Corporation zu — 
$60, 000 die beiden oberen Stodwerte 
jenes Haufes, je auf drei Jahre, ge- 
Schule der St. Carthagegemeinde, ve — sohn U. Dijon und 
Dunlap auf fünf Jahre 
die Bauftelle an ber Südweſtecke des 
Nord Michigan Boulevard und der 
Illinois Straße, 100 bei 25 Fuß, zu 
84000 im erſten Jahre, zu 86000 in 
Die Pächter haben 
das Verkaufsrecht auf die Liegen— 
Ichaft zu $125,000, nach drei Jahren | 
au $135,000. 

Das mit $131,000 belaitete 48 
Mohnungen enthaltende Gebäude Nr. 
1930 bi3 36 Humboldt Boulevard 
nebft Grund ift zu $175,000 von 
Edwin %. Brah an Harriet Karte 
und das 24 Wohnungen enthaltende 
an der Gübmeltede der Greentwood 
Une. und Oft 53. Straße, Grund 100 | 





«ändern, bie während des Krieges | hend wird die neue Kirche amd 


Sani 2 am ſtil gebaut; ſie wird 600 Sitze und 
tereſſe der Mütter und Säuglinge acht Klaſſenzimmer enthalten. Das 


‚gewirkt hat und Daher bei feinen Bes | Yrumditüc, auf dem ſchon eine jedem folgenden. 





$137,000 von William Moodley an 
Pe Drtfeifen, 
der Wader & Birk Brewinga Co., 
verfauft worden; Herr Ortfeifen gab 
jeine Eu Mitral zu $25,000 in 


Vizepräſidenten 





— — — — — 


Deutſches Altenheim. 





* 


D Vollziehungsausſchußnd 
Deutſchen Altenheims wird am Don— 
nerstag dieſer Woche, beginnend um) 

3:30, im Hotel Atlantic, 316 Sid) 
Glart Str., eine Verjammlung ab- 
halten, wozu alle Mitglieder hiermit 
eingeladen werden. 

— — — 


Fünf Wirte verhaftet. 





Bezirke swache in 
— — hielten am Sams— 
Sonntag Treibjagden auf 
Wirtſchaften, in denen alkoholhaltige 
Getränke verabfolgt wurden, ab und 
verhafteten 60. Wirte, welche angeb— 
lich das Prohibitionsgeſetz übertra— 





Zu Ehren von Andreas Dippel. 


Das große Konzert zum Beſten des 
früheren Operndirektors Andreas 
Dippel iſt nun auf den 3. Dezember 
angefetzt worden. Es findet im 3 
Straße, erworben ‚und ein Aubitorium, fait; bie hervorragend» 








Verſäumt 
nicht unſere 


Dienstag 
Bargaing 


Schuhejeden Sabrifates. 


Werte aufwärts bis zu 
86.00, für nur 
















BERRY. 1 0Rr 29 

















iten Kräfte der Großen Oper werben | 
daran teilnehmen. 
— — —— — 


| Bevölferungbeivegung in Frank— 


reich. 

In 77 vom Kriege nicht betroffe— 
nen Departements Frankreichs be— 
trug, nah Mitteilungen ber „Deut: 
Then Medizinischen Wochenfchrift“, 
1913 der Geburtenüberfchuß 17,366, 
der Geburtenrüdgang betrug 1914: 
53,327; 1915: 267,340; 1916: 292,= 
655; 1917: 269,838; 1918: 389,- 
575. Durd die au in Frankreich 
fidy) namentlich bei der ärmeren Be- 
plferung bemerkbar machenden Er- 
nährungsfhmierigfeiten und durch 
die immer jteigende Kriegdarbeit der 
rauen nahmen die Zotgeburten 
ftändig zu. Ebenfalls find in Frant: 
reih wie in allen friegführenden 
Ländern die Ehejhließungen beveu- 
tend zurüdgegangen, (In Deutſch⸗ 


land nehmen ſie ſeit einiger Zeit ſtark 
zu. D. Red.) Betru abe fie vor dem 


Kriege Fi ducdhfehnittfich 253, 








Dir verpaden Schuhe für den 
Derfand nach Deutjchland, 





8 SHOF Ci OMDAN! J 
822-524 4024-26 
Norih Avenuci 3 Läden | Eiston Avenue 
Nahe Larrabece, Nahe Frving Bart Bid, 

Imo* 

















Schuhe 
für die 

A ganze Yamilie 
zu weniger 
al3 dem 
Koſtenpreiſe 
verkauft. 











rc 


a 


000, fo erfolgte bereit# 1914. eim 


| Rücgang bon 247,880 im Jahre 
1913 auf 169,011, 1915 fogar auf. 


75,327, um allerbings in den weite⸗ 
ren Jahren ein wenig zu ſteigen. Die 
Eheſcheidungen nahmen in den fünf 
Kriegsjahren ſtändig zu. Die To⸗ 
desfälle erfuhren eine erhebliche Stei⸗ 
gerung, ihre Urſachen ſind dieſelben 
wie in Deutſchland: Kriegsarbeil der 
Frauen, ſchlechtete Ernährung, 
Grippe u. f. m. &3 ftarben 1917 
im erjten Halbjahr 354,554, im 7 
zweiten 258,594, 1918 im: erften 4 
Halbjahr 316,077, im zweiten 472, 
539. Eine ftarfe Zunahme weit 
auch die Sterblichkeit der Kinder auf, ° 
Der Benölferungsrüdgang in ben 
vom Krieg betroffenen Gebieten wirt 7 
auf 300,000 gefchägt. Ned man = 
die Krieggverlufte mit 1,4 Millionen ° 
Toten, jo hat Fraintreich. einen Bes © 
völferungsverluft von 3 Millionen 
Menſchen. Trotz des Bevöllerung⸗ 
zuwachſes durch die Einverleibung 
Elſaß⸗Lothringens — * — 


völkerungsrückgang Fran 
IR nod 1.2 — — 







































— 
Bi 
ES: 


— 


⸗ 


Algemeiner wurde die Geſetzesmißachtung und 





— Polizei ſchon lange zugedrückt; 


eide zu. Um ſie, ſobald die Wahl entſchieden 
hhien, mit lautem Halloh beide weit aufzureißen 
mit heroiſcher Geſte zu verkünden, daß das 
Deſetz mit äußerſter Strenge und zwar nicht 


eſehene Perſonen bis zur äußerſten Konſequenz 


4 








Abendpost. 


* Erſcheint taglich, ausgenommen Conntagd, 
Serandgeber: "THE ABENDPOST COMPANY" 
Published daily except Sunday. 
Publisher: “THE ABENDPOST COMPANY” 
225 W. Washington St, 


Vreis BERNER. annonennn00s> —————— 2 Ceni⸗ 
Ber Bolt in den Ver. Staaten und Canada 
außerhalb Chicago8 asounsesese...$5.00 für ein Yahır 
Einfslieblinp „Sonntagpoft“ „uusessennene...BT.0V für ein Jahr 
Sonntappoft* allein nah Canada „........H2.50 für ein Sahr 
zeis der „Sonntagpoit“. die einzelne Nummer sancoce- 5b Gens 


wAbenbpoft”.Gchäude, Nr. 225 W.. Waihington Etr,, 


2 








srolfgen Wells Etr, und Franklin Etr, 
Telephone: Franklin 5900 Illinois 
ce EOBY>s60nöss00000000n000S re 0R SS 2 Conts 
Abendpost” by mail, in the United States and 

Canada, outside of Cbicaro, per Year seeossersıe $5.00 
ding "Sonntagpost” per Year..osuosennnnnnnnncenr: $7.00 | 
nntagpost” only, to Canada, per year zerennenenn. 62.50 | 
BE EtaeoDat” snncssenesansnnnn0s0 05005005 8 Cents | 


j | 
Entered as Second Class Matter September 9, 1889, at | 


ee at Chicago, Illinois, under Act of March 3, 


832 Jahrgang — Nr, 266. 


— 


Die Schuld häuft ſich. 





Seit Ende Januar iſt das Land „verfaſ— 
ngsmäßig“ troden. 


hafter Befolgung des Geſetzes 








Damit nicht genug, will man eine Reihe 
von Bürgern, die bislang nicht nur unbeſchol⸗ 
ten, ſondern über den Durchſchnitt angeſehen 
waren und als Zierden der Geſchäftswelt der 
Stadt galten, ſchwere ſchwere Geld- und Frei— 
heitsſtrafen auferlegen — ſie zu Zuchthäuslern 
machen. 

Die Prohibition iſt heute ein Teil des 
Grundgeſetzes des Landes⸗— und „Geſetz iſt 
Geſetz“! Das Geſetz muß reſpektiert werden und 
kann und wird nur reſpektiert werden, wenn es 
ſtrenge Durchführung findet. Das muß ein 
Jeder wiſſen. Danach ſollte ſich ein Jeder 
richten. 

Die Befolgung des Geſetzes iſt einfachſte 
Pflicht des Bürgers dem Staate und ſich ſelbſt 
gegenüber. Dahingegen hat der Staat die Pflicht, 
den Bürgern zu zeigen, daß er auf gewiſſen—⸗ 
beſtehen will, 
nicht nur hier und da, ſondern zu allen Zeiten 
und allen gegenüber. Dieſe Pflicht wird umſo 
dringender und unabweisbarer, wenn ſich's um 
ein Geſetz handelt, das einem ſehr großen Bruch— 
teil der Bevölkerung zuwider iſt, und ungerecht 
erſcheint. 

Es iſt die ſtrengſte Pflicht des Staates, keinen 


Seit Ende Nanıar iit| Zweifel aufkommen zu laſſen über ſeine Fähig— 


as Volſtead'ſche Durchführungsgeſetz in Kraft, keit und ſeinen Willen, ſein Geſetz hochzuhalten. 
veldhes den Bundes- und Staatsbehörden fehr | Diefer Pflicht hat der Staat im vorliegenden Fall 


große Machtvollfommenheiten gibt behufs Un-|nicht entiprodhen, 


Die Staat3organe, weldhen 


erdrüdung des Sandel3 in irgendwelchen Ge-|die Durhführung des Prohibitionsgejekes zu- 
känfen, die mehr als 15 Prozent Altohol ent- | Ttcht, Haben fid) anfangs unfähig und fpäter 


halten, ımd 
köimeren Geld. nd Kreiheitsitrafen bedrodt, 
ALS das Brohibitionsgefeg in Kraft 
burde bon den einichlänigen Bundesbehörden 
md aud) von den itaatlichen ımd jtädtiichen Be- 
örden ſtrenge und ſtrengſte Durchführung des 
eſetzes in Ausſicht geſtellt, und in den fol— 
— Monaten gaben, ſoweit ſich's erkennen 
eß, die Bundes- und EtaatSbehörden fich in 
er Tat Mühe, dem Gefete Achtung zu verichaf- 

E38 fam aber nicht viel dabei heraus, we- 
tigftens nicht Gutes. 

Der Handel in Bier und Wein wurde zivar 
Kllig unterdrüct, und in den „anftändigen“ 
tofalen wurde auch der offene Verfauf von 
Schnaps“ unterbunden und der acheime auf 
Im Minimmmm beidränft, aber a die Etelfe 
e8 offenen Sandel3 in Epirituofen trat der ge 
ime Verkrieb. Mit dem Eintritt der Pro- 
hbition war die Nadjfrane nah Spirituofen 
icht geringer, fondern größer geworden, als fie 

zubor aewejen war. Leute, die früher nicht 
ran gedacht Haiten, Fih Mhisfen uw, im 
je zu Halten, alaubten, nicht Tänger ohne 
Bpiritmofen fein zu können und zeigten ſich be— 
it, auch die höchſten Preiſe für „Schnapps“ zu 
zahlen. 

Die Folge war, daß ſehr viel von den 
Phiskey -Vorräten, die unter Regierungsver— 
hluß lagerten, auf gefälſchte oder durch Be— 
techung von Beamten erlangte Ablieferungsan— 
beiſungen hin „herausgenommen“ oder durch 
Einbruch erlangt und in den Handel gebracht 
burden. Eine meitere Syolge war die unge 
—— Zunahme in der „Mondſcheinbrennerei“ 
nd der Heimbrennerei, die beide ein unver— 
Heichlich viel gefährlicheres „Gift” ergaben als 
ker Whiskey des Handels jemals geivefen war. 

Die Behörden fhienen diefent Treiben ge- 

nüber machtlos, und in den Mahe wie ihre 
hnmacht „offenſichtlich‘ wurde, in dem Maße 
äufte ſich der Skandal. Die Umgehung und 
Berlegung der- Prohibitionsgefege wurde zum 
Bport und die Prejie behandelte diefe Art ge 
btlofen Treibens als ſolchen in Wort und Bild. 

Die natürlihe Folge war, da; man in den 
Preijen, die fih-durc die Brohibition wirtichaft- 
ih am unmittelbarjten geichädigt jahen, anfing, 
a3 Gefeg nicht mehr ernit zu nehmen, Daß 
han glaubte es nicht Länger viel fürdten zır miij- 
pn. Denn angefic)ts der bisherigen Erfolalofig- 
kit der Durhführungsverfudhe fhhien die Gefahr 
iner Weberführung und Verurteilung unter dem 
Brohibitionsgefeg überhaupt fehr gering, md 
Bon den Behörden eine joldye do gelingen 
Ite, dann Tonnte, jo glaubte man, die Sade 
‚richt Schlinum werden. Die Gelditrafen würden 
richt fehr fchmerzen, da der ungejetliche Handel 
ehr große Profite abwarf und Gefänanis, oder 
tar Zucdhthausitrafen hielt man für fo gut wie 

geihhloffen, da man eine große Zahl neuer 

efängnifje würde bauen müfjen, die Zahl der 
Sorgen unterbringen zu fönnen; aud 
ürde eine kurze Saftitrafe von wegen de3 fo all- 
emein mißachteten und verlachten Geſetzes feine 
chande bedeuten. 
So kam es, daß wie das Jahr älter, die Ge— 
esübertretung durch frühere Wirtſchaften, jetzt 
ſoft drink ſaloons“ genannt, Speiſewirtſchaften, 
kabarets und Hotels immer allgemeiner wurde 
ind der Kundige auch hier und dort wieder wirk— 
iches Bier finden konnte. 
In dem Maße, wie die Geſetzesübertretung 
Kleinhandel zunahm, in dem Maße ſchien der 
ifer der Prohibitionsbeamten zu erkalten. Es 
m die Nationalkampagne und die Verſuche die 
bibition . durchzuführen murden immer 
wählider; es wurde dem Duritigen immer 
ichter, feinen Durst zu ftillen. Denn aud) die- 
igen Wirte, Reitaurateure und Hotelvermwal- 
‚ die bislang dem Gejche Gehorjam gezeigt 
auch nach Möglichkeit jede Uebertretung des 
Bejetes durch ihre Angeitellten verhindert hat- 
n, fingen an, „Ausnahmen“ zu machen, beziv. 
disfreter Weife, wieder zu verkaufen. Denn 
e almıbten in der Untätigfeit der Behörden 
i ſtillſchweigende Erlaubnis zu ſehen und 
Bien zudem den Verluſt von Kundſchaft be— 
rchten, wenn ſie nicht böten, was von den Wett— 
zewerbern geboten wurde. 
Se älter die Wahlkampagne wurde umſo 








ſo größer die Teilnahmloſigkeit der Behörden. 
Ein Auge hatte die Bundesprohibition, wie die 


gegen 
e der Kampagne drüdte fie ganz offenjichtlid) 


Wh ne Ansehen der Berjon, dafür aber gegen an- 


. geführt werden wird. 
Weniger die jhweren, als die „großen“ 


 Bünder hat man fich auserichen als Wild. An 
ben „Brominenten“, den befannteiten und gead)- 
 ketiten der SHotelierd und Wirte, will man ein 
& Erempel ftatuieren. Man will, fo heißt es, ihre 
Beihhäfte jhlieken und aud) die Gebäude jhlie- 
J— in denen das Verbrechen des Verkaufs alko— 


iger Getränke begangen wurde. Will alle 
i Bewohner dieſer Gebäude austreiben 
die Gebãude auf unbeſtimmte Zeit geſchloſ—⸗ 
Ten Halten; Eigentum im Werte von hunderten 
Millionen auf kürzere oder Jüngere Zeit brad) 
1 sen und den fchweren Verbrecdhern gegen die 
heilige Prohibition und allen, die mit ihnen au 
hun Hatten, Millionenverlufte verurſachen; die 


2 


jealihe Gefetesüberteetung mit | al3 unluftig gezeigt, dem Gefete VBefolgung und 


Ahtung zu erzwingen, Dre Untätigfeit der Iet- 


trat, |ten Wochen lieh fi deuten al3 der Verzicht auf 


weitere VBerfuche: al3 fei man zu der Anficht ge- 
fommen, daß die ftrenge Durhführung unmög- 
lich; daß das Verlangen des PRubliftums, oder 
eines Teils des Rubliftums nad) Milderung des 
Geſetzes berechtigt fei, und in Erwartung der 
Milderung auf den VBerfuch ftrenger Durdfüh- 


‚rung verzichtet werden fönne, 


Wenn das nicht der Grund des Gewähren- 
lafiens während der Iekten Wochen war, dann 
fann nur die Rüdjiht auf die Wahlfampagne 
mahgebend gewejen jein für die offenjichtliche 
Duldung. Und das Mmäre verwerflicher, un- 
ſittlicher als alle „Verbrechen“, die gegen 
das Prohibitionsgejeg begangen wurden, zufant- 
mengenommen. Damit würde der Staat jelbit 
jein Gejeß der Verlegung und dem Gejpött preis- 
gegeben haben, die Bürger zu täufchen, und über 
jeine Pläne im Dunkeln zu halten. 

Nenn nach jo langem Gewährenlajien plöt- 
id jtrengite Strenge einfegt, dann aemwinnt je 
nes da& Gepräge der Berlofung und Verleitung 
zur Gejeßesübertretung. Danıı hat der Staat 
fich durch das Singehenlafjen der Iekten Wochen 
jelbit zum Verführer zur Gejeklojigfeit ge- 
madt. — — — 

Unfittlich und verbrecherifch gegen den Geift 
de8 Landes war die Art der Erlangung des Pro. 
hibitionsgefeges. *"Unfittlichfeit und Verbrechen 
waren die Früchte — deren unfittlichite die Art 
und Wetje derDurcdhführung zu werden verfprichti 

— DD 9:9. 


Zur Genfer Bölferbundstagung. 


Sn Genf foll demnädjit eine Sigung des 
Völferbundes ftattfinden, die unter Umfjtänden 
für die Bufunft der Liga von großer Bedeutung 
werden fan. Daß man diefer beborjtehenden 
Sigung in Amerifa vorläufig nur geringe Auf- 
merkſamkeit zuwendet, iſt angeſichts der ableh- 
nenden Haltung der überwältigenden Mehrheit 
des amerikaniſchen Volkes gegen die Liga leicht 
verſtändlich. Weniger begreiflich iſt es, daß ſich 
auch die europäiſche Preſſe bisher auffällig wenig 
mit der geplanten Genfer Tagung befaßt hat. 
Was hat das zu bedeuten? Entweder daß ſie dem 
erwarteten Ereigniſſe keine beſondere Wichtigkeit 
beilegt, oder daß man befürchtet, im Laufe der 
Beſprechung unſicheren Boden zu. betreten. Er— 
ſteres iſt ſchwerlich denkbar. Denn für Europa 
iſt der Völkerbund, auch in ſeiner heutigen ver— 
renkten Form, von großer Bedeutung. Der Völ- 
ferbund beiteht zur Zeit Hauptfählid aus Eng- 
land, Und wie die Madtverhältniife drüben lie. 
gen, Tönnen die Abfichten, die England durd; die 
Vermittlung des Bundes in Tatjahhen umfeßen 
till, feinem einzigen europätfchen Staate gleid)- 
gültig fein. Scheuen englifche, franzöftiche, bel- 





















in den Himmel wadfen. Sn anderen Ländern 
denkt man Eluger Weife anders. 8 iit heute fein 
Geheimnis mehr, daB der italieniiche Premier- 
minifter bei feiner jüngiten Zufammenfunft mit 
Zloyd George in Quzern die Zulaffung Deutic- 
lands zum Bölkerbunde nahdrüdlicy gefordert 
hat. Stalien und Deutichland haben feit Beendi- 
gung der Feindjeligfeiten rafch wieder engere Be- 
ziehungen zu einander angefnüpft, nicht nur 
foldhe wirtihaftliher Natur, jondern aud) poli- 
tiiche, Stalien jucht infolge des ftetig größer 
werdenden Gegenjates zu Frankreich nähere Füh- 
Iung mit Deutjhhland zu gewinnen, das in abjeh- 
barer Zeit fein nördlicher Nachbar werden dürfte, 
und Deutichland hat längſt die ihm über die 
Alpen entgegengeftredte Hand ergriffen, weil es 
in feiner heutigen Lage die Freunde nimmt, imo 
e3 jolde Triegen fann. Lloyd George hat jeit 
jener Unterredung bereit3 durhbliden laſſen, 
daß er jelbit für die Zulafjung Deutjhlands zum 
Bunde eintrete. Die Regierungen Schwedens, 
Sollands und der Schweiz haben den gleichen 
Wunsch zu erfenitten gegeben, und eine bertrau- 
Yiche Umfrage der Tranzöjiichen Regierung bei den 
übrigen Staaten, insbejondere den olteuropäi- 
ihen und füdamerifaniichen, hat ergeben, daß 
der Antrag auf Zulaffung Deutihlands zum 
Bund in Genf ohne Weiteres auf die erforderliche 
Zweidrittelmehrheit rechnen darf. 


Mu fih Frankreich mit dem Gedanken an 
Deutichlands Beitritt zur Liga vertraut machen, 
jo droht feiner pfauenhaften Eitelfeit no ein 
weiterer Schlag. Durdy die amerifanijche b- 
fage an den Völferbund ijt ein Plag im engeren 
Nat der Völker freigeworden. Diefer Plat it 
den Beitimmungen der Liga gemäß einer Groß. 
macht vorbehalten. Wird .Deutihland Mitglied 
de3 Bundes, fo wäre e8 die einzige Großmadt, 
die weder Sik no Stimme im Rate hätte. 
Daraus ergäbe fid) als logiicdhe Folge die Ueber- 
laffjung diejes Sites an Deutihland. Und fo 
wird e8 wohl auch fommen, wenn die ganze Liga 
nicht bis dahin fon in Staub zerfallen ijt. Ar- 
mes Frankreich! 


Anerifaniihe Brefetinnen 


Parteiverantwortlichfeit und der 
republifanifche Sieg. 


Der überwältigende republifaniicig Sieg hat 
beide Barteien des Wahlfampfes völlig ernüchtert, 
Die Meinnng der Prejie legt nicht jo jehr Ge- 
wicht auf den Sieg oder die Ablehnung der Wahl. 
iffues, al3 vielmehr auf die Parteiverantwort- 
lichkeit, welche nad) der Meinung der „St. Louis 
Boft Dispatch“” (Anabh.) jet „auf den Männern 





und auf der Partei ruht, weldhen das Volk mit) Bevölkerung 


einer derartigen Vertrauensfundgebung jein 
Mandat erteilt hat.” PWlätter aller Parteirich- 
tungen äußern fih zu diefer wichtigen Frage. 
„New Nork Herald“ (Unabh.): „Dieje wun- 
derbolle Denonjtration eines gefunden politiichen 
Gefühls und eines vernünftigen politiihen Zie— 
le fteht ohne einen Präzedenzfall oder eine Pa— 
rallele in der amerifanifchen Gejdhichte da. Das 
iſt der Anbruch eines neuen Tages, mit neuen 
Fragen, neuer Verantwortlichkeit und neuen 
Problemen.“ 

„New York Tribune“ (Rep.): „Nun heißt es, 
nach vorwärts zu ſchauen. Senator Harding hat 
große Möglichkeiten. Wir glauben, er wird das 
Beſte aus denſelben machen. Wir glauben, er 
wird im Stande ſein, unſere häuslichen Ange— 
legenheiten harmoniſch zu ordnen. Seine Pflich—- 
ten ſind zweifacher Natur — ausländiſche und 
inländiſche. Er mag ſich als ein echter und prak— 


Fortſchrittler erweiſen in allem, was das indi— 
viduelle Leben des Volkes anbelangt.“ 

„Worceſter (Maſſ.) Poſt“ (Dem.): Der re— 
publikaniſchen Partei und Warren G. Garding 
hat das Volk der Vereinigten Staaten ein Man— 
dat gegeben, welches ſie zuerſt klar verſtehen und 
dann erfüllen müſſen. Wir vertrauen darauf, daß 
ſie in der Auslegung und der erfolgreichen Be— 
friedigung der Wünſche des Volkes weiſe ſein 
werden, denn ihr Erfolg bedeutet die Wohlfahrt 
der Nation.“ 
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tiicher Freund des Friedens und als ein wahrer ‚der „Vorwärts“, 


































Stadt ſchwer ſchädigen. ... Idie Bäume-der franzöfiigen 








































giiche und italieniſche Blätter jich aber, bezitalid) 
der Abfichten ihrer Regierungen offen Farbe zu 
befennen, weil fie ihrer Aufnahme feitens de3 
europäifchen Publitums nicht mehr fidher find, 
jo Iieße diefe unfreimillige Cham immerhin 
Sutes für die Zufunft erhoffen. Denn Selbiter- 
Tenntnis foll doc) befanntlid) der erjte Schritt zur 
Beſſerung ſein. 


* * 

Obwohl das Parteigefühl durch die Ent— 
ſchiedenheit des Volksurteils in den Hintergrund 
gedrängt worden iſt, laſſen die Unterſuchungen 
über die Gründe des „Landrutſches“ einiges von 
der Bitterkeit des Wahlkampfes erkennen. 

„Zweifellos gibt es ſo viele Gründe für das 
Wahlergebnis als es Wähler gibt, welche ge— 
ſtimmt haben, ſagt die „Bridgeport (Conn.) Poſt“ 
(Unabh.), welche aber ebenſo wie die meiſten an— 
deren Blätter, welche ſich über die Gründe des— 
ſelben geäußert haben, das allgemeine Bedürfnis 
nach einem Regierungswechſel als den führenden 
Gruͤnd angibt. Ob nun dieſer Wunſch nach einer 
radikalen Aenderung als der Ausfluß der Unzu— 
friedenheit mit der „autokratiſchen Herrſchaft“, 
dem „Wilſonismus“ oder der „Liga“ angeſehen 
oder aber einfach der durch den Krieg bewirkten 
Raſtloſigkeit und Störung der gewohnten Ver— 
hältniſſe zugeſchrieben wird, hängt von der poli— 
tiſchen Geſinnung der betreffenden Zeitung ab, 
wie ſich aus einigen Proben erſehen läßt: 

„New York World“ (Dem.): „Das ameri— 
kaniſche Volk forderte eine Aenderung und hat 
für eine Aenderung geſtimmt. Es weiß nicht, 
was für eine Aenderung es wollte, und es weiß 
nicht, für was für eine Art von Aenderung es 
geſtimmt hat. Die ganze Raſtloſigkeit und Un— 
zufriedenheit, welche der Krieg erzeugte, hat 
ihren endlichen Ausdruck am Stimmkaſten ge— 
funden und das Ergebnis iſt Warren G. Har— 

„Cleveland News (Rep.): „Mit der größten 
Volksmehrheit in der Geſchichte der Vereinig— 
ten Staaten und mit einer Mehrheit von drei zu 
eins in dem Elektoral⸗Votum der Staaten hat ſich 
das amerikaniſche Volk für die Partei und für 
den Kandidaten erklärt, welche amerikaniſche In— 
tereſſen und amerikaniſche Ideen unanzweifelbar 
immer und überall zu er ſt betont haben. Durch 
niegeſehene Ziffern hat die Nation ihre Entſchei— 
dung gegen die Wilſonſche Völkerliga, den Wil— 
ſonſchen Rekord, die Wilſon-Partei und die Wil— 
ſonſchen Regierungsmethoden zum Ausdruck ge— 
bracht.“ 

„Detroit News“ (Unabh.): „Der Urteils— 
ſpruch unſerer Zeit über Woodrow Wilſon und 
ſeine Lebensarbeit iſt eben abgegeben worden. 
Beide ſind abgelehnt worden. Aber es iſt wahr— 
ſcheinlich nicht gerecht, dieſen Urteilsſpruch als 
eine vollſtändige Ablehnung des Prinzips der 
Völkerliga anzunehmen. Es iſt viel wahrſchein— 
licher, daß das amerikaniſche Volk nur die Wil— 
ſonſche Art des Völkerbundes ablehnt.“ 

„New York Evening World (Dem.): „Es 
bedeutet, daß die amerikaniſche Wählerſchaft über 
den Völkerbund wenig und über ſein Ver— 


* 

Zwei wichtige Dinge werden die Genfer Ta— 
gung vor allem beſchäftigen: die Abſage der Ver. 
Staaten an den Völkerbund in ſeiner gegenwärti— 
gen Form und die Frage, ob man jetzt ſchon 
Deutſchland zum Mitgliede des Bundes machen 
ſoll. In Europa betrachtete man den Präſiden- 
ten der Ver. Staaten als den geiſtigen Urheber 
der Liga und räumte feiner Nation einen hervor» 
ragenden Pla im Rate der Völker ein. Nun 
hat Amerifa auf den ihm folange freigehaltenen 
Plat verzihtet. Die amerifaniihen Wahlen ha- 
ben in nicht mißzuperjtehender Weife zu erfennen 
gegeben, dab das Volk von der einfeitig englisch 
gefärbten Liga nichts willen will. Das bedeutet, 
man mag die Sache betrachten, von weldher Seite 
man mill, einen harten Schlag für den Bund, ei- 
nen Schlag, der vielleicht feine Leiftungsfähig- 
feit und Zebensfähigfeit arg beeinträchtigen wird. 

Die ablehnende Haltung Amerikas mag jo- 
gar die Auflöjfung der Liga herbeiführen. Denn 
ohne Amerifas Mitwirkung ijt der Bund doc) gar 
nicht im jtande, feine Beichlitfie zur Geltung zu 
bringen. Wenigitens nicht in nichteuropätidten 
Ländern, mo die Ver, Staaten in Snterefienkon- 
furrenz mit Europa jtehen. Was nübt e8 der 
Volkerliga, daß fie die mittel- und füdamerifani- 
ihen Republifen, oder doc eine große Anzahl 
von ihnen, zu ihren Mitgliedern zählt, folange die 
Ber, Staaten nicht mit dabei find? Die Ver, 
Staaten würden der Liga nicht geitatten, fi) in 
einen rein amerifanifchen Ctreit einzumifchen, 
und bei einem als hypotheitiichen Fall gejetten 
Bruce zwiihen Mexiko und England einen vom 
Völferbunde gefällten Schiedsiprudh nicht als 
verbindlich eradhten. Die Abjage der Ver. Staa- 
ten jet die europäiihen Siegermädte unziei- 
felhaft in Berlegenheit. Der Bölferbund ficht 
jih in feinem Wirkungsfreife im Großen und 
Ganzen auf Guropa beichränft. 

* * * 

Die Franzoſen ſchwelgen noch immer in 
ihrem Haß gegen Deutſchland. Ginge es nach 
ihnen, ſo müßte das deutſche Volk erſt eine Reihe 
von Jahren in Sack und Aſche Buße tun, bevor 
man ſich in Gnaden entſchließen würde, die deut⸗ 

ſche Republik in den Völkerbund aufzunehmen, 
unter deſſen Mitgliedern ſie alsdann ſelbſtver⸗ 
— * —* —* ge — * ran⸗ 

eren mü in es iſt dafür ge 
Chaubiniften nicht, jehr viel nochgedocht hat, 


























daß | Tangen nad einem Regierungsmwedfel 


Mbendäofl, Chicago, Montäg, den 8. November 1920. 
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Berlin, 10. Oftober $920. 


einer zeitungslo- 
1 fen, einer jchred- 
lihen Seit. Seit 
acht Tagen haben 
ſämtliche 


ſtadt, mit Ausnah— 
ne der ſozialiſti— 

3 ichen und Fommu- 
nijtiihen Zeitungen, ihre Ericheinen 
eingeftellt,. Niht aus Wapiernot 
oder aus Mangel an Druderjchwär- 
ze, fondern weil die Zeitungsbofie 
„reiten“, Sie wollen nicht mehr. 
Die Taufmänniichen Angeitellten 
der Perliner Zeitungen waren bor 
zwei Wochen an den Ausjtand ge- 
gangen, weil die Verleger ihnen 
nicht da3 bawilligen wollten, was 
fie zu des Lebens Notdurft braud)- 
ten, während das Drud- md Scker- 
perjonal, das dur genofjenichaft- 
fihe Verträge geichüßt, bereits feit 
langer Zeit ji), allerdings durd) 
den Drud beharrlich durcdhgeführter 
Streif3, ein genügendes Ausfont- 
men gejichert hatte, ruhig weiter ar: 
beitete, Nun verlangten aber die 
Zeitungsverleger, dab das technijche 
Verjonal während der Dauer des 
Streif3 die Arbeiten des Faufmän- 
niſchen und techniſchen Hilfsperſo— 
nals mitübernehmen ſollte. Dies 
weigerten ſich aber Schriftſetzer und 
Drucker zu tun, worauf die Verleger 
den Spieß umkehrten und auch die 
Mitglieder der bisher noch arbeiten- 
den Gewerkfidhaften von der Arbeit 
ausichlojfen. Se ruht alio in der 
Reihshauptjtadt der Zeitungsver- 
kehr. 

Durch dieſe Ausſchließung ſind 
mehr als zwanzigtauſend Menſchen 
brotlos geworden. Die Berliner 
iſt aber an einem 
empfindlichen Nerv getroffen wor— 
den. Sie tappt gewiſſermaßen im 
Dunkeln herum und das gerade zu 
einer Zeit, in der es nötig iſt, wie 
faſt nie zuvor, das Publikum über 
die Zeitereigniſſe auf dem Laufen— 
den zu halten. Man redet davon, 
daß dieſer Zeitungsausſtand das 
Vorſpiel zum Generalſtreik ſei, daß 
große umwälzende Dinge im Wer— 
den ſeien, doch man weiß nichts 
genaues. Da iſt es denn nicht ver— 
wunderlich, daß ſich des Publikums 
eine ſchwer zu ſchildernde Nervoſi— 
tät bemächtigt hat. Was werden 
die nächſten Tage bringen? Wann 
gehts los?, das ſind die ſtändigen 
Fragen. 

Das leitende ſozialiſtiſche Blatt, 
verkündet zwar 
allen Ernſtes: „Daß es ſich nicht 
um einen politiſchen Streik zur Un— 
terdrückung fremder Meinung hand— 
le, ſondern um eine ganz nüchterne 
gewerkſchaftliche Angelegenheit; daß 
hier Zehntauſende arbeitender Men— 
ſchen im Kampfe gegen ein verſtänd— 
nisloſes Unternehmertum ſtehen, 
um die Anerkennung ihrer berechtig— 
ten Forderungen durchzuſetzen.“ 
hatte während des Streiks 
auch verſucht, eine Einheitszeitung 
herauszugeben, in denen alle jetzt 
ſchweigenden Blätter ihre politiſche 
Meinung vertreten könnten, aber 
auch dies Unternehmen ſcheiterte an 
der Solidarität der Mitglieder der 
Gewerkſchaften. Es ſteht mir nicht 
an zu urteilen, wer hier im Recht 
oder wer im Unrecht iſt. Eins ſteht 
jedoch feſt, auch die Zeitungsverle— 
ger ſind nicht auf Roſen gebettet. 
Die Metallpreiſe ſind in Deutſch— 
land derartig in die Höhe gegangen, 
daß das zum Zeitungsbetrieb not— 
wendige Metall faſt unerſchwinglich 
geworden iſt. Die Popierpreiſe 
ſind zwar um eine ganze Kleinig— 
keit geſunken, ſtehen aber dennoch 
immer auf ſolcher Höhe, daß die 
deutſchen Tageszeitungen gezwun— 
gen ſind, mit weniger als der Hälfte 
ihrer früheren Seitenzahl zu erſchei— 
nen. Verwunderlich iſt es daher 
nicht, wenn man bei großen Tages— 
zeitungen auf das Erſcheinen einer 
Anzeige, und ſei es auch nur einer 
kleinen klaſſifizierten, eine ganze 
Woche zu warten hat. Ich Tann 
davon ſclbſt ein Liedchen ſingen. Ich 
gab vor einigen Wochen in der ‚B. 
3. am Mittag“ eine kleine Anzeige 
auf, die erſt zwölf Tage nach ihrer 
Aufgabe erſchien. Es herrſcht alſo 
durchaus kein Mangel an Anzeige— 
kundſchaft, im Gegenteil, es wird 
faſt mehr annonziert, als vor dem 
Kriege. Die Anzeigenpreiſe haben 
eine ſchwindelnde Höhe erreicht. 
Man bezahlt hier in Berlin heute 
für die achtgeſpaltene Zeile von 8 
bis 10 Mark plus 50 Prozent Teue— 
rungszuſchlag. Ueberfliegt der Le— 
ſer die Spalten der Ullſteinſchen, 
der Scherlſchen oder der Moſſeſchen 
Zeitungen, ſo kann er ſich ſelbſt ein 
Bild von den Einnahmemöglichkei— 
ten der Berliner Zeitungen machen. 
Nur eine Klaſſe der an der Zeitung 
Mitarbeitenden hat bisher geſchwie— 
gen, und das ſind die Mitglieder der 
Berliner Zeitungsredaktionen. Wa— 
rum? ..Sicher nicht deshalb, 
weil ſie überzahlt wird. Im Ge— 
genteil. Wohl nirgends in der Welt 
umfaſſen die Mauern der Zeitungs- 
paläjte-mehr pofitives Wifjen, grö- 
Bere Vielfeitigfeit, al3 in Deutic- 
land, und dennoch) wird der Kour- 


Man 


naliſt in 


— r 73 
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Dentfchland, wie es if. 
Kirht- und Schattenbilder aus beiwegter Zeit. 


"Ron Otto Marr. 
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ichlechter bezahlt, als gerade in 


Wir Ieben bier Deutſchland. Seine Lage hat fid) 
wieder —5*2 in |im Verhältnis zu der des techniſchen 


Arbeiters der Zeitungsinduſtrie nur 
in geringem Maße gebeſſert. 

Da wir gerade bei der Zeitung 
find, muß ich Ihnen vom Tode eine 


Blätter ‚der Großen aus dem Reiche der Fe— 
| der Reichshaupt- ‚der berichten, 


Hans Leuß iſt ge— 
ſtorben. Ueber 40 Jahre gehörte 
er der deutſchen Zeitungszunft an. 
Was den ſonſt davon Betroffenen 
auf ewige Zeiten das Kainszeichen 
auf die Stirn drückt, was ſie brand— 
markt bis zum Tode und darüber 
hinaus, nämlich das Zuchthaus, hat 
Leuß, der mehrere Jahre hinter 
Zuchthausmauern ſaß, geläutert 
und geadelt. In einem Scheidungs— 
prozeſſe vor die Frage geſtellt, ob 
er mit der Frau eines anderen Ver— 
kehr gepflogen habe, beſtritt er dies 
unter ſeinem Eide, um die Frau nicht 
bloszuſtellen. Am Ende des ſich 
daran anſchließenden Verfahrens 
wegen Meineids erfolgte ſeine Ver— 
urteilung zu mehrjähriger Zucht— 
hausſtrafe. Noch kurz vor ſeinem 
Tode ſchrieb Leuß den Satz: „Ich 
bin damals nur meinem Gewiſſen 
gefolgt und urteile über meine 
Strafhandlung jetzt ebenſo, wie da— 
mals: daß ich im Konflikt der Pflich— 
ten — gemeinſter Vertrauensbruch 
oder Mißachtung des Strafgeſetzes 
den Weg gewählt habe, den ich wäh— 
len mußte, wenn ich mir nicht ſelbſt 
verächtlich werden ſollte.“ Leuß be— 
gann ſeine journaliſtiſche Laufbahn 
im Stöckerſchen „Volk“, war alſo 
Antiſemit. Ein Feuerkopf voll un— 
gezügelten Temperaments, das ihn 
oft in die peinlichſten Lagen brachte. 
Er ſchrieb zuerſt ganz kurze Artikel— 
chen „Huſarenſtückchen der Journa— 
liſtik“. Das, was er ſchrieb, waren 
Raketen, was er in der Verſamm— 
lung ins Volk ſchleuderte, Exploſio— 
nen. Später bekannte Leuß oft, daß 
er aus mißverſtandener ſozialer Ge— 
ſinnung heraus Antiſemit war. Er 
haßte den Kapitalismus mit ganzer 
Seele, war Mecklenburger und 
glaubte im Judentum die Quintes— 
ſenz des kapitaliſtiſchen-egoiſtiſchen 
Syſtems erblicken zu müſſen. In 
jungen Jahren wurde er bereits zum 
antiſemitiſchen Abgeordneten ge— 
wählt. Dann kam auch ſein Da— 
maskus. Als „Anti“ ging er ins 
Zuchthaus, als „Sozi“ verließ er 
es. Nicht die Verbitterung war es, 
die in ihm dieſe politiſche Wandlung 
vollzogen, nein, er wurde Sozialiſt 
aus politiſcher Ueberzeugung. In 
der Einſamkeit des Zuchthauſes ſtu— 
dierte er weiter; ſein Leben galt vom 
Augenblicke an einzig und allein der 
Armut. Man leſe ſein Buch: „Aus 
dem Zuchthaus“ und man wird ihm 
die Gerechtigkeit wiederfahren laſ— 
ſen müſſen, einzugeſtehen, daß nicht 
die Strafe, nicht die Verbitterung 
die Urſachen zum Wechſel ſeines po— 
litiſchen Glaubensbekenntniſſes wa— 
ren. Bis zu ſeinem Tode kämpfte 
er den „Kampf ums Recht“, nicht 
für ſich, ſondern für ſeine Mitmen— 
Es war ihm gleichgiltig wer 
das Objekt des Unrechts war, — ob 
ein Fideikommißbeſitzer von ſeinen 
Verwandten vergewaltigt oder eine 
Dirne durch einen Rechtsirrtum ver— 
urteilt wurde — jede Beugung des 
Rechts belämpfte er. Hutten nannte 
ſeine Burg eine „Herberge der Ge— 
rechtigfeit“, Leuß konnte feinem 
goldenen Herzen dasſelbe Prädikat 
zulegen. Neben H. von Gerlach 
war Leuß ſtändiger Mitarbeiter der 
ganz links ſtehenden „Welt am Mon— 
tag“. Auch der einſt ſtockkonſerva— 
tive von Gerlach hat gleich Leuß ſei— 
nen Weg nach links gefunden. Eine 
unzertrennliche Freundſchaft ver— 
band beide bis zum Tode. Nach der 
Revolution widmete ſich Leuß, ein 
geborener Frieſe, ſeiner Adoptiv— 
heimat Mecklenburg-Strelitz. Er 
hat dort Großes geleiſtet, lehnte es 
aber ab, ins Miniſterium des Länd— 
chens zu treten. 
* * 


ſchen. 


* 

Zer Allgemeine Deutſche Sprach— 
verein ſieht ſich immer noch bemü— 
ßigt, uns unſer geliebtes Deutſch 
noch appetitlicher zu machen, als es 
bereits iſt, zum Nutz und Frommen 
jener Leſer der „Abendpoſt“, die ge— 
willt ſind, dieſe „völkiſchen“ Tüm— 
meleien mitzumachen, bringe ich hier 
eine kleine Blütenleſe der vom 


Sprachverein vorgeſchlagenen Ver— 
deutſchungen: 

Verſchußbahnhoff — Rangier— 
bahnhof; Durchaus — Paſſage; 


Chaufraft— Phantafie: Son-der 
füchtler— Partfulariit; Weltbold— 
Kosmopolit; Denkforſcher —Philo— 
ſoph; Völkiſche „Inbrunſt“ —Natio— 
nalſtolz; Schülerfriſche —Ferjenkolo— 
nie u. ſ. w. Der Allgemeine Deut— 
ſche Sprachverein, der während des 
Krieges ſich kräftig bewährte, ſcheint 
ſich jetzt nach dem Kriege in ſeiner 
Daſeinsberechtigung einigermaßen 
erſchüttert vorzukommen. Auch ohne 
ihn war nämlich das deutſche Volk, 
als es von der ganzen Welt ange— 
griffen wurde, ſo einſichtig genug, 
ſeine ſchöne Sprache von läſtigen 
Fremdwörtern zu ſäubern. Keinem 
fällt es heute in Deutſchland mehr 
ein „Adieu“ zu ſagen, als Scheide— 
gruß ruft ſich heute das deutſche 
Bolt „Auf Wiederjehen“ zu, man 
fpricht nicht mehr bon Reftauratio- 


man nennt ein Automobil genau fo 
gut in Deutichland als wie in Srank. 
reich und England ein Auto, genau 
fo mie man einen „Zoologiichen 
Garten“ weiterhin als jolden und 
nicht al3 „Tiergarten“ bezeichnen 
wird, Den Vogel in der „Eindeut- 
Ihung” ehemals im Gebraud) geive- 
jener Fremdwörter, fchiet aber der 
Verleger de3 „Elberfelder” Adreß— 


widerfahren! Der Verleger nennt 
ſein nützliches Nachſchlagewerk 
Zukunft nicht mehr Adreßbuch ſon— 





Schweizer Umſchau. 


Von Theodor Roth. 


Cophright 1020, Twentiett Century News 
Features. 


Zürich, Ende September 1920. 
Immer werden wir von neuem 
buches ab: Diefer Stadt iſt Heil daran erinnert, daß die Welt — 


was wir ſo „Welt“ nennen! — eben 


ineine furchtbare Kataſtrophe durch— 


gemacht hat, eine Kataſtrophe, die 


dern „Anſchrifien oder Einwohner |aud) die im Hintergrunde und ab— 


buch”; er wird kein alphabetiſches, ſeits — ———— 
Verzeichnis Neutralen aufs Mächtigfte in Mits 
aufiweifen — abeelig! Scherz beijei. | leidenjchaft gezogen hat. 


fondern ein „abeeliches“ 


te — num hatz geihnappt! 
* * * 


des Weltringens ſtehenden 
Im Aus. 
land will man e3 oft nidt recht 
glauben, was der Krieg namentlid) 


„Nun muß fic) alles, alles wen. |aud für die Schweiz bedeutet hat, 
den", jubelt die Berliner Hausfrau |ja viele meiner Landsleute find jic 
und „Sattin”, Das Fleisch iit der |darüber nody nicht recht Klar ge- 


Rationierung 
Finder, 
und zwar im freien Verkauf. 


entzogen 


worden, |worden und vermögen die Zuſam⸗ 
„et jiebt wieder Fleeſch“, menhänge nicht zu erkennen. 


So 


Die iſt es immer gut, wenn uns dieſe 


Fleiſcherladen berſten faſt vor ſaf-Tatſache einmal von berufener Seite 
tigen Steaks, appetitlichen Lenden- wieder ins Gedächtnis zurückgerufen 
ſtücken, feiſten Kalbs- und Schweine- und im einzelnen belegt wird. 


braten, während das ſelige Corned 


Die hieſige Deutſche Handels— 


Beef einen beſcheidenen Platz unter kammer hatte jetzt hervorragenden 
der Fleiſchbank angewieſen bekom- Beſuch aus Deutſchland — keinen 


men hat. 
all das Fleiſch gekommen? Niemand 
weiß es; genug, es iſt da. Es iſt 
auch billiger geworden als vor 
einem Jahre. Aber die Leute „ſtehen 
nicht an“, wie ſie das tun mußten, 
als ſie ihr Häppchen Fleiſch noch 
gegen Fleiſchmarken kaufen mußten. 
Sie drängeln ſich nicht — warum? 
Sehr einfach, ſie haben heute kein 
Geld mehr. Obſchon ſie das Fleiſch 
heute billiger kaufen könnten, als 
zur Zeit, da es rationiert war, iſt 
der Andrang weit geringer gewor— 
den, ala cheden, Die Zahl der Er- 
werblofen in Deutichland hat nad) 
berbürgten Meldungen die unge- 
heuere Zahl von drei Millionen 
Menichen erreicht, Welche Unjum- 
me von Entbehrung fich in diejer 
Ziffer ausdrüdt, empfindet jeder, 
der weiß, ivie traurig e8 fchon um 
die Lebenshaltung der meiften voll. 
beichäftigten geiitigen, wie auch mit 
der Hand Arbeitenden beitellt it. 
Ein Viertel der deutſchen Schulkin— 
der leidet an der Tuberkulofe — 
till man nod) jchlagendere Beweise 
für die Unterernährung des deut- 
ihen geijtigen und arbeitenden Pro: 
letariat3? Was nüßeı da die doll- 
gepfropften Fleiiherläden? Der 
Wert der Mark tft wiederum bebeu- 
tend gefallen. Im felben Verhältnis 
tlettern die Preife wiederum in die 
Höhe. Die Unternehmerklaffe profi: 
tiert aber bavon, ivie die Hhäne 


N |Asifenstor 
warteten fie darauf. Warum? 3 teilhafteite 


wimmelt hier von Ausländern, und 
fie faufen wieder luſtig darauf los. 
Für eine däniſche Krone, für einen 
holländiſchen Gulden, für einen ko— 
ſcheren Dollar, erhält man ja ſo un— 
anſtändig viele deutſche Papierfetzen, 
daß man ſich toll und vollkaufen 
lann. Die Ausfuhrausſichten ſind 
wieder gewachſen. Das Kapital be— 
glückwünſcht ſich darum zur neuen 
Entwertung der deutſchen Zahlungs⸗ 
mittel, mag ruhig die ohnehin ſo 
kümmerliche Konſumkraft des arbei— 


tenden Klaſſen dadurch noch mehr ſind 









Woher iſt aber plötzlich Aemter- und Würdenträger mehr, 


ſondern nur einen Mann im 
Arbeiterrock; dafür einer, der ſeine 
Sache verſteht und der weiß, wovon 
er redet. Er iſt der Mitwelt ſchon 
vor Wochen aufgefallen anläßlich 
der Konferenz in Spa, als er dort 
ſeine Kenntniſſe entwickelte und den 
Ententiſten Vernunft zu predigen 
ſuchte. Bei dem Vortrage, den v 
hier im Schoße der genannten Ge— 
ſellſchaft hielt, brauchte er keine Ver— 
nunft zu predigen, denn wir ſind 
ohne Einfluß auf die Geſtaltung 
des Weltkohlenmarktes. Uns brauchte 
er lediglich zu belehren, und er tat 
es gründlich. Es war der deutſche 
Reichsſtagsabgeordnete und Berg— 
arbeiterführer Otto Hue. 
Uebermäßig ermutigend war es 
nicht, was er uns über die Lage des 
Kohlenmarktes in Beziehung zur 
Schweiz zu ſagen hatte; und dieſer 
Teil ſeiner Ausführungen inter— 
eſſierte hier begreiflicherweiſe am 
meiſten. Herr Hue wies auf die 
heute viel größeren Anforderungen 
unferer ISnöuftrie an die Kohlen- 
lieferung bin, indem fi} unfere 
Snöduftrie im Kriege jtark vergrößert 
habe. Er veritand aud, vbollauf 
unjere Beitrebungen nad) Unabhen- 
aigmahung zu würdigen, über die 
ih) unlängit berichtete, wobei cr 
den Ausbau, der Wafierfräfte zur 
Gleftrizitätsgewinnung als die vor= 
und ausfichtsreichite 
Unternehmung bezeichnete und 
einpfahl. Ueber die Bohrungen it 
Bruntrut dagegen äußerte er ih 
reichlich fEeptiich, darum, weil dort 
mit Temperaturen gerechnet werden 
müjje, die eine Mrbeitszeit bon 
hödhitens jehs Stunden zulaffen. 
Wie fehr wir no) unter den 
Nahmirkungen des Sirieges Leider, 
beweijt am beiten die Feititellung 
Hucs, dab dic Kohlenlieferung der 
| Schweiz heute etiva drei Viertel des 
Vorfriegsbedarfes ausmacht. Dazır 
die SLieferungsverhältnifie 


herabgebrüdt werden. Täglich fah- | mehr als anormal, und die Preije 
ren an meiner Wohnung die Koll: haben eine nahezu unerjhiwingliche 
fuhriwerfe der. Erporteure vorbei, Höhe erreicht. Hue betonte, daß e8 
hochbeladen mit Kiften und Kaften, |durhaus mod; nicht ficher fei, ob 
deren jede die Signatur „Ausfuhr: | Teutichland imftande fein werde, die 
gut“ trägt. Die Hotels find überfüllt | eingegangenen Verträge mit der 
mit Ausländern, vor denen ber beut- | Schiveiz zu erfüllen; denn wenn es 
Ihe „Kaufmann“ fatbudelt. Manche j dazu aud den chrlichiten Willen 


immer unentrinnbarer 


Blödiften glauben in ihrem angebo= |habe, fo jei es doch nicht mehr Serr 


tenen Sklavenfinn vor einem Kerl|Teiner Bodenjchäte, 


Sn Erfüllung 


oder einer geihminktten Madame, die/der Abmachung von Spa fahren int 
deutſch mit gebrochenem Akzent rade- Ruhrgebiete täglich 77 Eiſenbahn— 


bricht, beſonders Kotau machen zu züge zu je 70 Wagen ab! 


müſſen. 


m Unter 
diefen Ablieferungen werden wir 


Hatte ich da jüngft ein im diefer am meisten zu leiden haben, denn es 


Beziehung drolliges Erlebnis. 


gendhaft.) 


meiß, wurde von zivei vor ung fiben- 
den „Gents“ ſtark fixiert. 
Herren in ein animiertes Geſpräch ge— 
rieten, wurde der Betreffende ſo frech 
die Dame anzureden und vertraulich 
ſeinen Arm auf den ihrigen zu legen. 
In ihrer unangenehmen Lage wußte 
die Dame nichts anderes zu tun, als 


ALS wir den Inte 


nicht den 


Saite nicht recht einzufehen, welches 
Gejellfhaft mehrerer Damen und|Land ums cr Deu gr 
Herren befuchte ih ein Nachlofal.Imit S 
Erichreden Sie niht — e8 war tus Deiterreich 

Eine der Damen, eine Hoffen, 
befondere Schönheit (die fie aber mit | was ihn 
Würde und Verlegenheit zu tragen hörte, im 


Deutſchland noch 
ohlen verſorgen ſollte. Von 
haben wir nichts mehr zu 
denn Deutſchöſterreich hat, 
t einit an Kohlenfeldern ge— 
Bertrage von St. Germain 
berloren, und Otto Sue jicht darin 
rgang der neuen Nepublif 
begründet. Dah man Deutjchland 
Vorwurf maden fan, & 
behalte zuviel Kohle für ich, ergibt 


(Hortjegung auf Seite 8.) 





mich auf das unmanierliche Bench-|tet, mag daS Parafitentum “dabei 
men be3 Menjchen aufmerffam zujaudh um fo üppiger gebeihen! Der 


machen, worauf ich ihm in nicht miß- 
zuberjtehender Weile auseinander: 


berjeßte er mit widerlich grinfender 
Bifage: Ob, entfchulbigen Sie, mein 
Herr, ich bin ein Ausländer.” Da- 
rauf ih: „Dann ift e3 Zeit, daß Sie 
twieber ins Ausland fommen oder jich 
hier fo zu benehmen bemühen, mie 
man es in Deutfchland von einem 
Gentleman erwartet.” Er drehte fi 
darauf herum und erzählte feinem 
Genofien auf Hollandifh, daß bie 
Deutichen doch eigentlich ungebilbete 
Menichen feien; er hätte fich doch nur 
einen harmlofen Spaß mit, dem 
„Moidje“ erlauben wollen.” Die Luft 
ichien aber den beiden doch nicht recht 
geheuer, denn fie zahlten bald darauf 
und verbufteten nad) anderen Negio- 
nen. 

All das Hangt mit dem nieberen 
Stand: der Baluta zufammen, an 
dem fich die Ausländer mäjten, mäh- 
rend. der Deutjche fchuftet und Hun- 
sert. Die Produktion für den deut- 
Ichen Markt Tiegt aber um jo ärger 
darnieder, je weniger die Maffe mwe- 
gen ber Geldentwertung faufen fann. 
Steiat aber infolge de Ausfuhrüber- 
fchuffes die Valuta mieber, fo min- 
dert fi aldbald wieder die Erport- 
möglichteitt und die Arbeitzlofigteit 
wird no arößer durch das Stoden 
ber Erportinduftrie. Ein mwunberli> 


her Kreislauf, der das deutſche Volt 
—— pie] 


RER, i — — 







| 


feßte, daß er ein legel fei. Darauf | Weit gefehlt, 


Reichshaushalt arbeitet mit einer Uns 
terbilanzg bon fünfzig Milliarden, 
wenn man glauben 
wolle, daß die Entente darüber Mit- 
leid empfände. Im Gegenteil. Man 
jagt fich bereit3 Heute in Frankreich; 
Deutfchlands Staatsbanterott Tann 
uns hödhjitens willfommen fein! Denn 
wenn e3, ducch feine Defizitwirtfchaft 
gezwungen, den Gtrih dur bie 


Guthaben der deutichen Staatsgläus 


Diger zieht, jo enteignet e3 ja nur 
feine eigene Bourgeoifie — feine Ars 
beit3- und Produftivfraft aber bleibt 
die gleihe. Umfo leichter fann 
e3 dann unfere Widergutmahungs« 
forderungen befriedigen.“ Nach vers 
bürgten Quellen zirkulieren heute in 
Deutfchland 72 Milliarden Papier: 
geld, das heißt 1200 Mark auf den 
Kopf der Bevölkerung anftatt 300 
Mark per Capita am 30. September 
1918 oder gar 30 Mark im Jahre 
1913. Diefe Zahlen reden eine deut: 
lie Sprade. Man fpefuliert hier 
auch biel auf den Ausgang der Prä- 
bentenwahl in Umerifa und auf die 
dann kommen jollende Ratifizierung 
bes Tzriebensvertrages mit Amerika, 
auf den Gerechtigkeitzjinn der Ame> 
tifaner, die in der „Liga der Nas 
tionen“ nicht dulden werben, daß eis 
nem Bolfe, einer gefhmähten Nas 
tidn, mit Gewalt - die ‚Kehle zuge» 
Ihnürt werde. Zu all dem Gerede 
ſchweige ich ftill und fage nur: „Ab- 
warten und Zee trinken.‘ 
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Jammengeftellt, mar ein SHetterfeits- 


Todesanzeigne erfolg. 
Sreunden und Velannten die traurige 

Nahrict, dar mein lieber Gatte und 

unfer guter Bater 

Sohn H. Faulſtich 

im Alter von 63 Jahren fanft entſchla⸗ 

fen iſt. Beerdigung findet ſtatt am Don⸗ 


Vielverſyrecchender Aufang. 
—— Weitere Darbietungen. 

Ein Duett für Trompete und Po— 
ſaune aus Verdis „Troubadour“, das 
„Ave Maria“, das dem jungen Gei— 
genkünſtler Herrn Fritz Renk Gele— 
genheit bot, ſeine hohe Kunſt auf der 
Königin der Inſtrumente zu zeigen, 
die Ballettmuſik aus Tſchaikowskys 
„Nußknacker“ und ein paar Lieder 
von Nevin und Sanderſon brachten 
den muſikaliſchen Teil des Pro— 
grams zum Abſchluß. 


Saiſon der Turnhallekonzerte ge— 
ſtern eröffnet. 


x 


nerstag, den 11, Nob,, nahmittags um 


2 Ubr, vom Xranerbauie, 2010 
Chicago Mve,, nad Waldheint 
Tief beirauert bon: 

Emilie Faulſtich, geb. Zachler, Gattin. 
Henry, John, Herman, Stto, Arthur 
und Karl, Söhne, Frau Anna Wolt- 
man, Jda, Emily ımd Tolly, Töchter, 
Nebit Schwiegerlindern, Enteln und 
Verwandten. modimi 


Weſt 
Friedhof. 


Aeußerſt zahlreicher Beſuch. 





Von dem unter Martin Ballmanns Lei— 
tung ſtehenden Orcheſter ſowie von 
den Soliſten vorzügliche Leiſtungen 
geboten. — Vortreffliches Programm. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 





fi) in einigen Tänzen als Yanz- 

fünftlerin ein und bereitete dem 

Vublitum durd) die Grazie ihrer Be- 

mequngen einen großen Genuß. 
— 2.9 — 


German War Orphans Relief. 


Todesanzeige 


Freunden und VBelannten die traurige 

Nachricht, B mein licher Gatte und 

icber Batcı 

Gottlich Kort 

d November 1920, 

54 Jahren nach langem 
anſt entſchlaſen iſt. 
findet ſtatt am Don— 
ob, 1920, 1:30 nad» 

rrauerbaufce, 3655 Maple 

Yve, nad) Dem Montrofe 

Die trauernden Sinterblies 


Die Eröffnung der diesjährigen 
Saifon der Nordfeite Turnballefon- 
zerte am geitrigen Nachmittag war 
‚ein Erfolg, der die hödhften Erivar- 
| tungen weit übertraf und die Be- 
| fürchiung aller derer, die für den 
ı Fortbeitand der Nachmittaastongerte 
| wegen zu lauer Beteiliaung des Pub: | 
lifums fürchteten, gründlich beifeite 
ſetzte. 

„Es iſt kein Raum mehr. D 
Saal iſt gepackt gefüllt, und es wird 
ſchwer halten, auf der Gallerie noch 
ein Stehplätzchen zu finden“, bedeu— 
tete der Türhüter den Nachzüglern, 
die ſich nicht pünktlich um 3 Uhr oder 
noch früher eingeſtellt hatten und 
Einlaß begehrten. So gepackt gefüllt 
war in der Tat die Nordſeite Turn— 
J halle ſeit langem nicht geweſen. Das 
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Großer Weihnachtamarkt zum Beſten 
deutſcher Kriegswaiſen am 22. Nov. 
Am 22. November veranſtaltet The 

German War Orphans Relief in den 

Der | Säler des Hotel „Atlantic” einen 

großen Weihnachtsmarkt, verbunden 

mit Schauftellungen und fonftigem 

Sahrmarkt3 Rummel-Bummel. Der 

gejamte Mezzaninflur wird zu Ddie- 

fen Iage das Auzfehen eines Scif- 
fes erhalten. Diefes ſlolze Schiff, 

„lantic”, Anterplag Nr, 316 Süd 

Clark Straße, wird von dem jeefun- 

digen Kapitän Karl Rößler durch 

Jmuſikliebende Publitum ſchien dahin alle Klippen und Untiefen ſicher ge— 

J übereingelommen zu ſein, durch einen | feuert werben. Herr Dar Teich, als 

|Maffenbejuch des Eröffnungstonzer: |3. dl und Prodiantmeifier, wird ba- 

te3 zu zeigen, daf ihm die Sonntags: |für forgen, daß bie Kaffe und das 
letblihe MoHl nicht zu furz kommen, 


Barbara Mori, 
Gattin. Arieda 


ach. Wicienmaier, 
und William, tinder, 
modimi 
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die tranrige 
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Vater 


Frant Graffy, 
rit. Elizabeth Graffyy, in 
722 Elizabeth Str., 


trauernden Hinter⸗ 


daß umer hebe 





Die 
ic 


Katherine Gverstt, Marhı Hilfer, Albert 
3. Grafin, Margaret Miller, Süinder, 
ngsanzcige fpäter, 


Manrdin 
Dig Be 
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Todesanzeige. konzerte zu einem Bedürfnis gewor— 
Sreunden und Nelantten die traurige Nas-| Den find, und daß e8 fie unter allen und Herr Walter C. Korb als Ober— 
ut, dah, mein Iieber Sohn und umfer lieder | Umftänden forigefegt wifen will. majchinijt hat bie Aufgabe, darüber 
“ grederit G. Pogseniee Grfolg wohl verdient. 1 wachen, daß dem Schiffe die Pufte 
im ter von 53 Jahren 8 onaten md 10) Der Weranftalter de Unterneh Nicht ausgeht. Das weitere Schiffs: 
Neerdigung findet ftatt am Dienstag, den v.| mens, Herr Appel, und der Kapell- perjonat befteht aus Sohn 3. Schott 


Sn 
Kol ) ilbr 
ir., nah dc 
1 Str 4 QOnpntına 
i < . 210 SDITE 


nachm 


195 


N Trauerhauſe 


vongeiuig or, | meilter, Herr M 
D ne Soc, | ten ji aud redli das zur Schau 

1 ſtille — * 
or getragene Intereſſe verdient, denn ſie 


trauernden Hinterblie- 


u artin Ballmann, hat: und Ludwig Hohmenyer, Dffiziere, 
. 8. Kepler, Richard Zerbit, 
| Charlen Bauer, 3. €, Müller, 'G. C. 
| hatten alles in ihren Kräften ftehende | Martin, U. 9. Nufher, Lebensret- 
| getan, das erjte Konzert ber Saifon jtern für etwaige über Bord fallende 
zu einem fo auten wie nur iraend | 


alte. 
möglich zu maden. Gin dreißig Alles mas zu einem richtigen 
Mann Starkes, aus auserlejenen, Weihnachts =» Rummel » Bummel ge- 
träften zufammengefegtes Orchefter#]| Hirt, wird da fein, vom Kautfud- 
- eine Anzahl Soliften, deren Auf bes | mann Dis zur Riefendame Frau 
veit3 feit Jahren ein begrünbdeter it, |Ratherinn Schott ald Madame Le: 
und ein Programm fo recht nach dem | normand wird ben Gäjten aus ben 
Gefhmade des Publitums Tonnten | Händen und Karten mahrfagen, 
nicht verfehlen, dem Konzerte die rech- ! Winnie Wintle, „the Breadwinner“, 





Concordia Gottesader. 


ne bitten Die 





dran Augnita Pongenjee, Mutter. Kohn, Frau 
Auguſta Tejterrich, William und Gowarp, 
Geſchwiſter. Wim. LTeiterrich, Schwager. 
Frau Emily W. Pogacnice, Fran Emim ©. 
Voggenſee. Schwägerinnen. Nebſt Nicten | 

und Neffen und Verwandten. 

NRäheres bitte Wagner, Canal 443, aufzu— 


amo 
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} y 
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Todesanzeige. 
Sreunden und Pelannten die traurige Nacı- 
riet, dat meine gelichte Gattin umd unfere| 
treue Mutter 
Anaufte Lindenberg 
am 6, 


Nobember im Alter von 57 Sabren Telia ! : : i Q ifter 
im Seren entichlafeı t. Be binung findet | te Weihe zu verleihen. ‚mir bon Frau Mabel Yurmeifter 


Yatt am ® 
miitags 1 
Weſt 31. 


tiſt. Beer 

den .Novemherh nach 
erhauſe, 4252 

ig.lutheriſchen fa 

e. von da nach dem Concordia 

Um ſtille Teilnahme bitten die 

interbliebenen: 


Die Darbietungen waren mannig- dargeſtellt. 
cher Art. Das Klaſſiſche, das Ro-- Ein reichhaltiges Programm iſt in 
mantiſche und das Moderne, Deut- Vorbereitung; es wird ſpäter bekannt 
ſche, Italiener und Ruſſen lamen zu | gegeden werben. 

\ihrem Rechte, und jede der Darbie- | Die Verkaufsſtände werden von 
— B — war eine volllommene Lei⸗ den nachfolgenden Damen übernom— 
ter. Nebit Grohlindern nnd Verwandten, | Hung. Die Eingangsnummer ftellie men werben: 
vn ein „Willkommensmarſch“ vom Ka: | Chriſtbaum 








der. 

trauernden H 

Adolf Lindenbern, 
Ihcodore, Charlie, Minnie, Bertha, Mary 


GSatie. Emil, William, 


Kinder. 





— Schmuck: Schmu 
Todesanzeige. 





a oo | pellmeilter Ballmann dar. — — Zerbſt. 
— mein vielacliehter Gatte and | Tompofition reich an originellen, pie] Güßigkeiten: Sceunemann, Nu= 
Bar ZuEEE Date, Schwiegervater, Großva- | fanten Ginfällen, gut orcheftriert, | fer, Morane und Carr, 











| Anton Guf | Tchneibig und flott vorgetragen, ele-| Puppen: Lomel, Wolf, Klingen: 
Gun finde Ha qm iktec den Jon Kin] TE Vie Die bie |berg, Krämer. 
um 8:30 morgens, hom Xraierbaufe, 1925 Mit ihren Berfallsbezeugnugen niht| Tafchentücher: Hemman, Martin, 
don da had Bei "El, Noleybs Gottesader. um| QUTOOTEN rohten unb auf immer tyei- | Rüger, Merz. 
Mille Teilmanme biften die frauernden il | teren Zugaben beitanben. ‚|, Handarbeiten: Geißler, Graff, 
Nofa Guf, Gattin, Katie Then, Toter. Mi. Die Suppeiche Be. „et: Mühl, Bock, Schmutz, Dißmar. 
I en bnoienerisim, Bette, Bünsie|gen, Mittog und Abenb in Wien‘, Sendcücet: Giafiny, Bauer, 
Br Sufanna Gun, Shlwägerin, Seit wurde nicht minder beifällig aufge⸗ Weiß, Corper. 
Berwaudten und Belannten. nommen wie die in ruhigerem Schürzen: Kraus, Hafermeilter, 
Für Auslunſt Canal 557 aufzurufen, ü 


| Fabrivaffer dahingleitende „Charalz | Stahl, Hoffman, 
teriftifcheRHapfodie* von Friedmann. | Bigarren: Priefier, Mülfer, Hopp. 
| Hervorragende Künjtlerin. Geichenfe aller Urt, welche an Dies 
| Eine Sängerin, hier bis dahin nur |fem Weihnachtsmarkt feilgeboten 
| dem Namen nach bekannt, war, da fie | werden follen, werben jekt fchon im 
fd  Doerdigı lerft por Kurzem aus ber noriwegi= | Hotel Atlantic entaegengenommen; 
gg Ar Be ichen Heimat herüberfam, der indef= |jede Gabe, groß oder Klein, ijt herzlich 
ee aeune| I ein. Köcl: fAmeiceifofter Ruf (miltommen. 
dem Concordia Friedhof, Un ftille Zeilnapıne, VOrAUEGINg, Fräulein ngrid Arnes| Cheds für Ihe German War Or- 
fon, Iegte in den beiden folgenden |phans Nelief wolle man an Heren 





Todesanzeige. 
uden und Bekannten die trourige Nach 
a5 meine gelicbte Gattin amd unfere 
Mutter 
Auguſta Schulz 
im Aller von 65 Jahren fanft im Herrit ent- 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſiatt am 








bitten die trauernden Hinterbliebenen: | 
Willianı, 


Ananit Schulz, Gatte. Herman, | : > U * * 
Sonife md Fran George Blum, Stinder | Nummern, ‚ber Arie aus dem „reis Mar Teich, Treafurer, Hotel Atlan- 
Nebit Verwandten. modt | Fchiih“, „Wie nahte mir der Cchlumz |tic, ausftellen. 


mer“, und einem Brahmfcjen Mies | 
aenlied Proben ihres Können: ab. | 
Einige wenige Takte genügten zu der | 


Das Deutfche Kriegswaifenfomite 
arbeitet nach Angabe feiner Beamten 
gänzlich ohne Unkoſten; Abrechnun— 
gen liegen an dieſem Tage den 
Gäſten zur Einſicht offen. 

Sense 


Koffer erbromen. 


Todesanzeige. 
sreunden und Belannten die traurige Nad 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Julius Kapr 


Frkenntnis, daß man es hier nicht 
felia im Herrn entſchlafen iſt. Die Benni. | Crfet ninis, daß ma ) 
gung finder Statt am Mittwoch, den 10, Nov,, | 


mit einer Durhichnittsfünitlerin zu 
Dede mornend, bom Zrauerhaufe, 47%. | tum habe, berenErfolg auf das Konto 
ee une m] Smer Gl Tu — 
ftille Teilnahme ditten die trauernden BR — — — 
— er dient in der Tal das Prädikal einer 
_—— | günftlerin, die fi meit über das 





3: | 


Etr. v 


Aus einem Zimmer im Hotel Sherman 
Schmuckwaren geraubt. 


Ein gutgekleideter Mann kam ge— 


Alice und Joſeph, Geſchwiſter. 





Todesanseige. Mittelmaß erhebt. Ihr Gefang |jtern abend in das Sherman Hotel, 
en und Selannten bie traurige Na&- | zit nicht mühjam Erlerntes, fonbern | verlangte von dem Hotelclert ven 


m 


Nofir Eihenbaum, tief Empfundenes, und ihre T 


echnik Schlüſſel zum Zimmer Nr. 518, be⸗ 
Gattin des verſt. Jgnatz Eichenbaum, Mutter iſt vollendet, wie ihre Stim— 


ne klar gab ſich dorthin und machte ſich we— 












der verſt. Max Eichenbaum und Fannie Wie⸗! * 24 . . * 

—S action n it. Die Beerdigung fin. | und wohltuend ift. Ganz beſonders nige Minuten ſpäter mit Schmuck⸗ 
Dot ent mn Dintätan Mei : £> 7 nr: . s 

De ee Freitag, ven ©. he das Brahmſche „Wiegenlied“, | jahern im Werte von $25,000, der 
Divifion Sir. aus nah dem Walddeim Hricd-| und bie Zugabe „Zeure Heimat” | Firma Reich und Rottenburg in Neiv 
JU & Mernden Kinde F 


wurde gleich dankbar aufgenommen. York gehörig, davon. Arthur Reich, 














Wilke feine Ylumen, Kür Cige Armin may, Gin mufitalifcher Scherz, ein Pot: | der Sohn eines der Eigentümer, faın 
aufzurufen. = _ | pourri deutich®t Liener- und Operei= | vor einigen Wochen hierher, um 

Todesanzeige. ‚tenmelobien, vom Kapellmeifter zu= | Gejchäftsverbindungen anzufnüpfen, 
. Gefunben und Telanuten bie traurige Nach — — — aund nahm im Sherman Hotel Woh⸗ 
al, daß urſere iebe Schweſter 


Todesanzeige. 

Verwandten und Freunden die 
Nachricht, daß unſere liebe Mutter 

Katharina Hoening (geb. Fabrin), 


nung. Seine Koffer wurden im Si— 
trautige cherheitsgewölbe eingeſchloſſen. Spä— 
* teilte er ſein Zimmer Nr. 518, 


Marita Hahn, 
Zodter der berit. John und Elisabeth Satn, 
geb. Melzer, an 6. November im Nlter von | 
66 SZabrein und 21 Tagen q 


eitorben ift Dip 


mic 












‚ von da nah dem Graceland | nah der Ct. Wonifatius-Niche, mo einn Nc- 
oniem-Amt_ zelebriert wird, den da per Atos 






Koffer nach feinem Zimmer bringen, 


1 x e i 
dbof, Die trauernden Hinterbliebenen: 
















Senty Hahn und Marp Martin, Geſchwiſter. — —— Sembeier. Um Rule um ji auf einen Beſuch eines Kun 
I ZLUNAUEIC i n | . 23 

Todesanzeige | Ggaries, wm Jatob Hoening, Söhle. Maria | * vorzubereiten. Nachdem er ſich 

5 . e Bst, Tochter. j : - 
Sreeunden md Velannten die traurige Nah: | Mitglied Dog set. Yontfatius Hof Nr. 103,| abon überzeugt hatte, dat fie gut 
ridt, dab meine geliebte Gattin I3.Cc08. 5. | verichloffen waren, machte er mit 
Lena Gent, — —— Ahrens eineKraftwagenfahrt. Als ſie 
1870 N. Halſted Str. wohnhaft, im Alter von ? gung. zurückkehrten d ſich f ’ Zim⸗ 
47 Jabreit geftorben ift. Veerdigung findet] Hiermit ſprechen wir allen unſeren Ver⸗8 und er jſich ſeinen Mi 


ftatt am Dienstag, um 10:30 morgens, von | 
der Leidhenlavelle 2410 North ve, nah dem | 
Mentrofe Fricdbof. Um ftille Teilnahme bittet 


der traucınde Gatte: 
Ddcar Genk. 


wandten md Freunden unferen immigftien | 
Dant aus für, die uns erwiceiene Teilnabme 
und die jhönen Ylumenipenden bei den Bes 
ar&bnis 
Mutter 


ı merfchlüffel geben Iafjen wollte wur= 

| de ihm mitgeteilt, daß man ihn nicht 

meiner lieben Gattin und RT babe. Sobald man da Simmer be: 

Beine Puenner. |trat, fah man, daß der Koffer erbro- 

Nachruf Insbeſondere danten wir dem Sarveh Merrh | hen worden war. Der Inhalt bon 

i Bin ı Garden Orheiter, der Remington U, M.ECorp., | .. * 

Zum Andenken an ee Vater vereng, Anitting, Co, Ile auc dem Yaltor ungefähr 50 Schadteln war ber: 
Julius A. Nathauſon, IR. U. Kohn für feine tröftenden Worte, Ailen : 

Beftorben dor 18 Jahren, am 7. Nobbr. 1902, | Nohmald Tant. \Gtounben und aud) zweigandtaſchen 

und an unſere geliebte Mutter Chriſt Vuenner ſen. und Familie. ſehlten. Reich benachrichtigte dann 

Catherine F. Buſſe, die Polizei. Dies iſt der ſechſte 

geltorben bor 3 Jahren, anı 8. Nobbr., 1917. Schmudwarendiebitahl, der imLaufe 

der verfloffenen Woche in Hotels ver⸗ 

übt wurde. Die gefamte Beute, wel: 

he die Diebe machten, wird auf 

860,000 angegeben. 


Liebe Eltern, zubet in Sricden, 
Gott zahlt den Dank für cu’re Müh’; 
Venngleich ihr ſeid von uns geſchieden, 
— ——— 
x*In ihrer Wohnung, Nr. 1733 
W. 19. Str. wurde die 57. jährige 
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Bunco Party 


veranftaltet bom 


Dentihen Verein Heinrid Ar. 1 


ji Yondoris Halle, Ede North Ave. und Hal- 
fted Etr., am Mittwod, den 10, Nov. 1920, 
1 
| 


abends 8 Uhr, Zidets 30c. 
— — — — — — — —— — — 
BUNCO PARTY 


Vergeffen werden wir end nic. 


E.Muelhoefera Sor 








. 





















den Gatten in U 


* 





Fräulein Virginia Rooker führte 


— 


— ⸗ —————— ——— — — — — — — — — — — — — 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


| > 5 5 * ıı & ge . C 
Deerdianng findet itatt au Di ag, den o,|feli a yon Heren_entiälafen iſt. Beerdigung mit Jack C. Ahrens, einem wohlha⸗ 
it von der Wohnuma ihrer) findet ftatt am Dienstag, den 9. Nobemtber, | > & 
Ronfacola Ave, nah der um 9 Uhr, dom der Nefidena ibres Sobnes | benden Schmudivarenverfäufer, Ge⸗ des 
M. E. Slirde, Center und | Saiob Hoenina, 1621 Meftehnolds Straße, | jtern morgen ließ ſich Reich ſeine 





MWendpoſt, Chicago, Monlag, 


— — ER 


Das Bundesturnfefl. 


— 


Tagſatzung hat ſich geſtern eingehend 
mit ihm beſchäftigt. 


Bollziehungs⸗Anusſchuß. 


Ausſichten auf erſfolgreiche Durchfüh— 
rung des großen Unternehmen? die 
allerbeſten. — Günſtige Berichte über 
das Turnerlager. — Die ſchwarze 
Schmach. 





Nach eingehender, zu Zeiten recht 
lebhafter Debatte nahm geſtern die in 
der Lincoln Turnhalle abgehaltene 
14. Tagſatzung des Illinois Turnbe— 
zirks den ihm von dem Geſamtaus— 
Huß für daß kommende Bundes» 
turnfeit vorgelegten fogenannten Re: 
organifationsplan an, wonach von 
nun an die Vorarbeiten für das Felt 
bon einem befonderen Vollziehungs- 
ausihur — Erefutive — und nicht 
mehr vomBezirksausfchuß als ſolchem 
geleitet werden. Wenngleich anfangs 
einige Turner ihre fchmeriiegenden 
Bedenken gegen die Neugeftaltung 
der Feitbehörde hatten, jo fhlug doch 
Ihlieglih, nachdem die Frage von 
allen Seiten gründlich erörtert wor- 
den war, die Meinung um, und der 
bezügliche Antrag murbe fchlieglic 
nahezu einjtimmig angenommen. 

Einem der Tagfatung vorgelegten 
Bericht des „Camp“ - Verwaltungs: 
rates war die erfreuliche Tatfache zu 
entnehmen, daß der Bezirk in feinen 
Lager eine Einrichtung gefchaffen 
bat, auf die er ftolz fein kann, und 
die ficherlich bald zum Vorbild für 
andere Bezirke werden dürfte. Zum 
erjtenmal auf eigenem Grund und 
Boden war die verfloffene, am Ar— 
beitertag zum Abſchluß gekommene 
Saiſon ſowohl was den Beſuch wie 
auch was den finanziellen Erfolg an— 
betrifft die günſtigſte, die je zu ver— 
zeichnen war. 

Muſikaliſcher Gruß. 

Die Tagſatzung wurde durch den 

1. Bezirksſprecher Turner John G. 
Bleſſing kurz nach 10 Uhr morgens 
eröffnet. Nachdem der J1. Sprecher 
des Lincoln, Turner Carl Simon, 
die Delegaten willkommen geheißen 
hatte, wurden letztere durch eine be— 
ſondere Ueberraſchung erfreut. Die 
Turner Fritz Renk und Herbert Pe— 
ters, die bekanntlich niemals fehlen, 
wenn es etwas gilt, das zum beſten 
der Turnerei dienen könnte, entboten 
den zu ernſter und wichtiger Arbeit 
verſammelten Turnern einen muſika— 
liſchen Willkommensgruß, und dann 
ging es unverzüglich und mit Eifer 
an die Arbeit. 
Nachdem ein temporärer Vorſitzer 
und Schriftwart erwählt worden 
waren und während das Komite für 
Prüfung der Mandate an der Arbeit 
war, erfolgte die Verleſung der Be— 
richte der Bezirksbeamten. 

Der Bericht des Bezirksſprechers 


gab eine Ueberſicht über die Vorar- der letzten Saiſon nicht weniger als 


beiten für das Bundesturnfeſt, wel— 
che unter der alten Ordnung der 
Dinge von dem Bezirksausſchuß in 
ſeiner Eigenſchaft als Verwaltungs— 
und Finanzausſchuß vorgenommen 
wurden und naturgemäß nahezu dic 
ganze Zeit des WBezirtsausfchuffes 
und feiner Mitglieder in Anfpruch 
nahmen. Mit Genugtuung fonnte der 
Berichterjtatter erwähnen, daß der 


Yinois Turnbezirt mit feinen Felt: | 


orbereitungen bereits foweit vorge= 


Schritten fei, daß der fchließliche Er: | 


folg des großen Unternehmens ganz 
außer Trage ftehe, wenn nun vor 
allen harmoniſch zuſammen gearbei— 
tet werde. Die Summe von $13,800 
ift für den Feltfonds gezeichnet, und 
ein großer Zeil bereit3 eingezahlt, 
meitere bedeutende Summen fteben in 
ſicherer Ausſicht. 
dungen der auswärtigen Vereine laſ— 
ſen die begründete Hoffnung zu, daß 
die Teilnahme an dem Feſt, welches 


ja alle früheren Bundesturnfeſte in 


den Schatten zu ſtellen verſpricht, 
eine ſehr zahlreiche werden wird. 
Erfreulicher Aufſchwung. 

Der Bezirkswart berichtete über 
die eingelaufenen und ausgeſandten 
Korreſpondenzen, der Bezirksſchatz— 
meiſter über die Finanzen, welche ſich 
in recht gutem Zuſtande befinden. 
Der Bezirksturnwart Alfr. Wild ga 
Aufſchluß über den Beſuch der Turn— 
ſtunden in den einzelnen Klaſſen der 
Bezirksvereine, ſoweit die letzteren 
ihm die nötige Auskunft zukommen 
ließen; danach iſt ein erfreulicher Zu— 
wachs namentlich in den Zöglings— 


klaſſen zu verzeichnen. Der Vorſiher 


Geiſtigen Komites, Turner 
CharlesSchneider, welcher gleichzeitig 
wegen Ueberhäufung von beruflichen 
Arbeiten zum Bedauern der anderen 
Mitglieder Bezirksausſchuſſes 
ſein Amt niederlegte, erwähnte mit 
einer gewiſſen Bitterkeit, daß ihm 
leider wenig Gelegenheit gegeben 
worden ſei, in ſeiner Eigenſchaft als 
„Obergeiſt“ des Bezirks Beſonderes 
zu leiſten, da, abgeſehen von geringen 
Ausnahmen, in den Bezirksvereinen 
an geiſtiger Arbeit nicht viel getan zu 
werden ſcheine, oder aber, zum min— 
deſtens der Vorſitzer des Geiſtigen 


8 
9 


Komites des Bezirks nichts dabon er= | 


fahre. 
Das Turnerlager. 

Der Bericht des „Camp“-Verwal- 
tungsrate3 wurde von deſſen rühri— 
gen und umſichtigen Schatzmeiſter 

— — — 


CAS 


u 


TO RIA 





r Frau Mary Waziak von ihrem Gat- “oo 
Leichenbeitatter Rate Diet one Mr 24 ten Lawrence tot am Fuße der Bo- Fa: Föugiinge und 
a A , ’ dentreppe liegend aufgefunden. Die IN GEBRAUCH SEN MEHRALS JO JAHREN 
Neelie Bedienung, (Orden der Sermannd Schw.), In der unten | a fi .o; ; ; mit 
1325 Ciybourmäre. zu, Sir zoo Bunt 6 Air, abends, Kreife für deren, * fall vorliegt, nahm aber trogdem von, 







——— — — — — — — — — — — — 


Auch die Anmel- 


ſeien. Dieſen, ſowie dem ſpäter noch Bezirkstagſatzung, welche ausdrück— 
| 
b 


| 


Ben 8. Wovember 1920. 
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Department Store 


1272-1278 MILWAUKEE AVENUE. 
Möbel-Annex: 1255-1259 N. Paulina Strasse. 


— —— — 
















Rnaben · Rompers 
Flanneleite, hübſch beſetzt mit 
roter oder weißer Tape, mit 
Gürtel, nene Mufter zur Aus» 
wahl, in Etreifen, dunfel oder 
bell, 1.79 und 2.00 Werte — 
fpeaicll Dienstag au 





Gem unfihtbare Haarnetze —aus 
echtem Menſchenhaar, Kappen— 


81 


form, in ſchwarz, braun u. 
blond, ſpeziell, Dienstag, 
BE GENE TUR — 





81 Sehr ungewöhnliche Bargains für einen D 
Voplin 
Skirts 


Seid. Poplin Skiris, leicht 
beſchädigt in einer großen 


Korſets 
Aus roſa Coutil ge⸗ 


macht — mit mittle— 
rer u. niedr. Büſte, 


Bamen-$lippers 


Nett befeizt mit Pelz Keberne Haus-Stip- 
| pers — Hübih ge 


füttert, it awei ganz 


Aus Basket 
aus guten Filaftoffen 
— biele Farben zur 


) ) 


| 
| 
| 


Geſtrichte Bluſen Damen⸗-Auterzeug Seidene Damen— 


8 





jede Mutter wünſcht eines für 
ihr Baby, Gr. 2 bis 6 Jahre. 
Freepers — Flannelette Cree— 
sers für Babies, mit fſarbigen 
Füßen, roſa, bleu, geſtreiſft — 
für Gebrauch daheim, 1.89 wt.,— 
J 


1 


guter Stoff 
EScdürzen etc., 


für 
4 


Hausfleider, 
Yard für $1. 
nie — — 
Vercale — 863zöllig, beller Un- 
tergrund mit figurierten Punt- 
ten, xine ſehr feine Qualität, 
4 Dards für $1. | 

! 


3 $ 


| 
| 


+ . 
Alnderjkiris 
Mit Flonnce, in roſa, blau und 
geſtreiſt, ein ſehr ungew. Ein— 
lauf oermöglicht es uns fie am 
Dienstag su SL zu verlaufen, 


$ 





1 


Challies | 


36 Zoll breit, große Auswahl 


Leibchen Holen 
Winterſchwere Jerſey gerippte 


Shaker Elanell 


Shaker Flanell, 36 Zoll breit— 




















| 
| Leiden umd Veinlleider für von Muſtern ons rg net | weiß und roſa ‚oder ‚blau ae» | gefüttert, Clofed Croty Winter 
Damen, Leibhen ärmellos, Turze fend zur Herftellung vor Kinos ı Itreift, gerade i as Nechte für | fhivere, in Jigerfarbin, Größen 
und mittlere Mermel, Größen no3 ud für Kindergebrauch — Nachttleider, Nig eier, — I a a 
36 bis 44, regulice Y5c Nserte, die 35 Corte — Dienstag 4 Berte bi3 au 3% — Dienstag 4 | 22 biS 30, reguläre 1.50 Werte, 
| Dienstag 2 fÜL ............... Vards für nur .................. Dards für nur ....... * | fpeziell Dienstag ZU ... ....... 
| 
| — — ne 
KertigeZchleier. Ihimble Dots Lachs — Eiman Island — fauch | Heringe — in 10,Pfund⸗Faß— | Spulenfeide — Hemmingen 
— perfh. Farben, jdwars, Nadby, bobe Büchſen — pegell für | den — für den Gebruuh tm Brad, 5U Mard3 auf dee Edule 
braun Heliotrope, volle Gr., tl, Dienstag — 4 Büchſen für Heim — ‚ſpesiell das Fäßchen — in ſchwarz und allen Farben, 
Fehler, 1.50 u. 82 wti., 2 ſür 51 | nur $1. für nur $1. ſpeziell 12 Spulen für $1, 
Reftees -— Crcam und weit, mit | Marzogipp Kaffee — grobe — er z Baumivolie-Jwirn — ESpulen— 
Valencienne3 Cpikendeloration, Bohnen — eine extra fanch Nadi-Bohnen —  fpesiell für Swirn, fchtwarg oder wei — 
eine ivezielle Herebfegung für Qualität — fveziell 4 fund diefen SDcerlauf offeriert 12 150 Nars3 auf die Spule — 
Dienzrag zu nur $ für nur $1. Pfund für nur $1. fpeziell 12 Spulen für $1. 


Barriquit Kamd — it affortier- 
ten Slavors vorhanden — in 9 


Männer:Overalls | Männer: Handfdynhe 


34 







Dlänner-DOvcrali3 und Jumpers, | Aus Khali Wolle, ein guter —— — ſpeziell 4 Jars 
ſchwer, blau und geltreiſt, aus Bandſchuh für täglichen Ge— ee 
»xtra Qualität Stoffen, Union hrauch: ſpez. Einkauf von 75 Nutro Milch — die hohe Bücle 


Duvend ſebrt uns in den Stand, 
dieſen Haundſchuh für Dienstag 
| zu orferieren fü nur 


made; Größen von 36 bis 44 in 
blau; 36 bis 50 in geliteift — 
reg. S2 wert, frcatell zu 


— Speziell für Dienstag 12 


| 
| Bahlen fur nur 








| 
f 

Fred Wittenmeier erftattet und bot | wurde abgelehnt, hingegen iwıurrde die | Berimnmlung am 25. Oftober be 
ein recht erfreuliches Bild. Danach | fofortige Aufnahme einer Sammlung |5. November geichehen 
beträgt der Wert de3 Grumdeigen= von Geld und Kleidungsftüden für ji den früheren Beſchlüſſen Rech— 
tums einſchließlich Einrichtung u.ſ.w. dieſen guten Zweck beſchloſſen. Die nung getragen. 
$19,274. Außerdem find noch Bor= | Gelder foiwohl mie die Kleider folen| Die darauffolgende Abſtimmung 
räte im Werte von $125 vorhanden | direkt an die deutfche Turnerfchaft | zeigte, dalz die Telegaten zum als 
und $971 befinden fi) in ber Cart | gehen. lergrößten Teil die Anfiht Dr. Sar- 
State Bank, jodaß das „Camp“ ein; Neben einigen anderen Empfehlun- | tungs teilten, und die neugefhaffene 
Vermögen bon $20,370 repräfenz | gen brachte das Stomite für Geiftige ! Organifation wurde nahezu einjtin- 
tiert. Beitrebungen den Antrag ein, der ein | mig gutacheißen. Den Bezirfsbe- 

Für Mahlzeiten wurden mährend | ftimmig zur Annahme fam, daß vem |amten, die ja ohne Ausnahme im 
Spreidenferbund von Nordamerika für | Feftausfchuß bleiben und zum Teil 


die Abhaltung von deutfchen Somnz !audy in der neuen Erefutive jiten, 
taafchulen die Turnhallen, joweit al3 


wurde einstimmig der Dank fir die 
möglich, frei zur Verfügung geitelli | bisher in der Bundesturnfeitangeles 
werben. 


der 
genheit geleiſtete Arbeit ausgeſpro— 
von —— e a — 
—. A] Gegen die „Schwarze Schmach“. 
ı Lebensmitteln wurden nahezu 38000 | Sie son En Ausihuk für Yun: 
ausgegeben; die Seaenftände, welche Kr 


chen. 
An die Selle ausſcheidenden 
des⸗ zirksan— iten ein- Turners Charles Schneider wurde 
F — des⸗- und Bezirksangelegenheiten ein⸗ Turners Ehe S wur 
a a ioutben, Tolle gebrachte Rejolution, wonad) dieTur= | Turner Otto Robrahn bom Sozia— 
‚ag . A s — Po I Yen Sur ein } en Bezirksaus— 
e energi gegen die Be: !len Turnverein in den Bezirtsaug 
| Bekanntlich twerden feit etiva Jab- |! , ee s en ; durch Far= | ichuß newäht 
resfriſt Anteilſcheine um Beitage ſetzung es ſeinlandes Ur far= |} JuUb ge ahl — 
von ie $10 2 die Mc verkauft: bige Eo!daten und hauptlädhlich ge: Die Frühjahrstagjatsung wird in 
& ’ y . . . . - 73 
8 s ⸗ gen die von dieſen vertierten Halb— 
von ben 1500, beren Vetausgabung wilden veritdten Greueltaten gegen 





zw. 


— — — — 


$14,088 eingenommen; der neueinge— 
richtete Alle „andladen berichtete 
| Einnahmen von 4080, gefchentt von | 
Freunden der Turnerei wurden 
51918.0. Für den Einkauf 














n2 
2 


der Salle des Sozialen Xurmvereins 
abgehalten werden. 





| I HE i "it 95 z ’ A 

Berg en deutfihe zu. Kinder — ———— — 

ren, wurde einſtimmig angenommen 

jene —⏑— vollen, | mir der a daß der An: | Morgen — Gekochte Hammelkenle 


weitere 546 Anteilſcheine 
fügung ſtehen. 

Auch der Beſuch war recht erfreu⸗ 
lich; abgeſehen von den Hunderten 
und Aberhunderten, welche regelmä— 
Big Samstag und Sonntag im 
Eamp“ verbrachten, waren es nahe— 


= ze. zweiten, bon dem Ausfhuß für 
zu 700 Berfonen, welche je eine Woche, [Bundes and Berirksangelenenheiten 
und 150, welche je zwei Wochen und |.:. ö gelegenheite) 


. i . eingebrachten Vorlage, dahin lautend, 
langer im Camp veriwveilten, daß die im*der Feitausihupfigung 
| Tie Beamten erkoren, |vom 23. Ottober neugeichaffene Neu 
| Das inzwifchen mit feiner Arbeit |organifation der Yeltbehörde qutge- 
fertig gewordene Komite für Prüfung | heißen werde. Turner Jacob Willig 
der Mandate berichtete, daß 18 Ver⸗ eröffnete den Kampf mit dem Hin— 
eine durch 68 Delegaten vertreten weis auf die Beſchlüſſe der letten 


zur Ver— mit Schnittbohnen. 
Hotel Randolph (Bismarck). 
— +). — 


Lutheriſche Stadtmiſſion. 


tragſteller zuſammen mit dem Be— 
zirksausſchuß den Proteſt in die rich— 
tige Form bringt. 

Die große Redeſchlacht, ohne wel— 
che ja eine Turnertagſatzung nicht 
denkbar wäre, entſpann ſich bei der 





Das Ergebnis der geſtern abgehaltenen 
Beamten- und Direktorenwahl. 
Der Wohltätigkeitsverein der lu— 
theriſchen Stadtmiſſion nahm ge— 
ern feine Beamten: und Diret- 
torentmwahl vor. Ale alten Mitziicher 
des Vorftandes tourden imieberer- 
m ’hlt, dazu auch einige neue erforen. 
Nachftehend die Lifte: Präfident, 
Herr Paitor Werfelmann; Bize- 
präfident, Hert Hallmann; Kaf- 
fierer, Herr Arthur Meyer; Sekretär, 
MW. Niederhellmann; Hilfsfekretärin, 
Yrau H. Felde. Zu Almofenpfle- 
gern mwurden ermählt, außer dem 
Kaffierer und Sefretär, die Herren 
%. Bornhöft, 2. Grimms, Edw. 
Meyer und H. Worthmann; zu Al 
mojenpflegerinnen, zu den noch ein 





‚erjcheinenden Delegaten bes Zurn- lid) die Verantwor:lichkeit und damit | 
vereins Teutonia mwurte Sid und|die Leitung des ganzen Bunbesiurn- 
Stimme gegeben. Nicht vertreten | feftes in Die Hände des Bezirksaus— 
war der Qurnverein Freiheit. US |fchuffes geleat habe. Er erklärte, dap 
‚Beamte der Tagjagung maren die\es ein Mißtrauenspotum gegen alle 
folgenden Turner tätig: 1. Sprecher, | Mitglieter des Bezirksausfchuffes 
18. Rau, Sozialer; 2. Spreder, Exnft |jei, diefe jegt einfach an die Seite zu 
Templin, Beoria; 1. Schriftwart, 9. |fchieben und durch andere Perjonen 


Aurora; 2. Schrift: ‚au erjeben. Er machte auch auf die 





z 


U. Engelten, 





wart, Grih Weltin, Lincoln. Gefahr aufmerkfan., die darin Liege, |Yahr im Amt bleibenden Damen 
| Die Nahmittagsfigung brachte, \daß Leute, welche beveit3 Zeichnungen MWöhrs, Köhnele, Steffen und 


ivie üblich, die Verichte der verfchies zu dem Feitfonds gemacht hätten, und 
denen Ausſchüſſe. Das „Camp“-Ko- dicjenigen, welche noch um Beiträge 
mite hatte dem ausgezeichneten Be⸗ angegangen werden ſollen, Bedenlen 
richt des Verwaltungsrates nicht viel haben würden, falls nicht der Be— 
hinzuzufügen; ſeine Empfehlung, den zitrlsausſchuß als ſolcher die Leitung 
| Bericht entgegenzunehmen, den Aus- des Feſtes und damit die Verantwort⸗ 
|arbeitern fowie allen denen, telche lichkeit für die Finanzen in Händen 
fi um das Zuftandefommen des | Erhalte. 

„Gamps“ fo große Verdienfte eriwor= 
ben haben, ſei es durch Zuwendung 
von Geldgeſchenken oder durch Ar— 


Grimms, auf zwei Jahre die 


Mitgliedern des Direktoriums wur⸗ 


den noch folgende neue hinzuge— 
wählt: In Paſtor Kowerts Gemein— 
de: Frau Theo. Röder; in Paſtor 
Werfelmanns Gemeinde: Frau Wm. 
Fendt, fowie Frl. Sarah Bullinger; 
in Paftor Wangerins Gemeinde: 
Frau Wm. Schröber. 


I 
| 
\ 


| 


I 


| 


Der Feſtausſchuß. 
Turner Dr. Hartung beleuchtete 
die andere Seite. Er legte klar, daß 


| beiten beim Aufbau u. f. im, feinen |an eine Veijeitefchtebung des De-| MWefchloffen murbe, wieder ein 

Dank augzufprehen, wurde ein- zirksausſchuſſes niemand gedacht | Meinnachtzfeit mit Beſcheerung für — —— — 
ſtimmig angenommen. Die ausſchei- habe; im Gegenteil, faſt alle Be- die Armen der Miffion in Dat| * Als Mann gekleidet verſuchte 
binden Verwaltungsratsmitglieder zirksbeamten ſeien bei der Neuord. Foreſt zu veranſtalten. — Dem geſtern Tr. Ethel Nice, Nr. 158 


nung der Dinge in die leitenden 
Stellen des Feſtausſchuſſes berufen 
worden. Er verfocht jedoch mit al— 
ler ihm zur Verfügung ſtehenden 
Beredſamkeit den Standpunkt, daß 
der Wortlaut wie auch der Sinn des 
von ihm ſelbſt veranlaßten Beſchluſ⸗ 
ſes der letzten Tagſatzung war, daß 
der Bezirksausſchuß zuſammen mit 


wurden, und zwar für die Dauer von 
drei Jahren, ſämtlich wiedererwählt. 
Es ſind dies die Turner George 
Bauer, Walter Funk, Jacob Kraft, 
Franz Kucera und Henry Reinecke. 
Das Finanzkomite konnte berichten, 
daß es die ſämtlichen Bücher, Belege 
ufw. des Schatzmeiſters wie auch des 
Finanzſekretärs eingehend geprüft 
und alles in beſter Ordnung befun= | den Vertretern der Einzelvereine den 
den habe. Eine Empfehlung des Feſtausſchuß bilden ſolle, daß letz- 
Technifchen Ausfhuffes, ein Schaus |terer jich jedoch felbft organiſiere 


Stabtmiffionar, Herrn Paftor Witie, 
wurde wegen ber Feier für die Ur: 
men ein Hilfstömite zur Seite ges 
jtellt, nämlih die Herren Meber, 
Mortfmann und Dremes, fomwie die 
Damen Beilfuß, Bauermeifter und 
H. Felske. — Zum Prüfungskomite 
wurden ernannt die Herren F. 
Schulz, H. Worthmann und Lehrer 
Kaſtner. Die nächſte Verſammlung 
ſoll am erſten Sonntag im Dezember 
abends 7 Uhr, in Herrn Paſtor 






turnen zum beften ber notleidenden und feine eigenen Vollziehungs-| Sauerz si 
Turner in Deutfhland abzuhalten, beamten wähle. Dies fer in der D. Ballon Shae kakfınben 















on Liberty Co, 
DIENSTAG ist DOLLAR - TAG 


gewöhnlich verkauft von 52,00 bis 58.00 
Männer: Slippers | Buſt Confiner 


ten Maſchen gemacht 
— in roſa und weiß; 


Auswahl don Farben und | mit 4 Strumpfhal- | Auswahl — genähte neuen Farben, folide in der Front 
DEREN, einige fo hod tie tern, gut geiteift — | Lederjohlen — {pe Lederfohlen, ein un Rüden zu ba 
‚50. verfauft, Tpezicll für | Größen 19 bis 28; — gewöhnlicher Wert— Größen 32 bi 
Dienstag zu $1, 2.00 Werte, zu . | ziell zu ............ J 85c wert, 2f 








| ! 
| | 
Eine fein geftridte Binfe von | Jerſey geſtrickte winterſchwere | Strümpfe Feine Lisie gerippte Strümpfe 
Sciden-Kombination, in allen Damen Union Euit3, boherHald | BR für Rinder — in fchwars, lobs 
Farben und Größen, aerade das und lange Nermel, fnödellang, Double Lisle Garter Top, Naht farbig, weiß; nahtloſer Fuß — 
Richtige für Gehrauch im Freien Größen 36—40; dieſes Unter— | an der Rüdjeite hinunter, nahts Größen 6 Di3 zu 914 — regits 
— wert bi3 au 5.50; fpezicl! für | zeun wird jonit don 1.50 bis $2 | lofer Ruß, echtes ſwarz, regu— lär für 39e verkauft — Diens— 
Xä⏑⏑⏑ ses | veriauft, fpeziell Dienstag zu.. | läre $1 Corte, 2 Raar für .... tag 4 Baar für nur eeeceenecene 
1 
. ! 
Babylleider —Chambray franz. | T * Percale — 364bll., Navyblau, Sfrü 
beft, Babylleider, affort.garocn,  Zlannelette Damen: | — ed De Bamen=Strümpfe 














und damit | 


Damen | S,2 
— — ht des 
Kaſiner, Schröder und Schiefer. ZU N na 
den noch im Amt bleibenden alten !rr 


(tig, al3 fie feiner anfichtig murbe, 








Rappen 


Spez.Rerfanf von 350 Kappen 
in Plüfh, Samt, Cordburoy u. 
Ghindillas, für Euren Sina= 
ben, viele Faflond und Miufter 


— wert bis 3.50, Dienstag... 1 


Vo SE 





in — 
Garbinen-Marquifette — 36 Zoll 
breit — mit farbigen Borten — 
regulür 35c wert — 


fpeziell 4 Yards 
für nur . 


$1 


6 








ollar, 





Waiſts 
Weiße Voile Waiſts, ein 
großes SortimentFafſons, 
einige ſpitzenbeſetzt, andere 
einfach, faſt alle Größen; 
ungewöhnlicher Wert, frü⸗ 
ber für 83.50 berfauft — 

| Dienstag zu $1 


geweb⸗ 


und im 
fer — 
3 4d— 
ME es 


. 


Kinder-Strimmpfe 


Baumivolicne Liste, nahtloier 
Fuß — im ſchwarz, lohfarbig, 
grau und Navy — die 25c Sor⸗ 
ter — extra fveatell für Diens- 
tag 7 Baar für $1. 


Anion Suits 


Union Suit3 für Sinaben, flich- 











Red Croß Macaroni oder Spag⸗ 
hetti — ſpegiell für um 
13 Balete für nur ........00000 . 
Enre Fure Pras — in ir. 2 
Größen Büwhien — fpeziell 8 
A 


| Sievenjähriges Kind getötet. 












Lief in den Biad eines Autos und wurbe 
von diefem überfahren, 

|, Die Tiebenjährige Eleanor Liitle, 
Nr. 6332 Loomis Straße, wurde ge= 
fterıı abend tötlich verlegt, ala, fie in ° = 

a 7 — 
6628 Loomis Straße, gehörigen ud % 
von dieſem gelenkten Kraftwagens i 
lief. Randall hielt fofort nach dem 
Unfall an, hob das bewußtlofe Kind 
auf und brachte es eilend3 nach dem 

Et. Bernards Hofpital, mo es we— 
inige Minuten nach feiner Einliefe- 
rung ftard. 

Anton Gosz, Nr. 1935 W. 21. 
| Etzaße, ttarb geftern an den Folgen 
bon DVerlegungen, welche er fi am 
1. November zuzog, al er von einem 
bon Benjamin Rofe, Nr. 1324 
Wider Park Ave,, gelentten. Kraft- 
wagen überfahren wurde Das 
gleiche Schiefal ereilte Frau Eliza=- 
beth Slasgom, 60 Xahre alt, Rr. 
4351 Conareß Strafe. Sie geriet 
bor ungefähr einer Woche unter die 
Räder eines Kraftwagens. 

Bon einer bon George Frenzel, 
Ri. 801 W. Madifon Straße, ge- 
lenkten Kraftdrofchfe wurde Frau 
Amelia Loew, Nr. 462 W. 25. PI., 
überfahren und leicht verlett. 


a 


Ward ohnmädtig, nis Re ihn fah 


l 





ben Pfad eines George Randa 


sau 


Burſche, der Kirchenchorſängerinnen be— 
läſtigt haben ſoll, verhaftet. 


Wie es ſcheint, iſt es der Polizei 
gelungen, den Rüpel feſtzunehmen, 
welcher am Freitag abend zuſammen 
mit zwei anderen Schurken Frl. Mas 
rion Lambert und Grace Phillips, 
als dieſe ſich auf dem Wege zu einer 
Kirchenchorprobe befanden, beläſtigte 
und Frl. Phillips durch einen Revo— 
verſchuß verwundete. Frl. Lambert 
identifizierte in der Polizeiwache den 
28jährigen John MeCann, Nr. 2852 
Union Avenue, mit angeblicher Be— 
ſtimmtheir, einen in jener Nach— 
barſchaft bekannten Burſchen, als 
leinen der Angreifer, und zwar als 
| denjenigen, welcher die Schüffe ab- 
feuerte. Sie wurde geftern während 
Gottesdienftes von der Kirche 
ch der Wache geholt und dem Bur= 
Ichen geaenübergeftellt. Sie erfannte 
ihn fofort und wurde faft ohnmäd- 








MeEann beitreitet, irgend etwas mit 
der Angelegenheit zu tun zu haben 
und weigert fi, die Namen jeiner 
Spießgejellen anzugeben. Die Bolts 
zei hilf jedoch mwilfen, twer bieje find, 
und überwacht fie bereits, 


W. Chicago Avenue, einem nur für 
Männer beitimmten Vortrag im 
Woods Theater beizumohnen, wur. 
de aber an der Tür zurüdgeiwiejen 
und alS jie biergegen proteftierte, 
wegen ordnungswidrigen Betragend 
verhaftet. 








— Prinz Wilhelm von Schmieden 
blent eine Reije ins Annere Afrikas, 
Er gedenkt dort at Monate zu ivei- 
len und die Jagdtrophäen, die ı 
erbeutet, wird er ſchwediſchen 
—— — 
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Vergnüigungs» Wegweiler, Stellungen ſuchen: Eheleute 





Zu vermieten 

















































































| Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 


bendpoſt, Chicago, Monlag, ‚den 8. November 1920. 








Grundeigentum und Häuſer 



































- * 
Fachmänniſche Arbeiten 
An⸗eiaen um er dieſer Ruorit uc oa& Wort) | cr n uuter dtefer Aubril 18c die Beile.) 
Beutibes Theater Buld Temple. m Inen_umer Dieter — Ru Anzeigen unter dtefer Rudrit 18c die Belle.) | (Anzeigen unter Lieler Kubrit 18c die Beile.) zu verkaufen (Anzeige \ m. dere.) 
Qung-Heidelberg“. “ Sefuct: Ein Cbepaar, Seiterreiher, - uber: Syu bernieten: Modern ausgeftattetes 6: | Möbel: Berfauf! (Minze 1 Mtubrit 18c die Seile.) Painting u. Decorating, ıede Arbeit Tadhac- 
iterium. — Nuffifhes Pallet, läffie, jucht Bolten als Sanitor. Zuſchriften Zimmer Flat, Bad, 830. 2448 W. Homer Str. J * æ— (Anzelgen unter aeſe;r Nubru 18c die Beile mäß unter annebmbaren Breifen ausgeführt. 
Bladftone — „Abrayam Yincvin,“ erbelen unter Adr.: D 92 Mbendpolt. [de Weftern und’ Milwaufce Une. tom Dienstag, den 9, Nov., 10 Uhr vorm., Nordieite, unana [% Bopp, 1257 Carmen Abe, Tel. Edgew. im 
Eoban rans. — „Honey Girl.“ modimt | Fi Vermieten: W Wo nee : S : Zu derfaufen: Bargain, SFlat Bridhaus, 6b 
band Gran Honev ; Wiebrere Wohnzinmer binter 1 —2— Auktion! c 2 | N 
Eolontal — „George Lührte8 Ecandalg,* | = L—— u | Dottors Office, in Austaufh für Officerelni N a A: feine ‚lats, eleftr, Xicht, Bad; ſchöne Rach— jtonmtraltor übernimmt Saugrevaralıren. 
Eort. — „Emilin’ Ahround.“ Verl 28 Mäd gung. Ziehe Ehepaar ohne Kinder vor. Refe— Nr. 2 Sheffield Avenue. barſchaft, in gutem Zuſtande, S6000, Miete Hochlchrauben ünlerbauten; Zement⸗Mau⸗ 
Garrid, — Tbe Blue Fliame“. Ver angt: Franen und sa dien renzen verlangt, Nahzufranen Dr. D. E. * d 866: Dayton nahe Webſter. Eigentümer 2022 | rer⸗ und Carvbenter⸗Arbeit. Solide Arben; 
Jrino is., monfienr veaugre“. Anzetaen unter dteler Rubrit 2c da® Wort.) | !cnmarf, 3350 Noofevelt Noad. Teppiche data 2. Bi wiffen Ciralie. — | mäßige Wreife. 1321 Head Mvenne. zei 
mperial. — „Kakeniammer Kids“, Ka ? s Ju be — Ehöne 4 Zimmer Wohnung, | Teppi n pobein un ianos — — ——— 30 
— — 1q* — W g, * 
{a salie * — u P- Yüden und Fabrifen Zap, zZrodenboden, $15, 2358 Clybourn Ave werden in — cher Ben m. den höchſten —“ ——— —— . SET 
— ——— — x R CT famo , wieter für Baar losgefhlagen, Das Lager & = Dofettt, 2752 8 — — 
baybouſe. — Happy, Go Luch“. verlangt: Mädchen, Vormittags Tele⸗ Seen — — — — mn eier dr — * Ben. Up > — J ' Gebäude, 6—4 Yimmer "Johnum ven; Unterricht 
' g J zu vermieten: Zwei Baſementzimmer, abzu— ſlebi in Player, Grands und Uprigbt-Pianos; a! 3 
Bowerd. — ‚Decaffee,“ yhonbeftellungen enigegenzunchmen in) 4 Ai ze — 38 Teppichen, Carpets, Dreſſers, Ehifſoniers Miete $S4 monatlich, in feiner Gegend; Nur; (naetgen unter diefer ubrit_18c die Betle.) 
Brinces. — „Sonia“. Dentich und Englifh. Adr.; DO. Hg | Heben Tür Boiler heizen, 1667 Humboldt Sıvd. Beiten, Wettfprings, Dat en, EBai tie | 86000. Bringt über 20% an Geldanlage. a : 
Ebuberi » Central — „ide Raltionl — ET | fomo | Pelten, Bettfprings, Matrapen, Ebgimmerti⸗ * — — nlerricht in tinftleriihem Geipentpiel, — 
om ? * Abendpoſt. modimi — — — ç e — — — —— ſchen und »Zrüblen, Vuffets, Sideboard. Ser⸗ doxdcar! — 2752 ‚Lincoln Abe. Arthur Hirſch, 637 W. North Ave. Line. 5147. 
et Ben ! Not Ca Sonn Mao“ — — —— — — viertiſch, Parlor⸗ und Leſezimmer-Sets, Stüh— 3u berfaufen: 2 Flat Pridhaus, $10,200; | 280l*X 
gubebater, — „Not Eo Zong tlao, Verlangt: Tperators für leichte Re: | Zimmer und Board le, Schaufelftühle, Heize und Kohöfen, Daden- | Piiete $90. 5123 N. Dafley Ave, Telepbon: | 
— u. in Room 15% I pritarbeit; reine Näharbeit; guter Yohn; (*ingeigen unter dieler Stubrit IBe Die Betie.) voris, Duojolds, Rorzellan-Gabineig, Zrape» Ravensivnod 2276. — —⏑ — — — 
— uddie * 3 — J unter dieſer Rubri c e ien, Ehgeſchirr,“ e t 2 * = ; - 
Martgoidäarsen — Nonzerr ıevenjbeite Arbeitswerhältnifie; feige Der | I Germieten: Kübfhes möbliertes Sins, Kerdemälde Wider und sic alles in | Ede br Kordichte-Grundergentum tauft, ‚ger. Nanjs- und Verfanfsangebote 
mittag und Abend. — — ſchäft guug. 3068 Lincoln Ave, — gen ni = -. Brivat- ausgezeihnetem Buftande, lauft od. taufcht. fcht U. Torve, 820 — u unter deln" rit isc die Netle.) 
Rıranfepp 755 Norib ! — Jed — I : ⸗ Ds und: 0 ee [[ —— SE a 
Abend und Conntag Nahmitiag Ranzen, |. Srtlangt: 35 Stalicn zum Nähen am Kowvers familie, 1134 Diverles Rartıvay, 2. FI. Reebie s Auction Houfe, Fu verlaufen: Iightöd. Sramepaus, viliia.| Stemington Thpeiwriter $15; and Underwuvd 
— Ede Seine wert Wh not "Tonmo| Bofeph Straußer, Auftionar. | Raul Yiettig, Cigentümer, 1836 2. Halfted | 4256 Zi. Nedsie Ave, Tel: Iru 710, Atos 
—Gerlanat: nähen für Wädcrel 3300 Sord | "IH Tr —— —— Krivatderfäufe jeden Tag. t., binten, oben, fa—dot —— 
Kleine Anzeigen. aut: Madsen TÜr Düderel, 2200 Nord | ſ Zimmer, billig. fonmo |“ Vertauibe Geldäftshaus, Vrid, Cde, zwei 
Caliſornia Avenus. 30738, Nortb_ Avenue. EEETZTER. 0 B — ae, an — ç — mzi1 G — 
5 — are F —* äden, 5 Wohmumgen, für 50 Fuß leere Yot, 9 
Serla tat: rau zum nähen au —* 3 Maſchi⸗ 3u dbermicten: einfanes warmes Snlafzim- V erla j 1e di e Sta * t. R neh * 602 Ave. ———— 6nov twæ Leichenbeſtatter 
Berlangt: Männer ı und d Knaben —V — — Michigan —* > ei E Ibes u — und Bad, 1965 Vurling u 1 > — —Nordweſtieite. er 4 (Anzeigen unter dieſet Rubru 18c die See) 
sc.) * t ——— — coin 90383. aushalten wi e mein IE 0. 4 6 irnacehei⸗ Jyeltern Gasfet and Unpdertafiitg ED, Sicht 
naninen unter dieler a te me |, — Mädchen in Bäderei, Voard und Su bermielen: Eböncs, beiles Zimmer mit | tigen !wiobeln bon 4 Hinmern, vie neu, aus u r nie mu. or 3 | gan Yivd. u, Nandelvh tr. Tel. Kentral 368. 
— Ammer. 3116 Yan srence Vive, Bad, Seibwafierh: zung, siettr. Gicht. 2238 zn. - sed —— aus —5 — ———— — Breis — 15ma®?; 
- n Sini ber für Ri id —S M modi 57; — E — Er er 
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— 3153 ing 3636 — ——— au | apartmemgebaunde, dVinmerin. jedem — Erzählung bon Anguft Di. Feqher. 
o =  Bersntehnm:, Mama CO rmiaprs rin 5 « W. SITaBt. sabf dur 3 
verlangt, eriter Klaife Letter Engraver, | Soutovort Me ___ ame | st bern nieien: Wars Simimer; and für 210f—21nb a Gene. — —— 
für Arbeit an Taſchenuhren, Ringen und ge ai: Hi tür allgemeine X Diiccarbeit, aufpaffen 1818 Kincoin Ave, , Möbel-Vargatnl 0 Seving Parl Blvd, Wellington 126, Nach dem Begrãbnis hat ein Wa— 
WS, | venu nn vonen. 818 Linc Abe. — J 105 ö E u x. 
Cilberwaren; permanente Arbeit un nat: Coerators Erfahren an Tot — ln | „mertaute für S105, mei 8000, wert Duce men gen Frau Ritterberg nad) Haufe 
8 elle Werfitatt; 44 Stun: 5 ee Be rest 7 * lofe Bolite u Niüclebite, Eprun * — 
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=,“ — — een e Records, ! i neuefted Mi - .‘ x 3 
Employment Office, _ Deere a — —— — J— — * ter; Micte 860. cher Eigentümer, unten fie dennod in das don Trauer Ct» 
erlangt: enſchirm-Macher r iigen Acker Le 5 60 Merle c — er, <= ee Dez s 022 ©, Welis 
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Mont gomery m nr & Ce. u * Si R - = — In — Wiſſton Rug 9 bei 12, Lefe: 6020 ©. Hermitage Avoͤ. modt | Satten hinaus getragen Hatte. 
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hoch wie 8100 die Woche während 






Rahe Irving Part Blod. 
bahnſtation. 5 


m’ Kendern umzugehen wiſſen; per— 
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1 ü 1 3 * — * 2 a hen en it, — 

einer beranworihen Kira, art |phomiert Sapmarlet Y0G, Mr. Malz, 
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Erfahrenes Mãdche u für fi ich aualiiizieren Tann, made ich eine feltene 
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9.Uhr morgens bis g "br —— 
1905 Belmont Avenue. 
tafonw 
" Rerlangt: Fenſterwaſcher, muß auch 
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N N ſaſoumo Berl lanat: Griabtenes zweites Mädchen, Chi⸗ | 8650, 123 ! Hu dion. pe, nmodim® 
VBerlange: Griter Nlaiie beuticher | eQcucr Neferen; en, 4401 Grand Bivd. — Bu vertaufen: Reſlaurant ee 
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Mädcen für Hausarbeit. 442 I u berfaufen: Neftaurant und Zamen: Set 
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— —— | i * J nt, N. Aſhland Avenue. ta 
Vverlangt: Maſchiniſt Helfer, welcher | ' = —— — —— 
9 Be 0 Een di Su berfaufen: ca r 0d53 Bars 
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ger Go., 3413 ®. 12. Cr. 22 Selicr ce „Sn „IE EEE gas er 

— —— — vünſcht, Ba zu et tinen. 2025 Beſt 

“erlangt: Criabrene tupterihmtede für ara | un... st on. Bu 5 u 
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beiicre Eorte allgemeine Arbeit fein; berbeis it au ulvarten; — gu later 747 ftem 3 enit und Garantie, dab das Kapital 
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— —r — | nicht derloren werden fanıı? Anzufragen: Wir, 
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Arrangement für Transportation fhreibt:|Tis 4 Uhr _rahmiltags, Sedsktmsen im ——— 
— Portland, Or reaon. ſaurani 715 No i modi lioen ar einem gutgchenden Gejhäft. Adr.: 
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Te . — *4 a . IXyu I ( En 
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x 7) _ — 
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een. ae — | arbeit; Sir. ’ — 
— — — 
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* — — — —vBVerlanat:? venfabrit, viel Orders an Hand, 828500, erfor⸗ 
> ] —* tat: Mädchen zur Mithilfe bei Haus une ı 
erlangt: at: Erfahrener Rorier. Komme fertig | arbeit; fein toben, = — ————— S * — ſomodi 
sur Arbeit, $30 die Node. 4000 Lincoln Ave, 2, gu c 
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"erlangt: Erfahrener Junge in Väderei an) — — 
Eafcs und Brot, Tagarbeit. 758 Wiliow Sir. j Ferlangt: gochin, lurge 
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Berlangt: Suter Manır zum Geiwirrwaldyen, | dur De ilateſſen. 


muß auch am Tiſch aufwarten. 1010 chiter | 
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— er are ‘ ö 140. N, Deutber a Etraße, Simmcr 608, 
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a fleine Familie; | Gelb auf Wöbel und Yöhne au gefogl Ben 
terarbeit tun; guter Lohn, 2923 Armitage Av, | beiter Lohn. Zelepbon: Winnetfa 1073, $ 50 für einen Monat tofien Cu $1.7 
" fonmodi | —— BE anobiht $ 75 für einen Monat folten Kuch $2. 63 
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Lohn. Nadhaufragen: Etewart, Cooper Carlton | jrfafome S1la*E 
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Verl aı gt: 6 ıte ei ſe > Ki ochin, bon 6 ; DIS 3, — at rirdenneltellten 









Xiele von Hyman's zufriedengeftellten 
Kunden haben ihren Freunden von den 
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(Binsetaen unter t diefer Hubrti Ic da8 Wort) 
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Serlanat: Sein modern I für Möbelacinätr | ungewöhnlichen Werten erzählt, welche 
— —— dreimal öden! ich; allos arändlih fauber zu | Oyman offeriert. Anzug und Ueberzicher 
uler Koch, mit ——* m ıbrung mie it 1ad zu. Na — 3%. Hadiviger, — auf leichte Abzahlungen. Wenn Ihr 
—— Se Es ed Bei x — Mãdchen ſur allgemeine Hausar» wirtlich Kleider benötigt und nicht das 
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Geſucht: Erxſter Klaſſe Saloonporter un —— n für allge: |lohnen, Gud; zu überzeugen. $26.50 — 
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n der ® bei yat aut Br t 
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umgeben und ift ftadtfundig. Peter Nauv, — an ni: ai ittch nit Voard, Comntags | — 
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Gefuht: Mann fucht Hausarbeit im Zau! '& | (Pnzeinen unter dieler Nubrit Ic das Wort) “le markiert im deutlic u Zableıt, Ein Preis, 
für Zimmer, oder Zimmer und Board, Seluht: Aelte * —— Lelet diele intereſſanie Preisliitel 
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in freier Zeit Mrtile] anzufertigen, Adr., O!fein bober %: Ib bean went ıte \ iR Mann 
909 Abendvott, 5 Nr En Einen t, wenn guter Plap, Fr ..u — — Rt —— nd 
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 Geludi: Tritte Hand Bäder : wir Sieie | 20 20. Eirahe, 1. Wicor, binten ar —2* —— ——— "bie 
« rn y ui — —F RI — * a a 4 men ) * N z . ° 
Zel * —F = — 4 Fr Es le Sen rg Frau fucht Hrbeit i von 7 biS 1 Ubr, | 9 Ubr abend, Tams tags bon 8 Ubr morgens 
elepbon: on: Epauibi ılding 875 alomıo | Adr., D 920 AUbendpoft, modi | | bis 10 abends. Eonntag3 8 mra2. bi8 6 abds. 
— ee ee ſucht — ———— — S. Gord on. 1418 Süd Halſted — 
a anitor, 63 rightwood Avenue. 55 22ien 
Stant Ehreiner. ie Smpim& Etellenvermittlungs- Büros Zu verfaufen: Seas 
Geludt: Aelterer Mann_ mit Iangiäbrigen | (Anzeigen unter dtefer Mubrit 18c die Zeile.) benmäntel, billig, 


1909 Dtto Etr. 
Beugniffen wünfht ftetige Stellung als Nacıts 





| =br’8 deuffh-ungar. Büro. beite| Fels Mänter und jede rt Weige werden 

mathmann in ober ‚Gelhäft. Sohn etelien türßripatbäuler, Hotels u. ns modern — — und gereinigt, preiswert. 

ss er |fomwie „> Wald» und Neinmah-srauen jeden | 4040 Diverfey Parlway, nahe Couthvort Ave, 
nten, 10 Tag. 540 North Ave, Tel.: Lincoln 2100, 








nbs—13K 
170flmt&£ 


— —— — — — — — — 


Verlangt: Männer und Frauen — — 
(Bnzetaen unter dieler Rurbrit 2c doB Wort.) Billard und Podet Tifche 

Berlangt: Ehepaar für SHotelarbeitz | (Anzetaen ımter dir: Rubrit 18c die Retle.) 
Dann als Elerk und Frau für Hansar- | Neue und gebraugte Willard- und wBorderr 


Tiihe, alle Eorten; leichte Anaahlungen. Wer, 
beit im Sntel; guter Lohn und: ftetige | men u ae 


Beihättigung. 4157 ©. —*— Sr. "ne 1 Brnnbnerheie Gellender Co. 
623 ©, Wabolh be 


2oete ⁊ 








Ofenteile und Reparatur 


(Ansetaen umter diefer Anhrit 18e die Keile.) 
hend Vena er. 


Dienteile und Waflerfronts für alle Defen. 


DO cfen nidelplattiert, Margolis, 697 Milwaufee 
Sen: “2 


n tepa 


tt “ 
N, Sale eir ein 


Sorten 
andb, -1707 e: 
Fre £ 


* 





nice Ave. 2. Flat. 


3u verlaufen: 


Thone, Wellington 5000, | 5 


Möbel, Rugs, Player Piano, 
falt neu, Nachzaufragen während des Tages in 
854 N, Halfted Eir., Office; Abends in 1912 
Dabton © Straße. modimi 
Serfaufe modernes ıchtes Leder Parlor-Sct, 
Eßzimmertiſch, Stühle, Wilton Rug, Meſſing— 


oder 10 Ader feines Land in Downers 
Grove zu einem Bargalır, Macht eine feine | 
Obfts oder Hühnerlarım. Gebdiftanz zum Bahn— 
bof. She fünnt bier wohnen und int Chicago 
arbeiten, fall$ Ahr es wünſcht. 5300 Anzah— 
lung, 350 monatlich. Derienigen Perſon, die es 
ernſt meint, werde ich beim Bauen mithelfen. 


ter... id mu; 
zurückkehren. 

ne Furcht.. 
Furcht haben? 
allein ſein. 


doch wieder hierher 
Nein... id) babe Fei- 
vor was follte id) 
Sch will heute abend | 
Fuͤhlt ihr denn nicht, 


bett, Carpet Sweeper, Meſſinglampe, Küchen a ee d h b b —1 
ct, Cat] sweeper, Akeliinglampe, SÜgens | 742 Budingham PL; Phone: Graceland 5155 5 110 Jab ti ı| 
tiih, Etüble, billig. 2037 Addifon ei. j ’ a nods—nodti| ab ic) en .. — ei = * 
1 * Y)z 
.—— — — 15 Adern bobes reihes Yand, nade einer emis Hauſe zu ſein, zu wemen, zu el 
u berfaufen: Guter Nodofen mit Waller 


front billig. vorblübenden Roritadt, nur wenige Minuten tlagen, ohue getröſtet zu ſein, ohne 


Fahrt zur Stadt. Dieſes Land iſt unüber-⸗ 3464 del 

treili ich flir Hübner, Enten, ‚ Semäfe und Soft, geſehen, => gehört * ug € 

Im einen Nachlaß zu regeln, verfaufe ih au \ Jerde tein | 
ehrliche, fleiiiae Yeute zu einen fehr niedrt- ohne —— —“ = wie ihr 
Ic5 nennt, „Zorheiten“ begeben wer⸗ 


1425 George Eir, 1. Slat. 
fonmo 
Hodhmoderne Möbel don 6 Zimmern, Evies 
ler Piano, PByonograph und Rugs: verlaufe ſe— 
parat; mäßige Preile, 2415 Milwautee Aven 


nen Preid, Vchme Heine Anzahlung und Neit 
nabe sullertom, & 2, Flat. dnob 1wæe 


| 1 in leichten Abzahlungen. Helfe richtigen Leu⸗ | 
Bu derfaufen: Prädtige Möbel für 5 Bims | ten aud beim Bauen. Nur folde, die es ernſt 


und Phoͤno⸗ meinen, mögen 
preiswert. — bendpoit, 


mer cinfhlichlih PWlayer Piano antworten, Adr: 3 7388| de, Sch jchwöre cS euch. Sch werde 
graph, alı“3 wie ncır. Berfaufe 5—10n 


21 31 N. 


1x 
Bas Übe. ae auf nich nicht töten... ih habe eher zu 


viel nadzudenfen. Ich mul anfan- 
gen zır begreifen, gut zu begreifen, 
dab es nun zu Ende id, daß ich ihn 
|micht mehr jehen werde... nie mehr, 


Milwaukee. 

onvunwæe 
"Hodhfeine Möbel, , Nugs, , Gefbirr, Komfor- 
ters, Bictrola, Sleorlampe, Ehzimmer-, Schlaf⸗ 
zimmer⸗, Parlor-⸗Sets, muß 
Arlington Place. Phone: 


Iweiſtod iges 
802 ©. 7. 


Zu be ‚tfaujen: "Wridhaus, 
Ave., Mayhwood, Ill. 


modi 


5 Xots, 


Rarınländereten. 
Eine Verfammlung don Farmlandſuchern 
bon Chicano und Umgegend wird abacbalten 


verfaufen. 437 
Diverfcy 4316. 
Inbimt 


— — —— — — — een m Sonntag, den 21. Rov. 1330 nachm. in 
Vargain! Wiuß verlaufen: Meine Nugs, Bar-| der Wider Bart Halle, 2040 W. Rorih ölve. daß ich Witwoe bin, und daß er vor— 
lor-Zuite, Meffingbett, Yloprlamde, Nictrola, 


Unfer Landverlauf3:VWianager wird anweſend 
Eßzimmer-Suite, beinahe neu. 1421 Carmen 














fein und Karten und Literatur frei verteilen, geſtern noch voll Leben war und vol— 
Avde., nahe Klar. Zelepp. Cumnpfide 7812. | auh Aufflärung geben über die Stolonilation fer Zärtlichkeit... alio... labt 
SnobiivE | unferecd 48,000 Ader ZTralte3 bon Gutovers | ch! 
Zu vertaufen bei X — 10 Heisöfen, Land in Langlade County, Langlade Eumber | mich! 
Kohöfen, „Gas-Nanges, Prown’s  iorage, | Company, YUntigo, Wis. _ Suer Und ohne ſich umzuwenden, ſtieg 
— NRacine Ape. Zweig-Laden: 1153. R7380 berfaufen: Schöne Dairhfarm nahe Meds | +. s; * 
Wells Eir., nabe Divifion. _ Inbimo& | ford, Mis., 80 Acres, 37 unter Plug, Neft | IE langſam Die Treppe yinauf in ih⸗ 
Warland Combination Hoblene und Sasrange Wald und Weide, Sue Lage und Marfi. | enſten Trauerkleide 
865 Hartlohlen⸗Heizoſen 845, 3⸗Stück Robr Deutſche Nachbarſchaft. Wegen Einzelheiten zu rem ernſten ta uerkleide, den lan 
Bclour Parior Sune $145, —& blauer Ax⸗erſragen, bei L. Meyer, 6031 Cullom Ave., 


gena Kreppſchleier nach rückwärts 
minſter Rug, 848; 9x12 Bruffels Stug, $20;| nabe Milwaukee Ave. 





— 
maſſive Meffinabettftelle $35, Kühentiih | " Gute Sarım au | verlaufen oder vertaufhen.— werfend, und oben angelangt, ſtieß 
Br etc. Martin d, 178 N, Cicero Avenue, Adr.: D 915 Abendpoft. 

Te 


Luftin 1874, 


26ul* x 
Eane Belour Rarlor-Sct, 





modimide | JiC nah und nad alle Türen auf 
“Feine 63 Ader „werbeilerte 3 2isconfin Sarın, ılaf 8 
gute Gebäude, Clay Koam Noden 3 Bienen | UND auch Die m Schlafgemachs. 

don guten Town, — Sluß jet; rcis| Vor dent leeren Bett, das nod) in 

$5000 einihl. allen Vieh, Ernte und Mafcıs 5 

Serie Wilsakiungen, Golert su Abernchmen | KROTONUNG ‚erblichen, brad) lie 

\aulammen. Mit verlorenen Gedan- 

Iten blieb fie erichlafft in diefen bier 


Bır verfeufen: € , Dat 
Chaimmerfet. Walıık Cchlatzimmer-Zer, Rugs, 
Piano, Phoncnrarb; großer Bargain. 1928 
Mobamf _tr.. 2, Flat. 11o0f,1mtX 


erlaufe neuen Hei; zofen, A Kod- und Gazcten, 
Betten, Nug3 fpottbillig 1625 Larrabce “ir. 
400** 

echt unjer Xaner von neuen und brauchten 

Möbeln, Epart Geld in Werner Bros. Furniture 
Chop, 22361 Lincoln Ude. Tel, Linceln 1377.. 

2bma*2| 77 








Fobn xSeber, 2424 N, Aildare Ade, Tot*X 


Formen au verfaufen: Kleine und große, 
mit und chne Weingarten, mit und ohne Dich 
tie newünscht. N 


Anton Millih, Decatur, Mich., 





R. D. 


Nr. 
ir 97of, mitrmo, imt eingezogen 
Bu bverfaufen: 20 Ader Obitfarm; ‚gue| > 


— — 
— — — 


war und überall die 





a dert 0 &id Harm;, gi Spuren feines Durchzuges gelaſſen 
u B r SACHE 3 4500 . . . er 1 
die Hälfte ich, San Yant, Eiebensvlite min, |Datte, Die Luft war noch erfüllt 
ae frifafenmodi | von Klage und von einem faden Ge- 

„u berfauf n: Wis om ae wir ı ve t ur m 
von sı0. 00 613 820. - J Acre —— 40 | Tud) von Desinfektion, Der Tep⸗ 
un? 100 cre3 Zrafte in Quncau County. | pid) zeigt nod) die Abdrücke der Soh- 
len der Totenträger fowie des Sar- 





Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
Anzeigen untert dieſer Rudrit 18e Die geile.) 
Adtung. 

Wir verfaufen neue garantierte Rho« 
nographen zu Fabrifpreiien, 
Tapper Biano Ey, 
2164 Lincoln Avenue. 





Segen monatlide Abzablungen oder Bar. 


Nebf, 440 ©, Dearborn Eir.. Eigentümer, 
150f,1mtX 








Verſchiedenes. ſo lagen einige Glasperlen und Blu— 


— Für Ihre monatliche Miete 
“ Peutihe Nelords zu verlaufen, Ibonogra. Und $400—$500 Anzahlung fünnen wir Ihnen men herum, die jih von den vielen 
vben, Nianos ſtimmen, Phonogravph repaärie— ein hübſches — en >. 5 |Nränzen lo Saelöft hatten, Frau 
ren. Kohlmann, 4603 S. Troy Str. Vhone. 6 Zimmer, oder ein zwei Familienhaus mg — 
Kafaheite 2835. 7 Sndimok allen Veauemlihleten der Neuzeit (Gas, Ritters berg wünſcht ſehnſüchtig, 
Aage Ines Uprigdigian IB, Wale mem: 900; | Care anne Dan ber autom. Serrline | Heute bon aller Welt abgejondert zu 
im ru t ya ridai \ ) «li x ( en 
— — — ut Wars und Gekhältsieriet in mäßlter Nübe, | bleiben, um rubig weinen, jtöhnen, 





* 6 Prozent erite 
Rd ze 5 Frau als Janitreß: Mortgages in Summen von 81000 bis 85000. 
erlangt: Nahtiwächter für wabrif, durchaus Gatte (geihidt) ımı eine Stunde abends ui u, N. Schorſch & Co. 6011 A Bart 
guberläljig, Empfeplungen erforderlich, Harı- j arbeiten, aud älterer kann; 3 Zimmer umd|: ird. bnoð · iwa 
manıı- Sanders Eo., 2155 Gifton Ave. 850 monatlich: ſtetig Uhr morgens oder 51 verlaufen: Srit SEIT befen u nd  Erite 
— — — — — — bis J8 66 Sn c z J crTial * J ort e e 
Verlañ gt: . Mann für Porierar beit und Moss! end et 2* deu. * % Tr und | Ht dpothet en Gold-Vonds inſen 6bis 7 W. in 
Ken, 1109 MW. Adams Eir. modimt | Zienstag, Goldberg, 2237 Rovfevelt No. — Ve— gen von S1O0 und au varts. An. Hardt, 
erlangt: Verläufer für fvez. Ditrikte im Berlanat: Frau oder Mädden für alla Is. N. Beat & Go. 16 Nord Clart_Cır., 
‚Ebicago, um Malz Ertralt zu verlaufen, Gu- | meine Südenarbeit in Bäderet, Cines für | Yanffloor, Mbends und Son tags: 540 Center 
ter Cohn für gute Männer, u. feine Selegene | |nanze Wo he, und eines für halbe Woche | eir., 3, Fla £ — —ꝛ 
heit Euch in gutem Geſchäft ſelbſtã ndig zu!“ Keine Sonntagsarbeit. 1423 R. Clarl Str. Ju leiden —— S1000 auf zwe te 
machen. Vorzuſprechen: 5316 Caft 28, Etr.|” Werlanat: Srau mittleren Mliers fir Sauer! ıbet (512,000 wert Grundeigentum), privat; 
Sragt nah Mr. Ar ındt. Bi nodimi | arbeit, muß engliih foreden; gutes Heim, [Feine Mgenten, Mdr.: DO 8093 Adendpofl. 
“Werlangt: Nahtwäsßter für YHabrif, einer | Kaıın ‚ein Kind — — 1104 Masten IT — — modoſon 
mit vorheriger Erfahrung und der MWoiler 3 | Straße 2. Floor = . — ——— 
beforgem Tann; Referenzen anzugeben, Eiger; Berlangt: rau ton — a 50 Sabren, für au; bebauted Chicago G runbeigentum in 
Bros., 1249 Wabaih Five. leichte Hausarbeit umd invalide Frau au be | Cummen von $500 bi3 33000 
"Rerlangt: Snaben für Nilten zu nage ein, | forgeır. Anzufragen abends, 4524 N, Spring- Ridurd 1. Koch, 25 N. Dearborn Er, 7. gu 
” 45292 Elton Avenue, odi | fietd Avenue, modi | Abeuds: 1572 %. Halfied tr, Ede North Ip, ; 
* Atem ° (Sutes brufices Sinnen ee — 
erlangt‘ „ Exite Hand Brotbäder, Has ar: | erlangt: deunches Mädchen jür all 16fen*E 
beit. 2118 ©, Halited Etrake, |ggneine 2 lochen „unen; —— SACNEREIEE 
— — 5 — — — eine Fa 1; quier Lohn. Zu ” 
" Berlangt: Ki iger Manır, über 45 Jahre | erirage vidan Mond. modimi Geld anf Möbel, Saläre u. J w. 
olt, verbeirat Nachzufragen: Phillip A. 15; - — — 
Born Co., * _Kinzte Sir. ö Ver Be n Mädche! für al [gemein ıc | (Mnactaen unter d eier Aubrit IRc die Beile.) 
* — Hausarbeit in kleiner Fan IR ee nn F _— ** 
“ Berl angt Manıt ‚zum Sl aſchen t walchen 1, und | | dig a u Ave 1 pt Ghas. — 5 tthew Aa | 5 530 bis 5300 3 
En SL" Saifieh Mann für allgemeine Arbeit, 1529 | s ; ag fomopi | 8* Darlehen zur geſetzlichen Nate $ 
Halſied Str. Store. al — m —6 
— lo — ⸗ Verlangt: Tüchti dihen f ‚llacmeine | ® Y 1 
“ Ferlangi: Schneider und Nırfdelman. Sofort | Kanzarbat "de Ion 4 — ür A ac emcine| > —2* 2—— auf Möbeln, Via- 8 
borzufpeeden iıt 5732 Coutbport Ave, modi| Schähr uns anforeiben. 52 zab x nos, Bictrolas, Lagerhausiceinen, $ 
£ erlangt: 2. Sand Cale-Bäder, ftetige Ars 27,20,31012,4,6,8nov| * Kferden und Wagen $ 
i » gu oh dalſt — — — — = 8 $ ——— * 
Beit umd auice X a . Ha ed "Er. 2 er! langt: - sildhen m dd Jet an Ge mũſo. |? zu Enren eigenen Bedingungen 9 
— —— SET TE nad au agen, bern Eher, Hotel Covereian, | $ Unter deuticher Yeitung. » 
"erlangt: © ider, für all lommend Srandilie und ste nmorc 9 be, ſomo N i i e ’ 
Arbeit, fofort. 001% Chicago Ave, Evan: | "Korlanat: Sau für a laemeite Küchenar 2 Sl ' : —— 18 Inu ef ment Ge. $ 
fton. SIT. Mod | Heit: Zeine Conut tagarbeit; >inmer are 5 Ar. 8, Tearborn Str, 7. Flooı, $ 
- — — — — Sonn beit; UN —1 (1% * — 4 
Verlangt: Aelterer Mann als Porter in | 5650 Eitis_ Ave, ei End LioE 8 Zimmer 702 Hartford Bldg. $ 
50 E e — > lag x ne. 
Hotel. ze Se. Re mi Terlangt: Stan in witiieren Sabren ür| $ .  Telepyon Central 4573. $ 
„erlangt: Bufpelman. 3513 Nord 9 valted | Sefhirrwafhen und Reinmasen; 10 wögent: | $ Lizeniiert u. unter Stantöfontrolle. $ 
Eiraf ze. n ſamo lich mit Zimmer „und Board. Sonntaas frei, Dee 2ima,eon® 
Serlangt: Griahrener flinfer Chopiender; | 5650 Ellis Ave. Telephon: Vladitone 1497. - Fr — 
jahre | yoY '» Wurual © * 
uter Lohn, ſtetige Stellung. Wendland Mar re anoptivz | tutu —53 —* Be De 
tet, Elmburft, SI. fou—mi| Verlangt: Mädchen für Soden und eriter | 
Verlangt: 





— 
— — — — 





— Adr.: 903 Abendpoſt. ſaſomodi 
5 vo fauien aroben - Eabinet s 2 — 
mit vielen Recoros. Unzufragen: 


———— abends bis 9 Uhr. TnbimE 


Nur $40: verfaute Concert Bhoı tgravd, 20 
Setechon Records, 2545 Indiana Abenue, 

7nvimt 

$65 faufen eleganten $300 Größe Concert 

Rbonographen mit diclen ®latten. 143 Nord 

Wabaſh Ave. Zimmer 404, nbim& 


3200 Victrola und Necords, 


875 faulen mein $2WW $ 
beinahe neu. 1421 Garnıen Ude, nabe Glarf. 
enobim.E 


Ielepbon Sunnhiide 7812, 

Zu verlaufen: Player Biano und Spredinae 
keinen zu ganz beionders niedrigen Breifen. 
1961 N. SHalited Str. Snbim& 


Muß verlaufen: Piano, gutes Uprigbt, lieb— 
licher Ton, wentig gebraucht. 2037 Abdiſon 
Straße. ſonmodi 

Pianos, Be ae und —— 
— Vargaindz. U. Grob & Son. 5081 

Broadivad. 1101* 


Pianse Etimmen, ‚Thonograpbreparie eren und 


P di onograp h 


2 205 W seit 





jeufzen und nachdenfen zur fönnen, 
aber fie vermochte es Taum mehr; 
denn ihre Augen waren ausgetrod- 
net, die Kehle verjtummt, ihr Stopf 
wie verödet. Cine Art Eritarrung 


Grundeinentum und Hanier 
zu kaufen neindt 


(Ainaeinen unter dicter Aubrit IRe_die Beile.) 





Su fauten gerucht. Eine Guttage oder lat 


gebäude; nur Gigentümer tweilen nähere %e ı Hatte Fich ihres zuſammengebroche. 
ſchteibung einſenden au Thas Schlote, 1714 


— — mare | en Körders bemächtigt. Die zwei 

— — Siatacbände, nahe Broadivan, |durdiwachten Nächte lahmten ihr 
bei $25,000 Anzahlung dom Gigentünter zu d — 5 ie 

Bei SB ENe Sinselune Dem Sramiänt vieel⸗ Leid ermüdetes Ge⸗— 

— —— hirn. Eine Mattigkeit bezwang 

Perſönliches ihre Verzt veiflung und warf fie nie- 

(Anzeigen Inter „tiefer Rusrit 18c_die ei le.) der an dieſem IT AL otenbett, Was ihr 

ihrer ſonſtigen Energie 























Nur für Kenner: Jeden Dienſtag noch von 
friſche Grützwurſt. Außerdem: Berliner übrig geblieben war, lehnte ſich in 


Knoblünder u.“ Caſſeler. Feinſte Cer- jhr ge 
— —— gegen die Schlafſucht auf, die ſie 





wie eine Profanierung betrachtete, 
Rn u‘ d3 ! \delifate Leberwurſt. ausgez—.ichnete 
Bau, se, Pi So oehinten, Saar Bratwurf wunderbare Hühner: da jie durd) den Chlaf Ruhe und 
Sofimk 





Roullade. Keine Fabrifware, Paul Vergeſſen erreichen fünnte, und dies 


macht alles 8 hödhjiteigenhändig felbit. 2. dintkte ihr wie ein Veraehe a 
N. Clart Str. "x e tor hole ein Vergehen gegen 


Rechtsauwälte 








das Andenken an den teuren Toten. 





(Xinzetgen unter Dieter Mırbrit 186 die geue)Wer Angengläfer br braudit, — om 2 — 
X. 3. Biltomirion, deufher Advotat, Kon» |yeutfhen Optiker und Opiometriſt Dr. Ein dumpf 1e3 Geräuſch weckte ſie 

—— Par stnerfoalt, Zejtamente, Gefegliche N. CS hwim..er, Augenipezialiit, aus ihren Träumereien. 

Tolumente aller Art, x * 


625 Sie öff— 
Fanulien⸗ Angelegenhei— 





ten, 72 W, Waibington Zir., Rovm 310. |. Nortl Avenue, 0 „ne die Augen... c3 war bereits 
momifon* a 5 ne Nacht geworden, Sie fchauerte zu- 
Sred. wWlotte, veutiher "chtsanman.| Hermann Fiicher aus Reſchicza, Un— jammen, Ungeduldige Fi 
Traltiziert an allen Gerigten, 127 N. Dear S nge uldige Finger hat⸗ 
horn Eir, Binmer 920. _ anyey | garın, jest Rumänien, wird geiucdht von 


i Bruder John Joo.. 
Louis J. Gottlhreb, deutſchſungariſcher ſeinem Bruder John J 


ten an der Türe geklopft und eine 





ſeinem _ aus ae rn en 
Advofat, beforgt Rrüfung don Grumdbuchnus| Geluht: Welh” gufberzige, cdeldenfende SOrmme E „Onädige Frau 
zügen u, Nedtsangelegenheiten an allen Ge⸗ Menſcen wären geneigt, wer jungen Wienes Gnädige Frau!“ Sie erhob ſich und 
richten in Ämerita ind Europa; Verträge, ..ol. | Tinnen, Waifen, 20 und 22 Jahre alt, Modi— 


teftionen, Grmittelungen, Dofumente, Bolle | Hit, rei. Handelsihulzöglinge, die Reife nah | ging öffnen. E3 war die Kammer. 


madten. 133 28. Wafdinaton Cer,, Sim, 1115, | Imerifa zu ermögliden, wo fie fih eine 3 zofe 

Zel, Diatn 1609 bıs 2 Uber nahm. 1572 No | Exritenz gründen fönnten. Sie ſind gern be— 9 * 

Hallted Etr.. Tel. Tiverfey 3134 bis 8 apdg. | teit, die Koſten von ihrem Verdienſt abzu— „Barum jtören Sie mid)?“ lagte 
Hyrz | bezahlen. Nähere Musfunit erteilt: stonitan- 


; Prec 2 5 S Alb 9 1 
Ö11o Berting, tin Wrecchtel, 2445 ©, Albany Abe. ſaſomo 


* Frau Rittersberg. 
deutſcher Rechtsanwalt 


„Heute will ich 











und Notar, praitigiert in allen Geriten. 127 — — Haus -Ztipvers, Sligflippers von | allein meinem Schmerz überlaj- 
N. Tcarborn Etr., Himmer 541; Tel, Randeivh | 60c Paar aufw., und PBantoffeln. Große Muss | Ta 44 
3503 abends Monticell lo 54, Sol*£ | wahl, Abends offen, Zactorhy, 1536 Belmont%v. jen fein“ E und hielt ſich mit ihrem 
—Feibier €, Yanten, 30 #.Xa@alle Cr. c.|_____  Enb—lian ——— Taſchentuch 
Main 4847-4848, Nehtsammalt grattiatert in! Boettfcdern und süffen lauft man am „citen | bei an ) 89 
allen Gerichten; Patentanwalt, Europ. Verbins | und billigiten bei GC, E.nmeridh, 230 W, Edil- M de Sande vor * Antlit. Das 
dungen. 2. Sibeı nds Samt, nam. Sonntags| ler Etr, Difen von 10 bis 12, ioma mo» Mädchen, dem der Anblid ſolcher 
enter Eir, Tel Tiverfen 41H1.| Bollmahten Weverierungen, amtlıhe 2 | VBerzweiflunc 
SIE | glaubiaungen, Alfidadit3 und Moplifattonen I 8 g naheging, murmelte 
" Yollmanten, liebertegungen, amilie Wer | für Würgerpapicre werden aufgefertigt vom eije: 

alaubinungen, Aifivavits und Applifattonen| öffentiihen Nular der 


abendpoit Co. 


Biet 22% M Mefhinaton Er 


Flüten-Honig, reiner, 
85.50, 5 Bid. $1.85. 


jür Yürgerpaptere werden ausgefertige dom 
örfentluhen Notar der WUbendypufi Co, Sohn] 
Stel, 225 W, Walhington Stt. 


"Wıaardı.Ko &, 25 9. Dearborn Etr., 7. 
Floor, belaunter deutſchet Advolat und vbiat. 
Abeuds: 1572 NHaiſted Str. Ecke North Ave. 

1801*% 

Dr Yugo Radau, deutihsölterreihiich- 
ungar, Nedtdanmwalt und Öffentliher Notar. 
Alle Gerichislachen. 651 Well North m 

A 


m. „Arme gnädige Frau! Sie ma- 


chen ſich ja krank, das it nicht ver— 
nünftig,“ und fügte dann laut hin— 
zu: „Gnädige Frau, der Diener 
des vureau⸗ des ſeligen gnädigen 
Herrn hat dies gebracht. Es iſt heu— 
te mit der 5.Uhr— Poſt gekommen“, 
und ſie reichte ihr einen Brief, den 
* Herrin in Empfang nahm, in— 
ſie eine elektriſche Flamme ein— 











10 Bid Nurnne nie | 
Yang, 809 North Ave. 
—A 

















Dachdecker nad Klempner. 
Ana⸗eigen unter dieſer Kubrit 18e die Ketle.) 


"Wollen Cie Ihr Shindeldad mit Us 
phalt Noofing Aededt Baben, fo rufen Sie au 
wincoln 6977. Billigfte Breife und beite | 
Arbeit garantiert. 
Sohn Balting, Soofer, 1922 Mobawt Eır. 

1 ToftmtX 


“ 








Aerztliches 





(Anzeigen ımter eier ‚Aubrit 18c die Betie.) | DeBt IE en om Dein DET de — „Es iſt gut, gehen Sie!“ 

INS Galtrer (Sort ter. Hbenmatiänus 2 u Pie ; J ſi * 
wagen, Gau u Drinete e eci egte ezehon Tolieben, be 
hut, Ylutarmut erfolgreid _bebandelt, Lefen —— — 


trachtete Frau Rittersberg das Ku— 
vert. Es war ein elegantes For— 


3 Tadıtede revarıeri garautiert, $6: 
Zrud Tıenft nad 


Cie meiste Anzeige in der Covuntanwoflt, Dr. Autos 
bliert 32 Sabre, 


Reihardt. 2009 W. Nortb Ave. Etund. 3—5, 


allen zeiten Kytcagod: eta- 
10fv*% 


%. 3. Tune Nooiing Co. 

















n*E | 3413 Coden Ave, Leieppen: Mozwell 20 | Mat, trug in feiner und nerböfer 
Dr. Francis Front, e⸗atal fur Prival⸗ 5 
franfbeilcıt, Id MM na Fee a 1209°2 | Schrift die Gejchäfts sadrejie ihres 
10—12 und 6—9 ülbr. 23i1*2 - Gatten, da3 Burcau der Aftienge- 
= Automobile un. f. w. 





jellichaft, deren Direktor er gewejen 
war, Das Wort „Berjönlich” ftand 
| oben linf3 und war ziveimal unter: 
ſtrichen. 

Die Witwe legte das Kuvert auf 
den Tiſch. Perſönlich! Das Leben 
hat ja eigentümliche und grauſame 
Sronien! _ „Perſönlich!“ Einen 
Brief an einen Zoten! Dieſer 
lebende Gedanke an einen Leich— 


nam! Bar dieſe — — 


Hunde, Vögel a. f. w. 
EAnseigen ımter Dieter Wubrit 18c Die Yetle,) 


5u berfaufen: Stanarienvögel, Eeifert NRols | 
Icıs. Größte Auswahl, Janke's Kanarienfarm, 
2914 Lyndale Str,, nahe Ealif, u. Miilwaulce, 


nd6—13 


(Anzelaen unter Neter Nubrit 1Rc die Keile.) 
‚3u berfaufen: 1920 Ford ‘Bancl Body I"- 
livery Gar, 1200 Meilen gefahren, Zelcpbo:. 
Eummbfide 9904. unbiwt 


$5UV laufen neues Modell Mitchel Torting, 
wie neu. 1811 Madifon Str. fa—di 
25 gebrauchte Automobile, madt Guren 
eigenen Preis; feine annchmb. Diferte zurück— 
gewiefen, Auch bertaufgt. 18311 — Sri 
a— 

$275 laufen neues Modell Ford Touring; 
A Nr. 1 Berfaffung. 1811 W. Madifon Etr. 
—— 


























Pferde und Wagen 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 18c die Beile.): 


Kiliizgend Brewernp Barn . 
innerhalb 30 Zagen 40 Pferde, 50 Cets 
ulo8 berfau- 


BE 





Nachzufranen beim Kerfäufer | M auern, wo der Tod fo unerwartet 


ges, der auf ihm gerubt hatte: eben- 











wußte eben nicht3 von der trauri- ! 
gen Wirklichheit! 

Sie ariff wieder nad) dem Ku- 
vert. Sie unterjuchte e8 mit pietät 

voller Andacht und mit durd) Trä 
nen verdunfelten Augen, zögernd, 
Ie8 zu öffnen, Sie drehte c3 zwi⸗ 
ichen den Fingern herum, ohne | 
gendivelche Neugierde, von unjägli- 
her Traurigfeit durddrungen, 1 
dem fie die Sade inmer und im: | 
mer hinausſchob, weil ihr dies wie 
eine Wideriwärtige Gottesläjterung 
erjdien, einen Brief zu lejen, der an 
einen Toten adrefjiert war, Endlid) 
entſchloß Fie fich, öffnete zitternd 
das Kuvert und las: „Mein jüher 
Kleiner! Ich werde dich morgen, 
Tonnerstag, um 3 Uhr in Baden 
beim Zannerdenfmal erwarten, Wie 
jedes Nahr werden wir beide unsere 
fromme Wallfahrt vollbringen. Wir 
werden Arm in Arm durch den Park 
wandern bi3 zu dem Punkte, vo du 
mir das erite Mal begegnet ivarit. 
Es iſt dies ſchon lange her vier * 
Jahre! Aber wie kurz iſt dieſe Zeit Sugoflavia ...... 2 
für mein Herz! Wir werden Erinne- | Polen 
rungen und ipieder Erinnerungen $ — 
wachrufen, willſt du? Alſo morgen IJ Rumänien „.........$160 ö 


> Uhr! Ser pünftlih, mein Gelicb- ; 
ter! Deine ... ganz Deine treue Bargeld 4A 
Adele,“ Dentichland ........$145 

Rußland ...........$120 # 


sJeldlendungen] 


Sente his 8 Ahr abends. 


Jos. Asehkarı 


Im Gerhär ſent 1900. 


755 W. NORTH AVENUE 


Südoſtece Halited Err., „weiter Etod, 
Zelevbon: kinco Lincoln 6161. 


Deutihland ........$119 
Oeſterreich 8321 
Ungarn ..$22.50 
Gzechojlovafia ».....$110 


——— EEE) 


zer ee 


rau Rittersberg war ivie verjtei- 


nert. Sie lich den Brief ihren Zin- ' 
gern entgleiten und berabfallen, e*/ 1 
mit ſtierem Blick ihm nachſehend, Schiffskar ten 


ohne im erſten Moment zu begrei— 
fen, bis ſich die Verzweiflung ihrer 
— und ſie niederſchmetter— 
te. Mit einem Schmerzensſchrei fiel 
lie ; zu Boden, wo jie fidh herum- 
wälzte und ihren — ——— mit 
ihren Zähnen zerriß. Nachdem dieſe 
Kriſe zu Ende war, stand fie auf, 
ganz — in ihren zerriſſenen 
Kleidern, mit aufgelöſtem Haar und 
verkraͤtem Gericht. Sie ging wie— 
der auf den Brief zu, hob ihn auf 
‚und la3 ihn lanalam und bedädtig 
wieder. Und das Bewußtſein ihres 
Unglücks zog bei ihr ein, klar und 
genau bei jedem Worte ſich beſtäti— 
gend, 
Liefer neue Sturm hatte unter 
em Haud) ihres Entjegens von ihr 
Ermüdung, Schlaf und Schwäche 
fortgetragen, weggefegt, wie cin 
Winditoß den Simmel reinigt, Sie 
fand die Energie wieder, die jie be» 
nötigte, Im an einem und demfelben 
Abend ein anderes Abiterben zu be- 
weinen, nämlicd) das ihrer Xiebe, Sie 
meinte bitterlidh über die verlogenen 


nah und bon Hamburg, | 
Bremen, Antwerpen, Rot: | 
terdam und Teielt. 


Neifepaiie, Stener. nnd 
Gepäck-Angelegenheiten. 





Paſſage nach und von 


Dentichln. 


mit der | 


American Line 


ev Vork» Hamburg direkt 
N, Je 27. Nob. 8. Jan, 

(Nur dritte Klaffe Raffagiere.) } 
Mancıria....2. Der. 13. Ran. 24. Feb. 
Mongolia.... ..16. Dezbr, 27, Jan. ; 


Red Star Line 


Jew York-Sout"amptor-Antwerpen 


| 
| 


I A ] Seeland....13. Nod. 18. Dez, 22. Zar, 
tüffe, die geheuchelte Zärtlichkeit, — — Kan, 5. Bes. 
die falſchen Schwüre, all die Schan— Lavlad. .ue..n.d. Der, 8. Kart. 12, Neb. 





Sinland . 1 2 3, 15. San. 19, Ser. 


White Star Line 


New Yor:-Cherhourg-Southampton 


MNdriatie......17. Rod, 15. Der. 9. Febr. 
Olympic ....27.Nov. 29. Dez. 26. Jart. 


New York-Liverpcol 


de, die den Toten bejudelt, von der 
jte fich mit Kot beipritt fühlte, Sie 
warf aus ihrer von Sammer erfüll- 
te: Seele die teure Zajt der Erinne- 
rung über Bord, und nachdem fie 
|die arme Rechnung ihrer Tage des 
Glücks ſich machte, blieb ſie wie ver— 
nichtet vor dem Ruin der Vergan— 


Baltic.....20. ob, 24. Des. 22. Den. 
. . . . . . c De Is 
genheit mit einem betrübten Lächeln ||| Saltie.....t1. Des. 15. San. 19. Beer. 
auf ihren gefprungenen Tippen, 


Offices: 1a N. Dessen Str., 


Durh Stunden und Stunden Chicago, Il. 


ann fie nad, Fampite fich mit der 
ganzen Würde der Empörung einer 
betrogenen Frau gegen ihre Eifer: 
ſucht. Sie bezwang ihre Nerven, 
grübelte nach, verglich die Daten 
und bemühte ſich, den feigen Ro— 
man ihres Mannes mit dieſer Un— 
bekannten zuſammenzuſtellen, mit 
dieſer Adele, die als letzte von Liebe 
ſprach zu dem Leichnam, den ſie bei— 
de geliebt hatten. Ein ſtummer, wil— 
der „dab * in ihr auf. Vergeblich 
verſuchte ſie mit ſich zu bernünf- 
teln und ſich zur Verachtung aufzu⸗ 86 H i FFS KARTEN 
reizen. Die Wunde war eine zu fri- | neifeyäffe 
Ihe, das Fieber noch zur brennend, 
Sie jhloi diefe Nacht Fein Auge, | 





WEIHNACHTS- 


nad Europa unter voller Garantie 
zu den nicdrigiten Raten. 


LIBERTY BONDS 
zu höchſten Tagespreifen gelauft. 
DEUTSCHE BONDS 
MARK, RUBEL, KRONEN 
BANKNOTEN 


J. 5. LOWITZ, 











auf einer Bank nieder, E3 var 
Herbit. Der im Sommer gewöhnlid) 


Breiß, $1.00 
Völlig garantiert. Fragt Euren Apotheler 
danach vder zu haben von der 


g ’ ici $ e 
überfüllte Platz diente an dieſem u (etasl. 1008). 
Tage nur enigen Berionen ala - , 
Ruheplätzchen. In ummittelbarer ot28bofrmopdi 





Nähe des Denkmals befand ji) eine 





Weihnachts-⸗ 









Amairmomie 


— 


GELDSENDUNGEN 


Einlommenfteuer ‚| 





etabliert 26 Sabre. 

£ Den nächſten Tag madıte fie 312 S. CLARK STRASSE, 
ih auf der Meg nad) Baden. svifhen Adams und Yan Buren Er, 
Sie fan zu der im Briefe be— Montag, — bis 8 Uhr 
ſtimmten Stunde In Trauer abends offen; andere Tage Did 6 Uhr. _ 
gefleidet Durdjichritt fie den — 
Kurhausgarten, um bald zum — — — — 
Denkmal zu gelangen und zur Bal— Bade SER 
Iuftrade, die zum Sommertheater Stärkungd- und 
führt. Dort angelangt, lich fie jid Magenmittel, 


Dame, groß, elegant und auffallend | machen, fommen fah. Frau Ritters- 


blond unter ihrer pelzverbrämten | berg | frug fie: | 

Toque & la polonaife, Sie ging mit| „Sie ermwuürten Herrn Ritters 
fleinen Schritten Auf und ab, zer |berg, nicht wahr?“ 
itreut mit den herabfallenden Blät- Sie ſtammelte: 
tern ſpielend, die ſie mit der Spitze Frau“, und dieſe Frau in tiefer 
ihres Schirmes aufgabelte. Zuwei— Trauer flößte ibr einen gewiljen 
len drehte fie ich in graziöjer Bewe. Screden ein, Doc Diele fagte: 
gung um und blicte nad) dem Gar- Leugnen Sie nicht, es iſt unnütz.. 
ten, unruhig, als ob fie jemand er⸗ ich weiß...!“ Sie rückte noch näher 
wartete, rau Rittersberg betrad;. [an ihre Rivalin heran, die fie wie 
tete fie mit langen Bliden von oben |derrüdt anfah, al3 wenn fie bereits 
bi3 unten, vom Kopf big zu den Fir. | eine ſchreckliche Mitteilung ahnen 
ßen. Sie war hübſch und beſaß die würde. Frau Rittersberg erklärte 
Friſche der Jugend, ſo jung unter ihr nun, indem ſie ihre Worte., der 
diefem grauen Simmel des Novem- Rahfuht angemefien, ing Antlit 


„Aber gnädige 


bertages, dab ihr die Rivalin noch ſchleuderte: BER Be 
verhaßter erjchien, Frau Ritterz: | „So hören Sie alfo... ih bin 


berg jtieg das Blut in die Wangen, |Teine Frau, oder eigentlich ich war 
die Augen gingen ihr über vor Br. feine Frau... denn ih bin Witwe, 
Sreude, denn fie jagte fidh, dak fie Er ift tot... tot... Hören Sie? 
ihr beinahe zurufen könnte: „Sn ee sh habe ihn ‚geitern begra- 
wenigen Augenbliden wirft du nicht 
zu laden haben!“ Die Minuten ver. 
gingen. Die andere wurde immer 
nerböfer, fie wandte fid) nad) rechts, 
nach links, ungeduldig ſpähend, ſie 
zog ihre Uhr, ttampfte mit dem 
dube und ging wieder auf und ab 
um da3 fleine Bläschen vor dem 
Denfmal. Endlich lehnte ſie ſich an 
das Geländer der Terraſſe, um die 
Leute zu beobachten, die vom Gar— 
ten heraufkamen, und trommelte 
ungeduldig mit ihren behandiduh- 
ten | Singern, 

So ging eine Stunde vorüber. 
Die Witwe hörte ganz deutlich) 
ſchluchzen, und dieſe Tränen fielen 
auf ihren Haß wie ein wohltuender 
Tau. Endlich entſchied ſie ſich Un. mit den Kamelien⸗ — Kurze Peit 
empfindlich ſchritt ſie auf die Un- nach der Anbringung des Bildes wat 
—— au, bie, ohne eine See zu das „i*: in Ramelien — 


nd Frau Rittersberg ging ganz 
aufrecht und raihen Schrittes da- 
bon, ohne jih umzudrehen, 





— Die Dame mit den Kamelien.— 
Eine berühmte Schaufpielerin hatte 
die Rameliendame mit folchem Erfolg 
gejpielt, daß ihr bei der Rüdfahrt 
nah ihrer Wohnung von einigen 
Enthufiaften die Pferde ausgefpannt 
twurden, worauf fich die begeifterten 
Kunftfreunde jelber vor den Wagen 
pannten. Diefer Huldigungsakt war 
photographiert und eines der Bilder 
in dem Klub, dem die Herren ange⸗ 
börten, aufgehängt worden. Darunter 
hatte man gefchrieben: „Die Dame 


—* 
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Geld, das in unferer Spar-Abteilung eingelegt wird 
an oder vor dem 12. November, 
zieht Zinfen vom 1. Novenber at. 

Dies ijt eine Nationalbauf — unter der 
Vereinigten Ctaaten Negierung; 
Department erhalten denfelben Sihuß 
Sicherheit Wie Einleger 
Commercial Department. 


Euer Konto ift erwünscht, ob c8 $1.00 ift oder mehr. 


und haben 


bon großen Eummen in 


Südoſt-Ecke 
Dearborn u. Monroe Str. 
Zu ebener Erde) 


Tavıd N. Forzan, Frät. 
Evareieilung. 

R. U. Lanfing, 

Vizevräf. und Manager. 


Zinſen vom 1. November | 


direkten Aufjicht der 
Einleger in unferem Epars 
die gleiche 

unſerem 


Spar: Department offen Samstags von 9 vorm. bis 8 abends. 


Andere Geſchäftstage von 9Y vorm. bis 2 nachm. 











































daß die 
ball League und der National Bafe: 
ball League beſtehenden Differenzen 
beigelegt 
Leagues halten Verſammlungen in 
demſelben Hotel ab und Clark Grif— 
fin von der American League hnt eine 
Einladung von Vertretern der Naito— 
nal League, gemeinſam Pläne für die 
Reorganifation der Nationaltommif= 
fion audzuarbeiten, angenommen. 


modo 

+. J Kohlſproſſen, das huge Mi . 0.20 —0.22% 
‘ o | p Kraut, die Kifte.. ... 0.75 —1.00 
Borfennolterungen. | aa 338 
° Bereriilie, Supend — . 0.1224 —.415 
Pfeffer, Hamper. —— 2 
a Su Bin . 4109 Pilze, die ——— —— 0,50 — 
Chicago, den 8. November 1920. —— Dutend Niitdel.. 0,50 —0.00 
Nachitchend Die Noitcsangen an der — „der —— —— —2 20 

4trei dr : Ri Note Nüben, 100 Bünde Se}, 

Betreidebörie, vom Beginn der Börfen- Sinitibohnen, Hamber........ 1.50 —2.50 

finnden bi3 nm 11 Ahr vormittags: Sellerie, Midigan, bie sühie.. 100 —1355 
Wei zen — vorm. Schluk Sar ‚lEenafb, der Nufbel,. 0.75 00 
0. eg — Spinat, Die Kilie. . . ..: ... 0.00 

J Si Tomaten, der Korb... —2.50 
„Meis— — — wiebein. der Sach.. 50 —1.50 
dember ....4 313 —— Vrune wiebeln. das Vundeibe 0.121, 
J — —V 180 
— | Rartoffeln, 

inber 0.52 052 (2, Starts Company, 192 N, Clarl Eir.) 
ME annensnnnnnunnn nn 0.0755 0.5712 (Die spreife gelten nur bei ABnayıne von 
Syrd— | W aggonladungen. ) 

Sovenber _—— 25.00 | Nördliche, 100 Pitd. ..u...... 1.75 —1.25 
Se Sübfartöffel, der „Hamper.... 1.50 —2.00 
Zrimali— ne je . 

DUCMDEE 2.0... 00.18.00 18.75 
Nirpen ⸗ vr ‚Getreide, Mehlund Hen. 

DERBBE 2.5.0565 13.20, 13.37 (Barpreife,) 

Nachſtehend die . heut gen Notierungen Seizen— et. 1 20% 
an der Gietreidebörie: ir. 2, bari.. — so 
Weizen Mais Hafer Speck Schm'lz Rip'n Nr. 1, nördl iher.. oe... 1.99 °— 2.00 

Dea, 1.841, 81, DIL u [u — J 2,06 
wol — sol 5% Tee u „| 
ob, re 22.90 18, 2 et Ar. 2, gemifdt...... — 0.87 
san. — — —— 2405 15.70 13 Bir. © ER ara ni DE 

Nr. — 0,91 

Die auf Weizen begüglichen Nude! EL web 8 
richten lauten zugunſien ber Bären. ]suruou @ nn „le 
eigen. ..... ) tai$....1,025,00 

Dezemberweizen fiel auf einen neuen 19 aattrs ng (Wode)- 5 ER | 

Yhlatar — Ina 

Tiefenpu ıtt von $1,8214. Die Weiz | Garen . Mais... 

- .- . ’A er — 

zenzufuhr ift jehr groß. Die Farmer |* — — 0.54 

bieten arope Mengen zum Verkauf | ir. 3, — ——— —— 

aus. Die Nachfrage aus dem Auss | gerite— 

land ilt fehr aerina. Der ausländiiche . Mali annsnersnnnennnenennen 0.92 —1.08 

Nognen— J 

Wechfelturs fiel noch weiler. Die | Ten een 1.00 

Maiszufuhr it geringer. Der heu-⸗Mehi— ni ur u 
. . E srübiahr, Etandard „.....11, -11.1i 
ge Berick ht der Bundes Sregierum | Ninter, hart —........ 10.50 

aibı die Maisernte auf 3,199,000,000 DO, WÄR —-............. 2 

a Iete, per Toune. a ‚0 

Bufhel au, gegen 3,216,000,000 vor —* * u) ben Serien.) 

einem Monat, Die Vorräte vom Zimoton, Dir. 1. * 53.00 

* * r. 32.00 

vorigen Jahr her werben mit 142,- v3 23.00 

00000 $ — 23.00 -27.00 
00,000 Bufhel angegeben. so... onon0n 00. ‚32. 00 . -35,00 

* ER Cüdweitliches Sanssaenmen00 300 =D 
Europäiſche Wechſelraten. —ä— 
Nach dem Bericht der Merchants Loan and Strod— 15.00 

Trust Go., 112 W. Adams Str., ftellen ji die Roggen ....4....4.*. 13.00 
Gurupäiihen Wecdjiciraten für Beträge von QICE annnnannnnnennnenunn 12.00 

25,000 oder mehr (für Heinere Beträge find Weigen .........44*.... - 

fie entiprediend höher) im 2erkchr ber Banken | Rlecfamen, per 100 Pfund.....20.00 -22.00 
suter einander heute wie folgt: Timothyfamen, 100 Piund.... 5.00 —6.50 

vondon— Dänemari— Flachs.. a nn 2.54 
Gables ........0351g ChedS ........ a 
Cheds 34% Norwegen— 
yaris Checks ....13,00 Sälagtvieh. 

Cable 1710|, hwed en— Rinder (per 100 Pfund) — F ner 
17.12) ChedS ........18.70 Beſte Ochſen 1.25 -17.65 
I Spyanien— Gute bis ausgef. Ochfen. .13.75 -17.25 
bei 28.4 Checks .... 13.00 Gewöhnt. bis gute Ochien 8.75 -13.75 
Stalien Deuntigland— Gute b. ausgel. Jährlinge 13.00 -17,25 
ed 20,40 „Ebeds nee BE Fee Kühe und Rinder 6.00 -12.50 
Ewwei:— |? Oeſterrei 16, | Gute bis ausgef. nülber. .10.50 -15,00 
WEB ran Ched3 .. 92.00 Schweine (ver 100 Blund) — 2 
near n —A ..... ..13.350. -14,50 
Freikeitsbonds. AX Siciigerware.. :13.00 -14.20 
aus? 414Pros.. 90. 44 Feichte EN. ..14.00 -141.40 
"Sa301 1, 4% Pros... „88.36 Mittel-Sviwißt, ... — 2 — 28— 
pr 88.00 | ienesat ee Gemiſchte Packwe J— A 
“ 3 —— 0008| Sertel, 0—125 Pfund. ...13.09 -10.20 
8802 4 ePLOBe en. 00.30, Schafe (ver 100 Fe 2 
| zämmer, tweltlicher zer. 8.50 -12.50 
do. Native... .unennee 9.00 -12.,50 
| r or , 
d Ar Ewes .. * oo. 2.50 —⸗. vv 
Bro u ® ei: -Börfe. | Gute J ber e et der . 6.50 —1.00 
— | Töde .. ; 3.50 —&50 
Die folgenden Preise gelten für den Groh- | u. 
kandel. Beim Ginfauf Meinerer Ennntitäten | i Sal, — aitobei. 
ſind die Preiſe etwas höher. (Preiſe vom Vaint, Dil — Varniſh Club, 
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Abendpoſt, Chicago, Montag, 
30,000 Hader Gas 58 66% 5% 66% ... . . .. 
| Fein eingefädell. 
5,000 Steift 105 53..8 84 84 u... 


Die nachſtehenden Notierungen 
der New Yorker Vörſe in den wich⸗ 
tigſten Aktien ſind heute: 


Hatten es auf Schröpfung der Gläu⸗ 
biger abgeſehen. 
Heute Samstag 


American Car Companh.... 28% 


American Qocomotive Komp.. 
American — — 
2. A 
Alchiſon ..... so... 
Baldwin &ocomotibe.. — 
Valtimore & Obio.. 


Ant, Paper este 
Mexican ——— » 
New Nort Central.. 
Kortbern" Racific. oooooosonec. 
Reopled nennen 


02 
. 57% 
50 

. 87% 


37 Ihr Schuldbuch belaftet. 


57% 
851, — 





Detblehem Steen........ 65 8* Einer der Verſchwörer legte heute dem 
— ER vᷣaui. — aldi Referenten in Vankerottangelegenhei- 
entra colber Comp. ....... 3944 39% x; i 2 
— I TE. 114% 115 ten Sidney C. Eaſtman ein umfaiien- 
General Motors . ou 154 15% des ti i 
Inſpiration Copper........... 42 42) Geftändnis ab. 





Als vor mehreren Moden Mar 





08% 294, en 











Sean x: a nk ae Bet der. die Mäntel-, Kleider— 

pub an om a 1d ẽ * 12% 22 

2U me 
Stu ebafcr . 55% im 
N —— ang Is 

ame eiL. —— ii Avenue betrieb, ſeinen Banfero.i im | 
Union Pacific re 125% | Bundesgericht anmeldete, gab er feine | 
u. ©. Steel...” — Sit ıVerbinblichleiten mit $200,000, feine 
t ) t 000 

ı — ————— 5. 96.8 36 Beſtande aber mit 370, an. ‚m 
u < Bons, —JF 88 —3 der heutigen Verhandlung vor dem 
u S a 414 —— ..87.70 83 .06| Referenten in Banterottangelegenhei 

Die Nachrichten über die Ge-|ten Sidney E, Eaftman kam e3 aber 

ihärts ‚lage lauten günftig für die ans Licht, daf Schauer und zwei 
„Bären“. Um 1 Uhr, waren 676, Geſinnungsgenoſſen ſich verſchworen 


000 Afticnanteile verfauft worden. | 
sür Geld wurden 9 Prozent ver: 


langt. 


zeichnet: 


— * 
BR + 


Marıhaitan Veach eingeäſchert. Schauer den ſauberen Plan ausgeheckt 


Die Banmwollebörſe. 


An der New Norler Baumwollbörſe wurden 
beute nachmittag 


hätten, die Gläubiger nach allen Re— 
'geln der Kunft zu prellen. Der fein 
eingefäübelte Blan wäre aud) zweifel⸗ 
los gelunden, wenn nicht einer der 
| Beteiligten, Schauers früherer Ange- 
'ftellter und Mitverfchtvorener ©. 
Hrtzl, knieſchwach geworden wäre und 


— 





2:15 folgende Preife ver 


2:15 nadın, Ho Niedrin Club 


Samittn | ein umfaffendes Geftändnis abgelegt 
..19,45 19.43 18.85 19.18! hätte 
..18.55 18,65 18.04 18.43] E > 
— Hertzls Angaben gemäß hätte 


— — 


und in ihm und einem gewiſſen M. 


Das große Badehaus an der 75. Str. Libman willige Werkzeuge gefunden. | | 


heute in Flammen aufgegangen. 


Manbattan Beab, am Geeufer 
und ber 75. Str., 
‚| verbliebenen Bauten der Weltaus⸗ 
256 ſtellung. iſt heute vollſtändig nieder— 
gebrannt. 
villon diente lange als Geſellſchafis— 
haus für Konzerte, Bälle u. ſ. w., 
— ſeither aber von Philip Clay 
al Badeanſtalt verwendet. 
fein Wächter im Gebäude, und die 
Urſache des Feuers iſt unbekannt. 
Der Schaden wird auf 825,000 ge: | 
ſchätzt. 


x.. vorenthalten und ihm anvertraut 
ze Anzeichen beuten batauf Bit, |page, in der Weftentafehe mit jich 
zwifchen der American B.le: berumgetragen. 


Das Weiter im Dftober. 
Durdichnittstemperatur die hödhite jeit 


Den Berichten des 
rad) jtellte fi die Durhichnittätem: | 
peratur für den Monat Dftober auf | 
61,9 Grad und war fomit die hödhite, | 
| welche feit Eröffnung des hiefigen 
| Bureaus 3, im Xahre 1871, in diefem 
Monat überhaupt zu verzeichnen var. 
| Das milde Wetter hielt vom 3. bis |ciäco, 
| zum 27. 
|tur, 82 Grad, murde am 10, verzeich- | bon Beamten bes Bundesgeheimdien- | weshalb 
ınet, die niebrigite, 31 Grad, am 29. |fic$ wegen angeblicher Uebertretung 
des Monats. 
nur etiva brei Fünftel der normalen | 


| Ahnen richtete er den Laden 3270 N. | 
‚Clart Straße ein, den fie unter der | 
Firma Herhl & Tibman betrieben. 
Bon feinen "beiden Läden aus verfah 
er fie, natürlich heimlih und bei, 
| nachtfahlafender Zeit, mit einem gro= | 
Ben Lager, das "Tie "möglichft ſchnell 
umzuſetzen ſuchten. Der Ertrag ſollte 
Ihr eine gemeinfame Kaffe fliehen. | 
Außerdem veranlaßte er fie, natürlich | 
‚fir feine Rechnung, aber unter ihrem | 
‘Namen, das dreiftödigeßebäude 3136 
Ylournoy Straße zu faufen, und ihn 
benußte er als wandernden Stafien- 
Ihranf, denn wochenlang habe er 
$8000, die Schauer den Gläubigern 


einer ber lebten 


Der 300 Fuß lange Pa— 


Es war; 





Friede in Sicht. 





— —— — — 


Auf Grund dieſer Enthüllungen 
begab ſich heute der Anwalt Michael 
Geſas als Vertreter der Gläubt ger 
vor den Richter George A. Carpenter 
und veranlaßte ihn, heute nachmittag 
ſchon in der Angelegenheit zu Gericht 
zu figen. Heute nachmittag beab- 
fichtigt er ferner, den Richter zu ver: 
enlaffen, die Verfchworenen ivegen 
angeblichen Meineibs und wegen Vor=- 
enthaltung von den zur Banteroti- 
majfe gehörigen Beftänden den Bun= 
desgroßgeſchworenen zu übermeifen. 

Ermwähnt jet no, daß es auf 
Grund des von Herkl abgeleaten Ge- 
ftändniffes den Behörden jetzt ſchon 
gelungen iſt, beiſeite geſchaffte Waren 
im Werte von $10,000 zurückzuer⸗ 
langen. 


werden. Vertreter beider 


— —— — 


mehr als 50 Jahren. 
Wetteramts 


In Schwulitäten. 


J. H. Winchell aus San Fran— 
der britiſcher Untertan iſt, 


an. Die höchſte Tempera⸗ wurde hier heute im Hotel Morriſon 


Die Regenmenge war der Mannakte verhaftet. Dem Bun— 


deskommiſſär Lewis F. Maſon vor— 


und beſchränkte ſich faſt ganz auf die geführt, beteuerte der Beklagte ſeine 
letzte Woche. Der erſte Schnee fiel Unſchuld und verſicherte, daß es ſich 
am 28., er jhmolz aber fogleich wie |im vorliegenden Fall um einen Rache⸗ 


der. 


An 19 Zagen war das Wetter [oft feiner Frau Handle, bie vor zehn 


Har, an 5 teilmwerfe bewölft und an] Tagen das Sceidungsverfahren ge- 


7 bemwoltt. 


!irbeiterwirren in Merifo. 


aen ih eingeleitet habe. Um ihm 
Gelegenheit zu geben, mit dem briti- 
fhen Konjul Rüdjprache zu nehmen, 


— — — — 


In Vera Cruz drohen die Werftarbeiter wurde die Verhandlung verſchoben 


mit einem Generalitreif. 


Bera Gruz, 8. Nov. 
ausitändigen Werftarbeiter wollen 
von dem Webereinfonmen, 


und der Bellagte bis dahin unter 
$5000 Bürgfchaft aeftellt. Der Ans 
tage gemäß foll Winchell, der mohl- 
babend, Vertreter der Goodyear Tire 
Company und hier mit der Einric)- 


Die hiejigen 


das am 














die Eoof Bremwina Co. verlangt nun 



































den 8. November 1920. 





Die —— 
—sparsamste Speise 


EIS ist das allerbeste Nahrungsmittel das in Amerika wächst, 

Keine andere Speise kann dem Reis in Köstlichkeit, Sparsanıkeit 

und hohem —— gleich kommen. Dies ist blos eine 
Serie von Anzeigen, um das amerikanische Publikum mit den Eigen- 
schaften von Reis bekannt zu machen, 


Kochen Sie den Reis wie man es im Süden der Vereinigten 


Es ist das 
Eine Tasse davon 
Nichts wird ver- 
Reis kann in vielen schmackhaften 
Man serviere zum Frühstück mit 


sparen Sie Geld. 
Wachstum. 
ilie von fünf Personen. 


Jedesmal wenn Sie Reis essen, 
ökonomischste N: ahrungsm itte]l im 
genügt für eine Fa 
schwendet, U da liebener 
Gerichten verwandelt werden. 
Zucker und Sahne. 


R Staaten tut, damit jede Flocke allein hervorsteht. Dann tragen Sie Als eine für die Gesundheit zuträgliche Nahrung ist Reis unüber- 
hi ihn mit Sauce auf, oder gar mit goldig durchschmelzender Butter. treflich. Er — Kraft und erhält dieselbe. Er stärkt Knochen 
Reis mit Fleisch, Fisch und Geflügel ist labend, kostlich. Kochen und Mı uskeln Er befördert gesundes Wachstum in Kindern. 


Keine andere Speise ist so leicht verdaulich, 


Reis ist die allerfeinste —— die es giebt. 
Reis ist der allerbeste der Welt. 


ASSOCIATED RICE MILLERS OF AMERICA, Inc., New Orleans, La. 


Das ächte Rezept zum Reiskochen 


Man wasche den Reis tüchtig in einem Sieb. Bentze dazu einen Porzellan—oder ’' Agat-Kochtopf. 
vier Tassen voll kochend Wasser, füge man einen Teelöffel voll Salz hinzu. Dann eine Tasse voll gewa- 
schenen Reis, und zwar langsam genug, damit das Wasser zu kochen fortfährt. Zuweilen hebe man den Reis 
mit einer Gabel und schüttle ein wenig den Kessel, damit keine Körner daran stecken bleiben. Jedoch— 
und dies ist sehr wichtig—rühre niemals den Reis um! Man lasse ihn zwanzig Minuten lang kochen; 
dann giesse das Wasser ab, falls etwas davon noch’ vorhanden ist, und dann setze ihn in einen offenen 
Backofen, wo er zuletzt aufschwillt, ohne anzubrennen. Jedes Körnchen wird dann separat aufgepuftt, ‘ 
ist weich, köstlich und wohlschmeckend. 


Lesen Sie ein gutes Kochbuch über weitere ausgezeichnete Reisrezepte 


ü Hier sind einige mehr davon: 
Gefüllter Kalbsbraten mit Reis 


Entferne die grossen Knochen vom Kalbsnierenbraten. 
die Höhlungen mit Hackfleisch aus Schweinefleischstücken, 
Salz, Pfeffer und Zwiebeln oder Salbei bestehend, 
Pilzen machen das Ganze noch besser, 
Fett, und tue eine Tasse voll Brei, mit Fleisch gemischt, in die - 
Bratpfanne hinein. Während des Kochens in der ersten Stunde, 
giesse Butter mit Wasser vermischt, später die in der Pfanne sich 
befindlichens Sauce darauf. Tue das Tleisch auf eine grosse, flache 
Schüssel, und rühre das Ganze mit einer halben Tasse feingeschnit- 
tenen Pilzen und etwas gebräuntes Mehl um. Halte etwas gekochten 
Reis, mit Salz, Pfeffer und Zwiebeln gewürzt, bereit. Dann lege 
diese nun fertige, feine Speise um den ""'hsbraten in die Schüssel 
und giesse die Sauce über das ganze Gericht, 


Sie ihn in der Suppe, sowie mit gedämpften oder geschmorten 
Fleisch. Sie werden alltäglich Reis gern essen. Es giebt ınehr als 


Amerikanischer 
dreihundert geschmackvolle Arten ihn zu bereiten. 


Für 


Tomaten mit Reis gefüllt 


Man benutze grosse, glatte Tomaten; schneide ein Stück, in der 
Grösse eines Dollars, von Stengelende aus. Entferne das Innere 
mit einem Löffel, ni icht gar zu tief, und fülle die Höhle mit den 
folgenden Ingredienzen: eine halbe Tasse gekochten Reis; eine halbe 
Tasse kaltes, feingeschnittenes Hühnerfleisch; ein Esslöffel gehackter 
Zwiebeln, erst gut mit Butter zusammengeschmort, und ein wenig 
Petersilie. Mische Alles mit einem tüchtig gerührten Ei, und würze 
das Ganze gut mit Salz und Pfeffer. Backe zwanzig Minuten lang 
im Ofen. Schmore dann gut die Koteletten, lege sie auf eine grosse, 
flache Schüsse}, und arrangiere die nun gefüllten, fertigen Tomaten 
um den Braten. Uebergiesse “ mit Sauce von beiden Gerichten, 
werden. 


CE 


(ESSEN SIE REIS) 


Fülle 
Reis, 
Etwas gehackte 
Bestreiche die Seiten mit 


und sofort kann es serviert 





Um wirfiihes Bier. 
Was die Chicagoer furz vor der Prohi- uUebermorgen abend findet in der Lin- | 
bition al8 Milwanfee'r tranken. Pr Turupalle wieder ein Konzert ftatt, \ 


„Ich ſehe den Grund nicht ein, Das zweite der Fritz Renk Kon⸗— 
ein paar Brauereien um | zerte in der | 


Zum Be.en des Baufonds, 








Beutiae Preife: |: 


Lincoln Turnhalle zum! * 

















etwas Bier prozeſſieren foitten; | Beiten de3 Baufonds findet jiber- 10 000 Mark nad) Deutjchland 117 
tonnte denn die eine fein jo gutes | morgen, Mittwoch, jtatt. Das aus 9 

Bier brauen, daß ſie es von der dem Konzertgeber, Violine, Profeſ⸗ — — — 

andern kaufen müßte,“ fragte heute ſor A. Cerny, Cello und Herbert Pe— 10, 000 Kronen nach Defterreid 530 
unter dem Gelächter ded Publitums |ters, Wiano, bejtehende Trio wird) sinne sun na unnnnen 

Richter David im Superiorgericht die|jich in einer Reihe von Vorträgen || 1 

Anwälte der George I. Cook und} hören lafien, und auch mehrere So-! 10, 000 Kronen nad) Ungarn 522 
— u — nn Co.; Rn is jind vorgejeben. Von der Ta-|E nee . 
eren Antrag fehte er dann die Ver: | menklajfen des Lincoln wird ein’ . s i 

har.dlung der vom erjterer gegen leh= | Tanz aufgeführt werden. D 10, 00 Tei nad) Rumänien 5155 
tere Firma angeftrengten Klage auf| Erfolg, den das erite Konzert hatte, F LISSEEEESZEZEZZZZEZZE EEE 

ben 6. Dezember jet. Zaut ber|läßt e3 geraten erfcheinen, fich bei} 10 000 Kronen nad) Jugojlavia 578 
Klagejchrift hatte die Brauerei Cook | Zeiten mit Cinlabfarten zu verſe⸗ JJ EIERN ORT. 

ſich am 12. Juni 1919 zur Lieferung | hen, welche in der Lincoln Turn⸗ y . 

bon 1500 Faß Bier zu $14 das Faß | halle, bei den Mitglieder des Ver.) 10 000° Marf nad) Polen 627 
n die Millerfche Brauerei bor dem | eins wie auch am abend des Kon-'M 9 seen 

1. Juli verpflichtet, Tegtere ihr aber |zertes an der Kafie zu haben find. 

a —— Deutſche Staats⸗ und Städte⸗ 


übrige war infolge Eintritts der 


Die Jahresbotſchaft. 
Prohibition wertlos geworden, 


Präſident Wilſon iſt mit der Ausarbei— 
tung der Botſchaft an den Kongreß 


und 


Anleihen au Hand, 


Erſatz für den Schaden. 


beichäftigt. 10 00 Marf Banfnoten, 81 40 
ou Wafhingten, 8. Nov. Präfident 9 ſofort lieferbar................. 


Um den Fünfcent⸗Fahrpreis. 


Verhandlungen gegen 
Kreisrichter Scanlan im Gange. 


nen 
—— x 


Wilfon hat mit der Ausarbeitung || 
ſeiner Jahresbotſchaft begonnen, die 
er dem Kongreß entweder am Eröff— 


Preiſe freibleibend. 





Straßenbahn vor 








nungstage der Seſſion, dem 6. De⸗IJ 
Die City Railway Co. hat gegen zember, oder dem darauffolgenden || Commercial 
das von der Stadt angeſtrengte Tage zuſtellen wird. 
| Einhalt: Sperfahren, durch das fie an) Int Weißen. Haufe wurde heute andSavings 


nahe 


1935-39 Milwaukee i Ave. were un 
" — CHICAGO, ILL. 
Hente.abend nenffnet bis 8.30. 


der Erhebung von mehr als fünf berjichert, man wüßte nicht, welche 
Cents Fahrgeld unter ihrem zSrei- | Empfehlungen der Präfident der 
brief gehindert werden foll, eine Botſchaft einzuverleiben gedädhte, 
Menge Eimwändte erhoben. Deren! aber c3 wird erwartet, dab er eine 
Abwenſung hat der Sonderanwalt Anzaäahl auf den Wiederaufbau ab- | 
der Stadt, Cheiter WM. Cleveland, | zielende Mahnahmen befürworten‘ 
aus fünfzehn verfhiedenen Gründen | wird, die er dem SKongrei; bei Be 


— ut — — 











* (4 
beantragt, md darüber find jeiti ginn der eriten Sonderfigung An. s . | . ; ; — 
feute vor Kreisrichter Scanlan Ver: | fangs vorigen Jahres empfohlen — — ‚allerlei Mutmaßı:ngen von angeblid 4 
bandlungen im Gange. hatte, Will ſich ausſchließlich der Erholung bevorſtehenden Sonferenzen Hat 


dings mit Vertretern der mexikani—⸗ 
ſchen Regierung Veranlaſſung gege⸗ 
ben, aber er erklärte heute per zue, 
daß feine derartigen Konferenzen 
ıftattfinden würden. Ferner entbeh- 
‚ren feiner Verficherung zufolge auch 
|die Gerüchte. jebimeder Begrünbung, 


widmen und von PBolitif nichts wiffen. 


An Bord des Sonderzugs des Ge= | 
nator3 Harding, 8. Nov. Senator | 
bier angelangt jind, nämlich) Gmi-| Harding, der zur Erholung von ven! 
lio —— * Geſandten San Anſtrengungen der Kampagne nach 
Domingos; Julio Bianchi, den Texas gekommen iſt, erklärte heute, 

Geſandten ————— und Dr. daß er an die Verantwortung, die 





Im Laufe der Woche wird der 
Präſident mehrere Diplomaten em— 


Dem Tode eutriſſen. — * 
pfangen, die in den letzten Wochen 








Von Leuchtgas übermannt wurde 
geſtern nachmittag in ſeinem Schlaf— 
zimmer der 48jährige Vincent Rus— 
zewätt, Nr. 1636 Nord Darfhfielb | 
























\tet, haben fi ihm, bereit3 vor feiner 
Erwählung, vorgebliche Vertreter 
'ausländifcher Mächte in’ Marion zu 
Inähern verfucht, aber ihre diesbezüg- 
lichen Bemühungen waren abſolut 


Küche nebenan hatte fich gelodert, fo 
daß fi die Wohnung mit Gas 
füllte, 


Avenue, aufgefunden. Unter An- | Octavio Becdhe, den Gefandten Co-|ihm nach Uebernahme des Präfiden- ‚denen zufolge er angeblich vor feinem i 
wendung eines Sauerftoffapparates | ita Ricas. —— en während ber Amtsantritt Beratungen mit Vertre- ® 
erbolte er fi bald wieder. Ein — ne tommenden bierzehn Tage abfohut | tern ausmärtiger Mächte plant, er " 
Schlauch einer Kochplatte in der Erſchoß ſich. nicht denken, ſondern ſich während aus wohlunterrichteter Quelle verlau⸗ 3 


diefer Zeit einzig und allein der Er= | 
holung widmen will. 

Er will, ſobald er in Point Iſabel, 
einem abgelegenen Dörfchen an der 
Südküſte von Texas, angelangt iſt, 
wirkliche Ferien genieken und ſich 
ausfiitieglih mit Zilhfang und| *!Mafter ©, Memid, ber berflt 
Golffpiel beihäftigen. Anden Vor=|pene Seniorinhaber der Firma Re- 
mittagen gebenkt er ji dem Fiih- mid & Newell, Ellenivarengroigr  ° 
fang zu mibmen und am Nachmittag | fhäft an der Weit Harrifon Str, . > 
bat; laut des Richter Corte imNing- 7 


Jim Reilley machte im Union Park fei- 
£ nem Leben ein Ende, 
an Union Bart Pk ſich — 
abend ein etwa 40jähriger Mann. 
Greife Selb..mörderin, Die Polizei fchaffte die Geiche nach 
Davenport, 8. Nov. Nach einent dem Beſiattungsgeſchäft Nr. 1502 
Streit mit ihrem Sohn und ihrer Weſt Madiſon Siraße, wo der Tote 
Schwiegertochter machte am Sonn⸗heute vormittag von Angeſtellten der 
tag nachmittag die 70 Jahre alte Landon Cartiage Co., Nr. 1013 Run⸗ 
Frau Eliza Plambeck ihrem Leben dell Place, als ihr Mitarbeiter Jim 





— +) — —— — 


3 —* ae: ie —2 Reilly identifizier! wurde. * gr gr no aha hei i | 
m. r n Worte an ihre wo oder was ihn in den Tod ge⸗ r Umſtand, daß Point Iſabel faßdericht heute u — si 
Angehörigen —— nur ſechs Meilen von der merilanis | tar * — * * 





maren: „ch will mich ne Sannie un ‚ut Tefgen. 


RUmnRt Der. Bol jal an TER FR 2 au | mei in 






















Tr Wert für 40 


NU-TRO 


Die neue Milh Erien- 


gung. — 6 bobe Büc 
Jen, regul. 12: Größe, 
für 


400 


Nur 6 Büchſen an ie—⸗ 
den Kunden, keine ab— 
geliefert. 

(Giebter Floor.) 






8100,000 wert warmes Winter-Unterzeug, Werte bis zu 82.50. 
Noch nie habt Ihr ſolche Werte geſehen 


32.50 Union⸗Anzünge für Damen, reinweiße fließgefütterte baumwollene, fein gerippt,) 


$1 woll. Män- 


nerftrümtpfe 


50€ 


91/ 


les 


Echtes 
well Sheeting 





Echte Wearwell 81 


Bear | Cr gebleichte 


nl FRESSEN Je 
« Yard breit; al Bettlafen 
friihe, neue, Pers e & 
ſelte Stoffe — von Ort | _Regulär au $2.75 das 
ninalftüden gefähnitten; | Stüd_verfauft, fpeaiell, 


reine Dumlität mittel» 
fchwere Wolle gemischte 
Strümpfe, idhwar;, Tr- 
ford, marinchlau,braun 
und vrachtvolle Heather 
und ſchottiſche Miſchun⸗ 
gen. Haupt Floor 


De Scooter 


15 Yards 
Vard 








it 506; 
rin 


iräge. »ict abgeliefert. 


490 


(Zweiter Floor) 








Bedenkt, einen Scooter, ivie hier 
abgebildet, zu 19e faufen zu Eön- 
nen. Gerade das Spielzeug, auf das die Jungen ge- 
wartet haben. Starf gemadjt. Der reguläre Preis 
jolange 1,500 Stüde vorhal: 


"ofhrüänft auf einen an jeden Kunden, 


das Stüd 


$1.39 


6 an fcden Kunden, 
Zweiter Zloor 


die Grenze, 











19c 


Keine Bolt» oder Telepbon » Mufs 
Sechſter Floor. 













mittelihweres Gewicht. Tut Ned, Ellbogen-Armel, Antellänge, oder niedriger Naden, Icine | 2 0 

Mermel, Anicllänge, vder beber Naden, lanaeIrmel, Anlellängae; Größen 34 bis zu 44, zu | Herfau 1 t das 
S1.85 ſchwere gerippte baumwollene fleecegefütterte Union⸗Anzüge für Knaben, weiß oder 1 ‚ 

EB; erh Ee Eee za 
S1.85 fdnvere fleecegefütterte Union-Anzüge für Mädchen, fein acrippt, rein weiß, hoc 

tin Naden, lange Nermel, oder Put Ned, Elidogen-Armel, Anlellängen, abInöpfbarer Eiß 

Crößen 2 bis zu 16 Jahren, zu............... — ee 





Haupt⸗Floor. 


Anzüge und Mackinatus 
für Knaben 


Corduroy Knabenanzüge, 


bis 15 Jahre, in 


in Größen 6 
dımfel drabfarbig, nett 


gemacht, in Norfolk Faſſons, mit ſchwerem 
Drill Sutter. Dies ift ein Anzug, der jich 


qut trägt ıumd jehr dauerhaft it. 


Sowie 


Mackinaws für Knaben, aus feinſtem Stoff ' 


9 










dun 
bis1 


feine 


Knabenbluſen, 


gemacht, weit unter den 


Serltellungsfoiten v e r- 


fauft; ſchwer, dunkle 
Farben, ſtark gemacht; 
nicht alle Partien und 
Größen; 8310 Werte, 


fle Farben, 


Fabrikat; Größen 6 59e 
5 Sabre....... 


Nacdhthemden für Knaben, 


Qualität lannelette, 


Standard Boy Blue Fabri- 
fat; Größ. 6 bis 
16 Jahre; $2.25 Rerte...... 


51.10 


Pajamas für Knaben, Flannelette, roia 
und blaue Streifen, mit Eeidenfrogs; Gr. 


; bis 16 Jahre; $3.50 Werte, 
Er LCD 


















Birnen 

Ver, Staaten Regierungslicherichun. 
‚Nr. 2% Kannen extra auserleiene Ga- 
lifornia Bartlett Birnen, in gırtem Syrup, 
drei Kannen in Palect, 
JJ area 750 

Solange 7200 Pakete reichen, beſchränlt 
auf ein Palet an jeden Kunden, leine ab— 
geliefert. Siebter Floor 


Werte! 





SB. 8" & 
(4 rv 
Gaih und Garry Grocerh e⸗ & * 
1 15-Unzen Jar Welch's 
Fruitlade, 39 
Sechs Nr. öhe & . 
_ für. — — — en 69c 
Eine Nr 10 Größe Hanne 
Sauerkraut, für 


Sechs Nr. 2 Größe Kannen frü- 
be Juri-Bohnen, een 
Dargain-Bajement 


Heinfeidene Charmeufe, wert S6, die Yard zu $3.29 | 


Ein gelegen fonmender Ankauf ermöglicht e8 uns, 5000 Yards reinjeidener 
Ihwarzer Satin Charmeufe zu offerieren, 40 Zoll breit, die bis zu $6 per Yard 
verfauft wurde, zur $3.29. Dies ijt ein wırndervoller Wert und äufßerit dauerhaft. 


ge ee 
Coafter⸗Wagen 
ſpeziell zu 


58.45 


39c 
65€ 








—— — — — — — 
5,000 Yarbs 543öll. reinwoll, franz. Serge, reg. $3.50 
Cualität. Ertra feine Qualität, 54 Zoll breit, in 2 Schatz 
tierungen von Navyblau. für Damıen- und u 45 

Heider, Zuit3 eic. Tiejen Verlauf, Yard zu.... — | 


40söllige Cheneh Brad. Ihwarze ı Ertra ipeziell — bedrudte Fou⸗ 
lards, bedrudte Satins, fanch 


Charmeuie; ift fe Bun“ , 
’ 2 iede 92.45 | Seide, Georgette Grepe, Ereve be 
dauerhaft. uuneucnenene | Ehines, fhwarze Satins, u. f. w., 


36 und 40 Boll breit, 81. 79 
“ 


Dr Ense sans 





} 
Schwarzer Chiffon Eammet, 47 | 
Zoll : zeit, extra feine 2 
— — 89.75 | ‚Reinwoll, Belourd, feinite Dna- 
valität, bie Dard...... | Iitat, 54 Zoll breit, in der leichten 
Toaſter Wagen Hi und ſchweren Sorte, paſſend füt 
wo u Chwarzer Velveteen, feine Dual, | Goats, Euits, Sileider, 83 95 
gemacht, hübſch ange⸗ Roitüm-Sammcet, 44 Zoll breit, | feine Farbenauswaöl, . 
itrihener Bodh, 16 bei l ine beſchränl — 
32 Zoll, 1aöll. fhivere ee aan GE | „Neinmwoliene Tricstines, — feine 


— en . . ntitöt horhäl 
Rollerbearing Räper., te Suantität borbält.. 


Unzerftörbare Georgetted, — in 
f&mwarz, meib u. farbig, 
40 Zoll breit, — 


%an«-Gee, „er komiſche Tänzer, ein amü⸗ 


Neinwollene Garbarbine, feine 
ſantes mechaniſches Spielzeug, 


| 

| 

| 3 i Dol ot 
Fr 
RE GB 





„Paſſen ſich den 


heutigen Verhältniſſen an“ 
Dieſer Preis-Megulierungs— 


kaufenden Publikums! 
Werte! 


Morgen doppelte 


allen Einfäufen 


Toilette Waſſer, 
‚35 Größe, 34.69 


) Größe, au... 


















Geſpräch des 


Werte! 








tamps mit 


4 
| Recht referdiert, Quantität zu beichränfen, 


Coty's L'Origan 


Coty's Lrigan;, Toriwz Rouge, 


Parfüm $9.25 + | Nr, 1249, 
Größe, Sg 25 ER 44c 
du .......... ! Nujol Mineral Til, 
| $1.20:Größe 
Mannon Lecaut GE | PN c 
fichtspuiver, al 


$1.25 Gr., aıt.. 
= * Größe, zu... 
Suticnra € 3 | _— 
on 19% w ba | Zuggett & Ramö. 
fü. ah C |dell’s vo Cream, 


Kr 
40c-Größe, 
Laverib, Se I Bang e 
' ‚Kolynod Zahn. 
Sestt 3 Emulfion, | Falte, 206; 


81.50-Gr, 81.05, ans 59e 


I8C | Erstens, ci 49 












Bl.oonee» Ein io. Abiorbent 

„Boris Martten| Golten, De c 

ital $ .89| 5 Pards Nienptic 
E — Gauze, 85e 

. u 8 Dane) süert, zu C 
erin, $1.00 | _ Sal deratica, 

Größe, au .... 730 $1.40 Gröhe, VOC 


Eivens Fragrant Rubber Checring, 
Eauarehard, 


Zn Ei 370 | 85c- Wert, äu.... 49c 


Größe, zu... 
Haupt: Floor, 














’ * 23 G \, 

'# 4 I 3 (; 
I), € + .) 
" Neue Modeihöpfungen von eigenartiger Schönheit, als Beliebtheit 

der Sation erflärt, au) gut ausfehende Straight Line Effelte. 

Die glatten, reihen Stoffe umichliegen wollenen Velour, reihe Mi 
Ihungen, Cilvertones, Bolivias etc. 
nen Relzen. 
Navy. 


Entichieden der munderbollite Wert der Sailon, in reintvollener 
Tricotine und reinivollener Serge. 
tig beiticdt, in abjtechenden Farben und vielen modernen Braided Efs 
fetten. 


Line Effekten, alle die neueiten leider der Saifon in allen Größen 
für Damen, zu $25.00. 
















Wohlbef. Elfhorn 
Kraft Käfe 


Sterilifierter ‚amerifan, 
Cheddar, mild und reif, 
in Wr. 10 Büchlfen ver 
pbadt,Niettogewidt 7 Pid.; 
bon belannten Läden zu 
60c bis 70cC das Pfund 
verianft; $4.20 Wert, um: 
fer Berfaufspreis, fo lan— 
ne 6000 Büchfen borbals» 


tr Saat 91.40 


3⸗Pfd. B. Thos. 
J. Webb's Kaffee 


Abſolut friſch geröſtet. 
Morgen könnt Ihr eine 3 
Pfd. Büchſe von Chicagos 
beliebtem Kaffee 4u Bor— 
triegspreiſen lauſen. Nur 
in der Bohne berlauft.— 
Nur eine Vüchfe an jeden 
stund., folange 5000 Büd- 


fen reich,, u 05 
abgeliefert . 


Eiebter Floor 


Tomaten 


Monach Marke feinite 
oefeite Zomatoed, Cine 
Berpadung feinfterZonas 
tocd,. Nidht3 WBelleres für 
Euppen, Eoucen, u. eine 
delilte heiß fervierte Nah» 
rung; reicht aweimal fo 
weit wie irgend wwelde 
and. Tomatocs; in ir, 10 
Größe Bihlen, morgeit, 
(feine abgeliefert) 27 


Eiebter Floor 


Korn 


$1.99 


Extra feine neue 
Berpadung Buder 
Gorn, Ktifle mit 2 
Duped Nr. 9 
Büchfen 1.99, Dr, 
Büchſen 51.30, fo 
fange 1500 Piüd« 
ſen vorhalten. — 
Keine EC.O. D. Be⸗ 
ſtellungen. 

A 


* 






































Siebenter Floor. 
Extra feine neue California Santa Clara 
Pflaumen, „Argo“ Marke, in 5-Pfd. Netto— 


Pflaume 
Amen getvicht Kartons verpadt; ein requlärer 85c 


Wert; morgen zu weniger al3 dem halben PBreife; 5 Pfund, Ade 


Nettogeivicht, feine abgeliefert 
American Prints zu ungefähr dem Softenpreis, die Yard zu 4 


Die berühmten M. E. D. Borden & Sons Druditoife — taufende von 
u 4 ” m 
Goverall Shär- 


Yards dieſer beliebten Haushalt-Stoffe, in hellen und dunklen Schattierungen, 
ſoliden Farben, Streifen, Checks, Punkten, in einem Rekord brechenden Verkauf 
für die Hausfrauen Chicago's, die Vard zu .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
> 2 — 
zen-Kleider 
lus Percale und Gingham 
in Saſh und Gürtel Mo— 


Bargain-Baſement. 
dellen, nett beſetzte Ruffles 


Seidene 
Handſchuhe 
für Damen 

und Pipings, Figuren und 
ſolide roſa und blau in der 
Partie — $2.00 Werte — 


.... ——20 


Siebeuter Floor. 























827.50 Armband⸗ 


Aus Milanaiſe Gewebe— 
mit Suede oder doppelter 
Seide gefüttiert. Schwarz, 
weiß, grau oder braun, *2.50 





Detagon, Cuſhion oder runde 





feine Bröße, 20 Zabre goldge- | und $3.00 morgen, fotveit 
üllte3 Gebüufe, 15:Zinvelenwert, | Rorto __ N + 
goldene Zeiger, abnehmbares gols Werte v 609 reihen — s 





da5 Paar zu. 
Haupt⸗Floor. 


denes oder Band Vracelet. 


zu mur 
- Sauptiloor 


Dritter . Yloor, 


iR 
Deu jegigen VBerhältuifien 
angepaßt 





Viele haben Kragen aus moder— 
Die Farben ſind braun, Reindeer. Pekin, Taupe und 
Alle Größen für Damen. Morgen zu 339.75. 


Ein großer Verkauf von Serge und Tricotine 
Damen-Kleidern zu 825 


Viele der Modelle ſind ſehr präch— 


Sie kommen in Jangen und kurzen Aermeln, in Tunic und ſtraight 


Vierter Floor. 











Zweiter Floor. Sesiter Floor Zweiter Floor 
Halte Glück Iden ne ich . Polizei ud Goldenes Jubiläum. | mad wurde, Lohnfragen folfen] 
. richtigt hatte, zu Haufe fein Abend: | _ — dem Arbeiterwi zu 6 ic» 
richtigt hatte, zu Hauſe ſ Gvang.-Iuth. Dreieinigfeitsgemeinde fei- | dem Arbeiterwirren zu Grunde lie 


Bankier Carroll hat am freitag ne-| Ieiligt. 
raubte Wertpapiere zuriiderlangt. 





Ein Räuber in Saft. 





Gdward Royls nennt die Namen fei: |yn 


ner Mitihuldigen, d 


fähigkeit. 


Mit gutem Erfolg hat jih N 
M. Carroll, Präfident der Syde chen. 
Bar Staatäbant und der Coo 
County Banfers Nijociation, in der)? 
Rolle eines Geheimpoliziiten ver-!Pd c 
fucht. Am Freitag vormittag wur. | Carroll benadrichtigte 
de, wie in der „Ubenbpoit“ ausführ- | Dupo 
lid berichtet, der 55 Sahre alte, Weg nah dem Fußballipiel. 
Thomas Grace, ein Angeiiellter der | angefommen, 


Banf, nicht weit von 


I 
der Sllinoi3 Zentralbahn in Sudei 


Barf entfernt von 
um Wertpapiere im 
$275,000 beraubt } 
den 
Wertpapiere zurücker 


und Riegel zu 
Geſtändnis zu veran 


Von einem Bekannten wurde Car— 
roll benachrichtigt, daß 
benutzte 
nach einer Nemiſe hinter der 
re, 
Den war, Mit zwei TV 


Rolf 
„Dia 


Raubüberfall 


6145 Dordeiter 


—n 
ur» fand dert den 18 Jahre alten | — — Frauen Keben niema narig nach if 94% 0222 . 
Au d Ponls. 1510 O2 TI, Ber J — rauen liehßen niemand hungrig ch den war, iſt von dem 21 Jahre alten Säweizer Umſchan. 
ESward Royls, 110 O. II. Place — In Beloit, Wis. iſt der Flie- Hauſe gehen. Albert Ellis einem abgewieſenen —— 
wohnhaft, ber zwar zu Eiger Charles Sopfins tötlich verun-| — öteier, ermordet worden. Der Mör- (Fortiegung von Seite 4.) ——— 
Verſtocktheit alter Sun glüdt, als der Fallſchirm, mit den Arbeiterwirren die Urfache? der hat ein umfaſſendes Geſtändnis — 
ſebt bald aber anderen Si N er aus einem Flugzeug abiprang, | — nach ſeiner Verhaftung abgelegt. ſich aus der Mitteilung Hues, daß —— er rdo 
an ein „volle — ſich nicht rechtzeitig öffnete, Vor einer Fabrit an N. Vaulina Str. Seiner Behauptung zufolge hatte er unſer nördlicher Nachbar heute nur auf der Biit-Jermattbahn zu 
se nannie ſeinen Bruder a: 


George Dahertn, ir 
wohnhaft, und Name 
Cohn eines Rolizific 
vierwache in Hyde P 
Mitſchuldigen, und 


und den Beamten auch den 


die getaubten Wert 
waren. 


nuhten, hatten bie 
nen noch keiner das 


zurückgelegt hat, vor etwa einer 


verſitat 


in der Nähe der Uni 
geſtohleꝛ. und bei m 
Raubüberfällen benu 


Tadelt die Polizei. 
Für die Polizei hatte Herr Carroll | 


nur Worte des Tad 
tag. nachmittag“, fa 


Tadel 
n 


drei 


md geitern nad): | 
mittag ion hatte Carroll nid 
größten Teil der 2 
I 
ihm aud gelungen, einen Spiehge- |r.an 
jellen der drei Räuber hinter Schlof;\r.it entichuldigt 


Den Kraftivaaen, den 1 
am Freitag bei dem Ueberfall be> 
Strolce, d 


— 4 


t 


brot verzehrte, 


den Bantier3 
| zuteil wird.“ 


ie aber bisher 


zirkswacke in 


Sergeanten Wragg 


iund ihnen 


2 
— 


Arne Gr 
Dt N ( 


Yenttn! 
viL yulicliki 
* 


> 


a >; 


Rand 


Hatten A 
Rotrage bon 


23 
278 
—— 


ß das bei dem Zeit ſein. 
Automobil ſie die Wertp 
dem Hauf 
gebracht wor⸗ wie es heißt, 


+7 


ro 


AuUNKL 








rennan 
5 
b 


BEER ' S 
—3286 ee © 


5 
: , 
papiere verſteckt 
4 
1 


12 
— 


“fa 


rt 
= 
. 
= 
Y 
an 
; m 
-B 
m 
-. 


. 
% 

Y 3 

21. Lebens 
c 


2 
— 
rc. 
43 

us 
20 

vr... 
ec 


ton 
ehreren anderen de 
8. \in Borbeaur 


pen. 


Sch merde die Sache meiter 
verfolgen und darauf dringen, 


Herr Carroll ift der Anficht, dah |friedenheit Aller verlaufen. 
\zahlreiche Boliziiten mit Räubern und | Herren Yeltprediger, Prof. ©. Zei: 


ul ilf heute bei Polizeichef Garrity ge- 
nicht ergriffen werden konnten. — |oen Kapitän Madden von der Be- 
Garroll beihuldigt Folizei der Un: |: 


Prlihtvernahläfligung |fonnten vor voller Kirche predigen. 
ohn | und Unfähigkeit zum Vorwurf ma= 


c \ — 2 1222 . f = * 
k. Am Samstag beteiligten ſich die des Gotteshauſes. Die Redner bei 
r!Banditen an einem Fußballſpiel auf dieſer Feier waren die Herren Dr. 
em ſogenannten Staggfelde. 


n und machte fich felbit auf den |Eountn, Peter Hoffmann, 


rolche tatſächlich da waren, auch plattveuticher Spradhe „Mien Dütfch= | € Ihr, Präſid | 
n dem Cergeanten Wragg und ilond heit feenen Ka.fer mihr”. Bes | Ton bege nicht die Abficht ihn zu be) 
iten einem Geheimpoliziiten 


geraubten hılflih zu fein, die Kerle einzufan- 
angt, e5 warigen, behauptet Herr Carroll, allein 
S abe ihn ausgelacht und ſich da— 


dürfte übrigens nur eine Frage der 
Der Raub hat ihnen, da 

apiere nicht verſilbern 
auſe tennten, nichts eingebradt. Sie find, 


: n begab |früher ober ſpäter irgendwo aufge— 
er ſich nach der genannten Remiie |criffen werben. 


Die Anlagen 
= Peiroleum Co, 
nd durch eine yeuerZbrunft einge: | 
worden. 
läuft ih auf $100,000. 


lernen Frachtdampfer 
mp“ von 9400 Tonnen für 

an die Atlantic, Gulf 

ic Steamibip Company in! 

verfauft. 

Paris iit die Verlobung bed 

r Finanzierd Robert Wal: 

1 et mit Frl. Unne Gueftier, | 

t Iochter eines Großgrundbefigerd | der Fabrik und zertrümmmerte sahl-| bie bort verhafteten Ftant J. James 


Man lieh ihn unbe: 





erte das Feit ihres 5Ojährigen Beitchens. | gen. 


-— 1... — 


. i ER | 2 i 
0 daß! Das goldene Gemeinbejubiläum | Bredigen Weltrevointion, 
beilerer a ed. Iuth. Dreieinigfeitzfirche, |Yerliner Kommuniften und Rabitale 


142 NR. Ada Str, iit zur vollen Zur | Yeranitalten Kundgebung anlählich | 


se | des Jahrestags der ruiliichen Revo» 


) n |% : Ä lution. 

'Dieben unier einer Dede iteden und |linger vom Wartburg Seminar im Berlin, 7. Riv. Am uftgarten, | 
bon dieien Schmeigegeld erhalten. Er | Dubugue, Joma, Herr Bräies ©. A. | — —— erh 
mil 





Fandren, Baftor der St. Ctephang- | ITade gegenüber vom —— u 
Gemeinde, 5652 Ingram Str., und, Mriglihen Schloß, fand heute Vor-| 
Hnde Part und den Herr Paftor Groeniund von der St. Mag eine Kundgebung ſeitens der 
tlagbar werden Pauls-Gemeinde in Foreſt Park, Kommuniſten und des Jahrestages 
| ver rujliihen Revolution itatt. 

C3 Hatten ji) an die 15,000 Teil-! 


au; 
tr 


Die größte Verfammlung mar am 


I 


Nachmittag in den unteren Räumen !. . 
— umen jangen einer Weltrevofution das 
Loblied und es wurden Hochrufe 
— uf die Dritte Internationale aus-) 
Herr; M. Singer, Redakteur der „Neuen, EEG nr 
| gebradit. 

Debs wünſcht feine Begnadigung 
durch Wilſon. | 


Atlanta, Ga., 8. Nov. 


die Polizei | Zeit“, und der Korener von Coot 
Paltor 
Dort |Groenlund verlag ein von ihm felbft | 
erfuhr er, dab bie verfaßtes, erſchütterndes Gedicht in 
| gene 
angehalten | 


} 


| 
|Tonbers ift auch auf die Solovorträge  anadigen, bemerkte er, wenn c5 jei- 
‚non Frl, M. Egger: und Herrn Gen. nem Bund zufolge ginge, würde 
| Reinte jomie. auf einen Gruß von der ier alS Mlleriegter der Leute frei-| 
|evang. Kirche von Seiten ded Herrn | gelalien werden, die wegen — 
Prof. Bauer von Elmhurſt hinzu⸗ derhandlung gegen die Kriegsge- 
weiſen. Am Schluß der ganzen Feier 
ſprach der Paſtor der Gemeinde ſei— 


Ir 








äre c5 ihm, wenn die gegenwär- 
g 


r.it uldigt, andermwertig beichäfs Inen berzlichiten Dank aus allen, die ‚ti e Adminiſtration ſich mit nem) 
bringen und zu einem tigt zu fein. zum Gelingen bes ?yeltes mit beige- | Fall überhaupt nicht bejhäftigen| 
laſſen. Die Verhaftung des Räubertrios ragen hatien. Er gedachte auch des würde. 


alten Seelſorgers, P. R. Fahner, der Mord aufgeklärt. 
133 Xahre der Gemeinde gebient und 
Ifurz por ihrem Ehrertaa, der auch 
|ber jeinige hätte fein Tollen, zufant= 
mittello® und mwerden ;menbrad. Gin Blumengruß wurde 


fiebzehn ahre alte Stenographis 
ſtin Grace Ellit, deren 

mit durchſchnittener Kehle 
ihm überbracht. — Die Kirche war Freitag morgen in der Nähe i 


Iherrlich geihmüdt und bie lieben elterlichen Wohnung gefunden mwor- 


Bombe ‚ur Erploiion gebracht. | 
J ©; . m. .. 8 * 
Kanſ.. Eine Anzahl im Heim für arme Morde 


verfrüppelte Kinder, Nr. 1653 Part doch konnte er dieſes Vorhaben nicht 
Sachſchaden Ade mergebrachte unglüdliche Ausführen, da die Klinge des Raſir- 
| Sefhöpfe entaingen geitern nur mir, Meier bei der Verübung des Mor— 
knapper Not ſchweren Verletzungen, des abbrach. 

als vor dem Gebäude der Lederwa-Reues Kabinett für Deſterreich. 
—— Kornberg & Zabom,| Wien, 7. Novs. Rolizeipräfident 
u 116 —* Paulina Str., eine Schober hat es übernommen ein 
Bombe zur Exploſion kam. Anſchei- neues Kabinett zu bilden, deſſen Tä— 
nend liegen Arbeiterwirren dem At- tigkeit auf wirklichen Geſchäfts— 
tentat zu Grunde. Die Erplofion,| grundfägen baſieren ſoll. 

welche ſich gegen 4 Uhr morgens er⸗ —— 
\eignete, zeritörte den größten Teil 


der Eouthieit | ih 
in Widita, Selbjitmord zu begehen, je- 


2M 


Der 


‚m 


hiffzbebörde hat den 


„Charles 


— In Mount Holly, N. &., haben 


befannt gegeben mor= | reiche Seniter in dem borerwähnten| und Raymond W. Schud eingeltan- 


| Kinderheim, fowie in dem angren-\ben, vor etliher Zeit den Bantboten 


RE BEIDE —— Sn New Mork it im Alter bon | zenden Clara Diron MemorialHaus,| David ©. Paul au Camben ermor- 
. „Am Sams- 69 Jahren Dr. Samuel James Nr. 1658 Waſhington Boulevard. det und um $40,000 beraubt zu 
e er, ab ich Meltzer, der Vorſteher der phyſiolo · Wunderbarer Weiſe wurde niemand haben. Die Beuie hatten fie im 


der Polizei die Namen der drei Bur⸗ giſchen und pharmazeutiſchen Abtei-verletzt. Die Injafien beider Xniti- Evergreen Friedhof in Camden ver⸗ 
ſchen, die den Ueberfall verübten, lung des Rockefeller Inſtituts geſtor⸗ tute gerieten begreiflicheriveije 
aber leiner von ihnen wurde feſtge⸗ ben. Dr. Meltzer war aus Rußland 
nemmen. Ich weiß mit aller Be⸗gebürtig und ſeit dem Jahre 1888 
ſtimmtheit, daß Brennan ſechs Stun⸗im Lande. 





in/graben und den Angaben der Behör⸗ 
große Angſt, beruhigten ſich aber den zufolge iſt der größte Teil des 
bald wieder. Es war dies der vierte Geldes auch dort aufgefunden wor⸗ 

aAnchlog/ welder auf die Firma ge-Ive_ RL d 


s . .. 
ei * 






| 
I 
St. Louid, Mo., 8. November. Die! 


( Flugzeug, in dem ſich auch ein Vaſ— 
— — 


aM 1500 Fuß abſtürzte. Der Paſſagie 
hrer kam mit einem Armbruch davon.— 


— 


Ob's gelingt? 


Frankreich bemüht, durch Unterhand- Wie letztes J 

lungen den drohenden Ausſtand der heute die fortbeſtehende Knappheit 
der Mittel und die Notwendigkeit, 
den Beitrag des „ordentlichen Ver— 
kehrs“ möglichſt niedrig zu Halten, 
die größte Zurückhaltung in der J 
| Ausführung von Bauten. Nur die- | 
|jenigen von den bereit3 beichlojienen 
find deshalb in den Bor- 
henden Ausitand der Grubenarbeiter |anihlag aufgenommen worden, die 
\durdaus nicht zu umgehen Sind. 
um 500 Prozent u:ıd eine Nationalis | Die Sauptausgabe enzfält auf den 
Die Umbau der linksufrigen Zürichſee— 
Grubenarbeiter behaupten, die Koſten bahn, an die die Stadt einen Bei— 
fit |trag von insgejamt falt 31% Millio- 
|nehmer eingefunden umd die Redner | Krieggausbruh um über 600 Prozent |nen Sranfen zu leiiten Hat. 


Grubenarbeiter zu verhüten. 


PBaris, 8. Nov. 3 ift der Reaie- 
rung gelungen, von den Grubenbe- 
jitern das Verfpred,en zu erlangen, 
daß jie mit Vertretern des Verban- 
de3 der Grubenarbeiter unterhanveln 


. .. I$ a 
mollen, in bem Bemühen, den dro= Bauten 


zu berhüten, die einc Lohnerhöhung 
fierung der Betriebe fordern. 


des Lebensunterhalt ſeien 


geitiegen. 


— ñ— —— 


ter Chicago, Milmautee & St. Paul 
Bahn. Drei der | 


Betrieb längere Zeit geftört. 
— Frank A. Vanderliv bat das| pegonnenen 


| ganze Torf Sparta in der Nahe von! [infsufrigen 
ee verurteilt wurden. Nod) lieber! um auf dieje Weife gemifte ihm nicht rat num vermeiden, und jo hat er 
a zujagende Clemente entfernen zu] sich erboten, den Bundesbahnen ichon | 
Das Torf liegt ir der Nähe im Mai 1921 die reitliche Rate aus | 

.ı uzahlen. Tie Angelegenheit ist zwar | 
Inod) nicht enticdhieden, jedoch beiteht | 
begründete Hoffnung, daß dem vom 
‚NRegierungdrate unteritügten Be: 
'cehren der StadtRedhnung getragen | 
Melde Laiten auf unjerer 
Stodt ruhen, zeigt fih daraus, dab 
jie Ende dieies Jahres eine Neu- 
‚bautenihuld von mehr als 25147 Minuten. Die Vorteile einer 
Millionen Franken zu tragen hat! ’ 

Eine ichwere Störung hat der 


Scarboro, N. Y., Fäuflid erworben! zuiteffen, 


fonnen. 
des Vanderlioſchen Landſitzes 

— Auf dem Love Flugfeld bei 
Dallas, Tex., iſt der Fliegerleutnant 
Rex E. Field aus New York uns| 
Leben gekommen, als er mit ſeinem 


J 2 * werde. 
fagier befand, aus einer Höhe von — 


urſprunglich beabſichtigt, nach dem 857 Prozent feines Vorkriegsbedarfes fachen Unterbrechungen gekommen. zät auch auf dieſem Ge 

Die Folgen liegen auf Infolgedeſſen mußte eine Umwess⸗ | 
der Sand — ein völlige? Erlahmen |route eingerichtet werden, die bon 
der deutihen Induitrte. Einen Vor. |den Reifenden natürlid nidt an- 
'ichlag madıte Sue, der mir wohl |aenehm empfunden wird, zumal fie 
reifliher Erwägung wer* Ächeint: |die Tare für die Mehrdijtang nad): | 
man folfe verfudhen, mit Deutichland |äuzahlen haben. Der © 
lein Abkommen zu treffen des Xn- | Erpreß wird augenblidlic über Ber- 


| verbraudıe. 





|halts, dab die 


x“ 


lich jein. 


” * | genommen, 


| Dak e8 uns in der Schiweiz längft |ernitlid) genug, und man jieht, die 
Ausland | Natur tut nichts, unfere jchmwierige 
‚fi mitunter einbildet, zeigt auch der |Tage zu erleichtern, 
Ta nun aber foviel von Bahnen 
lichen Berfebr“, den der Stadtrat ‚bie Rede ilt, muB aud) diejes ge- 

wilienhaft gebucht werden: bei einer 
Probefahrt 


nicht fo gut’ geht, wie das 


|Boranihlag für den „außerordent- | 





erneuten 


Kinder Schreien |!Hite 


NACH FLETCHER’S 





dem Großen Stadtrat vorgelegt hat. 
ahr, io erfordert aud) 


\Zablung dieies Beitreges it auf 
\drei Mateır verteilt worden; zimei 
— In der Nähe von Eped3 Ferth, |jind erit entrichtet worden, die dritte |} Wiener Bant-Berein oder durch unferen eıgenen Vertreter in Deutfchland. 
ISoma, follibierten zmei Güterzüge |iit nod; fällig. 
Das iit aud) eine lehrreiche Su: | 
Zugbebienfteten |itration der tatiählihen Lage der 
Als Eu. wurden fo [hier verlegt, daß fit | Dinge, dal; die Hinanznot in diejem | 
Debs erfuhr, Bräfident Wil. a9 Dubugue ins Hofpital gebradt | Scinmer die Bundesbahnen zu einer | 

\ Ä werben mußten, und buch bie Ents | Einihränfung ihres Bauprogramma 
aleifung von 40 Waggons murde der |nötigte; die Gencraldireftion ging 


I\fogar mit der Abiit um, die Ichon 


2 Kadmatl 2 ein 3 1; : — 
das $ odwaſſer erlitten: im Wallis jammenhang mit allem vorher Ge- 
Linie Ardon-Bisp und 


Schweiz billige | ere3-Bern-Lötiberg-Brig geleitet. | 
| Lebensmittel genen billige Kohlen | Öüterfendungen nad) den Stationen | 
ITiefere. Das follte, daS mühte bei Siou bis Raron und Stalden bis 
einigem guten Willen doch mög— Zermatt werden bis auf weiteres 
zur Beförderung 


wurde die Strecke Erſtfeld⸗Göſchenen 
Das ift-ein dortichrit deſſen 








Wir empfehlen zu Anlagezwecken: 


Deutſche Bonds 


Reichsanleihen, Staats⸗, Städte⸗ und induſtrielle Bonds, ebenſo alle ande⸗ 
ren ausländiſchen Werktpapiere. 


Firſt Mortgage Real Eſtate 
Gold Bonds 


auf bebautes Chicagoer Grundeigentum. Dieſe repräſentieren, da auf nor⸗ 
male Vorkriegswerte baſiert, infolge der gegenwärtigen beſonderen Bau⸗ 
und Wohnverhältniſſe eine Sicherheit allererſten Ranges. 


Wir beſorgen prompt und coulant 


Geldſendungen 


aach Deutſchland, Oeſterreich, Ungarn und allen anderen Ländern Europas 
ber Scheck, Bankauftrag, Kabel oder Radio. Erxöffnung von zinstragenden 
Konten in Europa und ſonſtige europäiſche Geſchäfte durch unſere direkten 
IVerbindungen mit: Deutſche Bank, Dresoner Bant, Tisconto-Geichtihaft, 


Die 


[zer R 


Unfere 35-jährige Erfahrung im europäiidhen und amerifantihen 
Bantgeidäft, unfere Kapitalstraft, vorzünliden Verbindungen und aroßen 
Umiätse ermöglidıen befte Bedienung zu niedrigften Preiien. Wir find das 
ältcite deutiche Bankhaus in Chicago. 

‚Unfere Birkulare, fowwie Uusfunft und Nat in Geldjaden jeder Art 
gralis und franfo. Yan mende fi an uns brieflic oder perfönlid); man 
Ichreibe deutjich oder englifc. 

Man fende „Banktratte“, „Money Ordec” oder „Gertified Ched* mit 
genauen Snitruftionen. Umrechnung erfolgt zur Tagesrate bei Erhalt und 
Erledigung am felben Tage. 





IE 





Umbauarbeiten 


der —J 
Zürichſeebahn 


ein- 
mödte der Stadt- 


IWOLLENBERGER 8. CO. 


Bankgeschaeft 
105 LaSalle St, Ecke Monroe 
gen ſich erſt noch zeigen erden, 


CHICAGO 
| 
Idenn der jdnellite Expreizug be- | 
[ 


ag22fonmomi* 


6% 


Erſte Hypothelen 


Gold Bonds 


National Bond & 
Mortgage Trust Co, 


of Illinois 
3146 Lincoln Avs,. 
Bellingten 7854 
Telephone] Rate Bien 1495 
Bm, A. Burmeifter, Bräf. 
Flovd Garwick, Schatmeiiter, 
mtailddonto® 








Inötigt für die gleiche Strede immter 


Gleftrifizierung der — 
* können demnach nicht mehr in Zwei—⸗ 
Bahnverkehr durch fel gezogen werden, und im Zu⸗ 
ſegten ergibt es ſich, daß die au. | 
mehr: | Funft der Scyweiz auf der Eleftrizi- ! 
biete beruht. | 
Die Elektrizität erit wird unfere Un. 
abhängigfeit vollfommen madıeı. 








Schiffskarten 
Heldlendungen 










Der Simplon— | 


! 








— — 


many 


PN 


osulich Linie 
refte Damıpfer nad Tricit, 
©, Belvedere... .18. November 


E. Argentina..... 3. De 
Billigfte Preife. . ©. Bilfon.,.....22, —— 


— Raten nach Trieſt 3125 u. 5130, Tax? 
Gr iten ® Bolmadter | Raten nah Zubrovnit, $130, der ** 
9» — | 95 x * « 2*— 
Nähere Auskunft beim nächſten 
Schiffsagenten oder direlt bei 
er 


K. W. KEMP/, 
—— eirte 


General-Agent „Eofulig-Kinie” 
- 12. 


— 


nicht mehr an- 
Die Störung iſt alſo 





K. W. KEMPF 


Zel.: Dlein 4691. 120 N, 3a Balls Be, 
Offen 9-4. Eonztans 9-12 


mit einer 
Schnellzugslokomotive 
Seit 1892 — 120 

— — 


—— — — — — — — 








